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Woher kommt die Rlaul und
Klauenſeuche

Als im letzten Jahre, nachdem ſo ziemlich ganz Deutſch
land von der Maul- und Klauenſeuche frei war, auf dem
Hunsrück dieſe ſchreckliche verheerende Seuche ausbrach und
unter dem Rindviehbeſtande der kleinbäuerlichen Gemeinden
nicht zum Erlöſchen kommen wollte, wurde die Aufmerk-
ſamkeit in verſchärfter Weiſe auf die Frage gelenkt, woher
dieſe Seuche immer wieder nach Deutſchland eingeſchleppt
wird. Die Anſicht aller Unbefangenen ging dahin, daß die
Verhältniſſe, die ſich an der bayeriſch öſterreichiſchen Grenze
infolge des zollfreien Kontingents für Nutzvieh entwickelt
haben, eine der hauptſächlichſten Urſachen dieſer fortgeſetzten
Einſchleppung bilden. Wie bekannt, ſollte urſprünglich auf
Grund der Ziffer 3 des Schlußprotokolls zum Artikel 1
des öſterreichiſch- deutſchen Handelsvertrages den Wirtſchafts
beſitzern im Grenzbezirke die Einfuhr von jährlich höchſtens
ſechs Stück Nutz und Zuchtvieh zu ihrem eigenen Bedarf
geſtattet ſein. Später hat die bayeriſche Staatsregierung
dieſe Zahl auf 12, dann auf 18 und ſchließlich auf 24 erhöht.
Ebenſo hat ſie die Friſt von 45 auf 30 Tage herabgeſetzt.
Dieſer in hohem Grade bedauerliche Zuſtand hat zur Folge
gehabt, daß wir nicht Bayern, ſondern die ganze öſterreichiſch-
ungariſche Monarchie mitſamt der verſeuchten Bukowina und
bei der höchſt unſicheren ungariſch-rumäniſchen Grenze auch
noch den halben Orient zum Hinterlande haben. Welche
unerhörte Schädigung unſerer Viehbeſtände dies bedeutet,
geht aus der Tatſache hervor, daß nach dem Jahresberichte
des Reichsgeſundheitsamts im Jahre 1899 aus Oeſterreich
die Seuche in zehn bayeriſchen Gemeinden, in vier ſächſiſchen
und außerdem in dem Schlachthaus zu Metz eingeſchleppt
worden iſt. Jm Jahre 1900 wurde ſie, gleichfalls durch den
Grenszverkehr, eingeſchleppt in vier bayeriſchen Bezirken
Jm Jahre 1901 war das übrige Deutſchland ſeuchenfrei,
nur in Oberbayern und Schwaben, längs der öſterreichiſchen
Grenze, war eine Anzahl von Gehöften verſeucht. Von dort
aus trat die Seuche dann wieder einen heftigen Zug durch
Württemberg, Baden, Starkenburg, Lothringen an, deſſen
Nachwirkungen der Hunsrück noch immer zu ſpüren hat.
Wenn auch nicht verkannt werden ſoll, daß in dieſer ſchwer
heimgeſuchten Gegend die baulichen Verhältniſſe der Gehöfte
und die Nähe der Ortſchaften zu einander das hartnäckige
Verweilen der Seuche begünſtigen, ſo ſteht doch ganz außer
Frage, daß das ſchwere Unglück über den Hunsrück nicht ge
kommen wäre, wenn nicht die gekennzeichneten öſterreichiſchen
Verhältniſſe beſtänden. Hoffentlich werden die deutſchen
Unterhändler beim Abſchluß des öſterreichiſchen Handels
vertrages hierauf mit Entſchiedenheit ihre Aufmerkſamkeit
richten und nicht etwa auch dem neuen Handelsvertrage ein
neues Viehſeuchen-Uebereinkommen nach dem Muſter des
bisher beſtehenden einfügen. Vielmehr fordert das Jnter-
eſſe unſerer deutſchen Viehzucht dringend, daß die Seuchen
frage von den Handelsvertrags- Verhandlungen gänzlich
ferngehalten wird. Wie dringend notwendig dies iſt, dafür
liefert der öſterreichiſche Miniſterialrat Sperk einen klaſſiſchen
Beleg. Jm letzten Hefte der öſterreichiſchen „Zeitſchrift für
volkswirtſchaftlich-ſoziale Politik und Verwaltung“ ver-
öffentlicht er einen Aufſatz, der die Fleiſchverſorgung Wien's
zum Gegenſtande hat. Beiläufig bemerkt, weiſt der Verfaſſer
nach, daß weder in der Schweiz noch im deutſchen Reiche die
Fleiſchpreiſe höher ſtehen als in Wien. Die ungehinderte
Zufuhr von galiziſchem und bukowiniſchem Vieh hat demnach
keineswegs für die Wiener Bevölkerung den Erfolg gehabt,
den unſere liberale Preſſe den deutſchen Konſumenten immer
in Ausſicht ſtellt, wenn ſie allen ſanitären Bedenken zum
Trotz die Oeffnung unſerer Grenzen für die Einfuhr von
öſterreichiſch-ungariſchem Vieh fordert. Wichtig iſt aber die
Feſtſtellung des Verfaſſers, daß die Veterinärmaßregeln auf
den öſterreichiſchen Viehhandelsplätzen durchaus unzureichend
ſind. Bei dem Transport aus dem Oſten iſt es namentlich
die Fütterungsſtation Oswiecim, die der Verfaſſer als den
Jnfektionsherd für alle nach dem weiteren Weſten des
Reiches oder nach den Nachbarſtaaten dirigierten
Transporte von Klauentieren bezeichnet. Nach den An-
gaben des Verfaſſers kann es keinem Zweifel unterliegen,
daß u. a. auch die Maul und Klauenſeuche ſo ziemlich in
allen Gebieten der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie mit
mehr oder minder großer Heftigkeit fortgeſetzt wütet. Sperk
ſchreibt hierüber: „So oft eine Seuche in erſter Linie die
ſo häufig wiederkehrende und wirtſchaftlich ruinöſe Maul
und Klauenſeuche in einem Winkel von Oeſterreich-
Ungarn auftaucht, erfolgt deren Verſchleppung auch nach
dem Wiener Markte und von da nach deſſen Abſatzgebieten.
Niederöſterreich leidet unter dieſen Verhältniſſen am meiſten,
und iſt nahezu ſtändig verſeucht.

Angeſichts dieſer von gewiß einwandfreier Seite feſt
geſtellten Tatſachen wird man nicht behaupten wollen, daß
es den deutſchen Unterhändlern gegenüber ihren öſter-
reichiſchen Kollegen an ſachlicher Begründung fehlen würde,
wenn ſie die Zumutung zurückweiſen, die deutſch öſterreichiſche
Viehkonvention auch fernerhin aufrechtzuerhalten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Juni.

Richard Cobden.
Wir Deutſche ſind und bleiben ein recht zwieſpältiges

Volk. Während unſer beſſeres Jch nach einer Vertiefung und
Läuterung im deutſchen Weſen ringt, um dies zu einem
Juwel unter den Volksperſönlichkeiten herauszuarbeiten,
wird die breite Maſſe des Volkes leider noch immer geführt
und verführt von einer anderen Richtung, die ſich gar nicht
genug darin tun kann, alles Deutſche zu verleugnen und
alles Fremde in Bedientenhaftigkeit zu bewundern und zu
beſtaunen. Vielleicht iſt dieſe Zwieſpältigkeit aus der ſtarken
Miſchung unſeres eigenen Volkskörpers zu erklären, in dem
das eigentlich Germaniſche ſtark durchfetzt ift mit ſlaviſchem
Einſchuſſe im Nordoſten und mit romaniſchem und keltiſchem
Einſchuſſe im Süden. Dieſer unheilvolle Zug zum Fremden,
ſelbſt da, wo es minderwertig iſt gegenüber tüchtigen
deutſchen Leiſtungen, hat ja unſere ganze Geſchichte beherrſcht
und er hat immer wieder uns um die Früchte unſeres Fleißes
gebracht. Noch immer laufen unſere Dichter und Künſtler
bei den Franzoſen in die Schule, obwohl dies Volk wahrlich
uns alles andere eher denn ein Vorbild ſein kann. Noch immer
beherrſcht unſer Rechtsleben und unſere Verwaltung der
römiſche Formalismus, obwohl dieſer der vielgeſtaltigen
deutſchen Art an allen Ecken und Enden untauglich erſcheint
und noch immer äffen deutſche Frauen die Moden der
Pariſer Laufmädchen nach, ohne zu bedenken, was ſie tun.
Noch immer bezieht die Mehrheit unſerer ſogenannten Ge
bildeten, insbeſondere die überwiegende Mehrheit unſerer
Profeſſoren, ihre wirtſchaftliche Heilslehre von England.
Es ergeht dieſen ſchrullenhaften Stubengelehrten aber nicht
beſſer wie den deutſchen Modenärrinnen, die überglücklich
ſind, die allerneueſte Mode von Paris ergattert zu haben,
ohne zu ahnen, daß der Modellhut, den ſie mit ſchwerem
Gelde bezahlt haben, in Paris längſt zu der Mode von
geſtern gehört. Denn auch die leidenſchaftlichſten Be-
wunderer des engliſchen Freihandels müßten ſehen, daß der
Freihandel in England ſelbſt bereits „ſchwarzer Peter“ iſt,
den niemand ſich mehr anmalen laſſen will, da das kommende
England mit fliegenden Fahnen zu dem Gedanken des ge-
ſchloſſenen Wirtſchaftsgebietes und des Schutzes der natio-
nalen Arbeit zurückkehrt.

Dieſe Beobachtung tritt beſonders deutlich hervor in der
Würdigung, die Richard Cobden, deſſen hundertjähriger
Geburtstag am 3. Juni gefeiert wurde, in England und in
Deutſchland erfahren hat. Selbſtverſtändlich hat auch die
engliſche Preſſe ihm volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen,
als dem Vorkämpfer eines Syſtems, das in den vierziger
Jahren des 19. Jahrhunderts England zur wirtſchaftlichen
Vorherrſchaft über die ganze Welt verholfen hat. Aber kein
Engländer iſt ſo einfältig, um zu verkennen, wie ſehr in
zwiſchen die ganze Welt, Amerika an der Spitze, die Nütz-
lichkeit dieſes Syſtems für England und ſeine Schuldigkeit
für die übrigen Länder erkannt hat. Soweit ein Teil der
Engländer noch an Cobden's Grundſätzen feſthält, geſchieht
es ſelbſtverſtändlich noch unter den alten Phraſen von dem
völkerbeglückenden und völkerbefreienden Einfluſſe des Frei-
handels, in Wirklichkeit aber in der Hoffnung, den Einfluß
dieſes Freihandels für England noch eine Weile ſichern zu
können auf Grund jenes großen Geheimniſſes der engliſchen
Politik, das ſchon eine alte holländiſche Denkſchrift ent
ſchleiert hatte: „Der Dummheit der anderen Völker“. Jn
Deutſchland aber wirkt dies Geheimnis bei einem Teile des
Volkes noch unentſchleiert fort. Und preiſend mit viel
ſchönen Reden rühmt die Freihandelspreſſe Cobdens Ver
dienſte nicht ſowohl um Englands gute Geſchäfte, als um
Deutſchlands Wohlergehen und um den Sieg des Welt-
friedens und ſonſtiger ſchöner Dinge. Am lauteſten natürlich
erfolgt dieſer Preis in der Börſenpreſſe, die auch damit
wieder beweiſt, wie fern ihr alle Wahrnehmung vater-
ländiſcher Jntereſſen und alles Verſtändnis für die Grund-
bedingungen deutſchen Glückes überhaupt liegen.

Das Lotteriegeſetz. Wie die „Neue Polit. Korr.“ be-
richtet, findet bereits am 9. Juni die Sitzung der Juſtißz
kommiſſion ſtatt, welcher das Geſetz betreffend die Be
ratung des Spiels in außerpreußiſchen
Lotterien und des Vertriebes von Loſen
außerpreußiſcher oder ſolcher preußiſcher
Lotterien, welche nur für einen Teil der
Monarchie erlaubt ſind, zur Beratung überwieſen
worden iſt. Das genannte halboffiziöſe Organ gibt bei
dieſer Gelegenheit ſeiner Beſorgnis Ausdruck, daß die An
ſchauung der Staatsregierung, ſie werde einen finanziellen
Vorteil von der Ausſchließung der außerpreußiſchen Loſe
haben, ſich als irrig erweiſen werde, indem es folgendes
ausführt:

Zur Zeit bringt die preußiſche Lotterie dem Staate ca. neun
Millionen Mark ein. Hierzu kommt die indirekte Einnahme aus
dem 20 Prozent betragenden ReichsLotterieſtempel, welcher für
das Reich im Jahre 1901 ca. 40 Millionen und für Preußen
einige 20 Mill. Mk. betrug und mit dem Zurückgehen des Abſatzes
der Loſe in den beiden letzten Jahren gleichfalls etwas zurückging.
Dieſer Ertrag, welchen Preußen aus dem Reichslotterieſtempel
bezog und noch bezieht, beträgt in jedem Falle weit mehr als das

Doppelte des Einkommens von Preußen aus der Lotterie ſelbſt.
Auch durch Erhöhung der Zahl der preußiſchen Loſe kann dieſe
Summe niemals erreicht werden. Der Ertrag des Reichsſtempels
muß naturgemäß zurückgehen, wenn die Zahl der außerpreußiſchen
Loſe zurückgeht. Der Reichslotterieſtempel iſt im Jahre 1903
durch die dem ganzen Lotteriegewerbe drohende nachteilige Ge-
ſetzgebung bereits auf ca. 34 Millionen Mark gewichen. Daß ein
weiterer Rückgang aber unausbleiblich iſt, beweiſt nach Jnkraft-
treten des ſächſiſchen Lotteriegeſetzes und nach Bekanntwerden des
Entwurfs des preußiſchen Geſetzes der Rückgang im Abſatz der
außerpreußiſchen Loſe, wodurch an Reichslotterieſtempel etwa
weitere 6 Millionen Mark pro Jahr weniger eingehen.

Aber auch die Abſicht, durch das neue Geſetz die außerpreußi-
ſchen Loſe auszuſchließen, wird ſich nicht realiſieren, denn die Ver
ſendung übernehmen nunmehr Lotteriekollekteure aus dem Aus-
lande. Uns liegt eine ſolche Offerte für außerpreußiſche Loſe aus
Rotterdam bereits heute vor. Dies beweiſt, daß man durch das
in Ausſicht genommene Geſetz nur die reichsangehörigen Kollekteure
der verſchiedenen Bundesſtaaten trifft, während die ausländiſchen
Kollekteure das Geſchäft an ſich reißen. ohne einer Beſtrafung
ausgeſetzt zu ſein.

Dazu kommt, daß, falls der Geſetzentwurf durchgehen ſollte,
dem Reichsfiskus vorausſichtlich ein nicht unerheblicher Schaden
zugefügt wird, da der Poſtfiskus durch die mit dem Lotteriegeſchäft
verbundenen Poſtſendungen zwiſchen 20——30 Millionen Ein
nahmen pro Jahr verlieren würde. Durch dieſe Mindereinnahme
würde Preußen natürlich am ſtärkſten mit betroffen.
Die „Neue Polit. Korr.“ kommt daher zu dem Reſultat,

die neue Geſetzesvorlage enthalte ſo viele Mängel, daß ſchon
im preußiſchen Finanzintereſſe eine Zurückſtellung derſelben,
bis die von der Regierung in Ausſicht genommenen Ver
handlungen über die Lotteriegemeinſchaft beendet ſind,
dringend geboten ſcheine. Anderenfalls könne ſich die
Situation ergeben, daß ein Geſetz, deſſen Rechtsgültigkeit
übrigens von den erſten Rechtslehrern angezweifelt werde,
bald nach der Publikation wieder aufgehoben werden müſſe.
Durch die Verſchiebung der Verhandlungen würde auch den
Bundesſtaaten, welche ein Intereſſe an der Lotteriegemein
ſchaft haben, ein gewiſſes Entgegenkommen bewieſen werden.

Seminare und höhere Lehranſtalten. Die Leiter und Lehrer
an den preußiſchen Seminar- und Präparandenanſtalten haben im
Sinne einer Ende 1902 dem Kultusminiſier überreichten Denkſchrift
über Rang- und Beſoldungsverhältniſſe ihren Wünſchen und Be
ſtrebungen aufs neue Ausdruck gegeben. Auf Grund gleichlautender
Petitionen, die aus 118 Seminaren mit 662 Unterſchriften und aus
35 Präparandenanſtalten mit 79 Unterſchriften eingegangen ſind, hatte
ſich die Unterrichts- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit der
Frage von Rang und Gehalt der Lehrerbildner zu beſchäftigen.
Während ſich die in der Seſſion von 1902 geltend gemachten
Wünſche darauf erſtreckten, der dienſtälteſten Hälfte der Seminarlehrer
Titel und Gehalt der Seminaroberlehrer zu gewähren, ſowie die Be
ſoldungsverhältniſſe der Seminar- und Präparandenlehrer zu verbeſſern,
lauten jetzt die Anträge auf Anerkennung der Seminare
als höhere Lehranſtalten, Gleichſtellung der Seminardirektoren
mit den Direktoren an höheren Lehranſtalten in Rang und
Gehalt, Erhöhung der Gehälter der Seminarlehrer, Verleihung
von Titel und Gehalt eines Oberlehrers an die dienſtältere
Hälfte der Seminarlehrer und der Präparandenanſtaltsvorſteher.

Gegenüber dieſen Anſprüchen hat nun ein Regierungskommiſſar
aus dem Miniſterium der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten ausgeführt,
daß der Anſchauung, als ob die Seminare als höhere Lehranſtalten
angeſehen werden könnten, grundſätzlich entgegenzutreten
ſei. Man nehme jetzt in den beteiligten Lehrerkreiſen die
grundſätzliche Stellung ein, daß infolge der neuen Lehrpläne vom Juli
1901 das Seminar eine den höheren Lehranſtalten gleichwertige Schul
einrichtung geworden ſei und daß man aus dieſer Prämiſſe die erforder
lichen Konſequenzen ziehen müſſe. Es liege auf der Hand, daß, wenn
die Vorausſetzung der Petenten zutreffend ſei, dann auch alle weiteren
Konſequenzen folgerichtig zu ziehen ſeien. In erſter Linie ſei dann die
Folgerung anzuerkennen, daß die Seminarabgangsprüfung auch die
Berechtigung zum Beſuch der techniſchen Hochſchulen und Univerſitäten
verleiht, und daraus würden ſich dann die weiteren Folgen für die
Volksſchule und die Volksſchullehrer in unüberſehbarer Tragweite von
ſelbſt ergeben. Für die Unterrichtsverwaltung ſei das Prinzip, von
welchem die Lehrerbildner ausgehen, unannehmbar. Es ſei tatſächlich
nicht richtig, daß man den Bildungsgang und die Lehrziele der Seminare
mit denen der höheren Lehranſtalten auf eine Stufe ſtellen
könne. Die Art und der Umfang des Betriebes fremder Sprachen auf
den höheren Lehranſtalten ſei mit drei bezw. zwei Stunden franzöſiſchen
Unterrichts auf der Präparandenanſtalt und dem Seminare nicht zu
vergleichen. Auch ſei der Unterricht in Deutſch, Geſchichte uſw. nach
dem Schülermaterial und der Zuſammenſetzung des Lehrerkollegiums
in den Seminaren ein andersartiger als in einer höheren Lehranſtalt.
Man verkenne eben, daß das Seminar eine Fachſchule ſei mit
der Aufgabe, tüchtige Volksſchullehrer auszubilden. Alles was geeignet
ſei, das Seminar von dieſer ſeiner Hauptaufgabe abzudrängen, müſſe
die Unterrichtsverwaltung ablehnen.

Handelsvertrags- Verhandlungen mit Oeſterreich-
Ungarn. Von öſterreichiſcher Seite wird, wie wir ſchon mit
geteilt haben, gegen die Aufrechterhaltung der veterinär-
polizeilichen Maßregeln Stimmung gemacht und die
Meinung bverbreitet, daß Deutſchland ſich vielleicht zu einer
Beſeitigung dieſes Grenzſchutzes gegen Tierverſeuchung ge-
winnen ließe. Der Berliner Mitarbeiter des „Frankf.
Gen.-Anz.“ kann indes auf Grund zuverläſſiger Jnfor-
mationen hierzu mitteilen, daß gerade in der Auf-
rechter haltung der veterinär polizeilichen
Beſtimmungen die Reichsregierung feſt-bleiben wird. Hoffentlich! (Siehe auch den heutigen
Leitartikel.)

Schulkompromiß. Der Vorſtand des Berliner Partkeitages
der freiſinnigen Volkspartei hat beſchloſſen, Montag, den 13. d. M.
eine Proteſtverſammlung gegen das Schulkompromiß zu veran

ſtalten. Das war ja vorguszuſehen.
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Se. Maj. der Kaiſer wird am Donnerstag, 16. d. M., in
früher Stunde in Homburg v. d. H. eintreffen und am 18. in
Cronberg in der Stadtkirche der Enthüllung des Reliefdenkmals für die
Kaiſerin Friedrich beiwohnen. Am Abend reiſt der Kaiſer von Homburg
nach Hamburg. Der Beſuch Hannovers iſt aufgegen worden.

Ablöſung der Reallaſten. Der Landwirtſchaftsminiſter will,
nach einer uns aus Berlin r Mitteilung, einen Ueberblick
gewinnen über den Stand des ReallaſtenAblöſungsgeſchäftes. Es
ſoll deshalb feſtgeſtellt werden, wie viele der nach den beſtehenden
Geſetzen ablösbaren Reallaſten mit Ausnahme der Rentenguts
und Anerbengutsrenten in den einzelnen Kreiſen noch beſtehen.
Jn Betracht kommen ſowohl die den geiſtlichen und Schulinſtituten,
wie auch die den Guts und bäuerlichen Zaten zuſtehenden ab
lösbaren Reallaſten, u. a. insbeſondere Beſitzveränderungs und
andere Geldabgaben, Getreideabgaben in Körnern, Heu und
Strohabgaben, Getreideabgaben in Garben, Abgaben von lebenden
Tieren, Abgaben von Eiern, Brot und Hokzabgaben, Torfabgaben,
Hand und Spanndienſte und ſonſtige Abgaben.

Heuernte und Proviantämter. Mit Beginn der Heuernte
haben, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, die
Proviantämter alsbald den Ankauf von Heu aufgenommen. Jn
entgegenkommendſter Weiſe iſt die Militärberwaltug bemüht, den
Ankauf von den Produzenten zu fördern und zu erleichtern. So
findet der Heuankauf auch in den Mengen und von der
Wieſe weg ſtatt. s Heu muß vollſtändig trocken ſein, gute
Futtergräſer enthalten und es iſt auch zugelaſſen, daß es unge
bunden zur Einlieferung gelangen kann.

Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter in Konfektionswerk
ſtätten. Mit dem 1. Juli d. z treten die durch kaiſerliche Ver
ordnung vom 17. Februar abgeänderten Vorſchriften der Ver
ordnung vom 31. Mai 1897 betreffend die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Konfektionswerkſtätten
in Kraft. Danach werden die in den e 135 bis 189 und in 139b
gegebenen Beſtimmungen der G.O. ausgedehnt a) auf die Werk
ſtätten, in denen Frauen und Kinderkleidung auf Beſtellung nach
Maß für den w. Bedarf der Beſteller angefertigt oder be
arbeitet wird, b) auf die Werkſtätten, in denen Frauen undKinderhüte beſetzt (garniert) werden, c) auf Werkſtätten, in denen

bei der fertig und Bearbeitung der im Artikel I Nr. I
unter 1 bis 4 der Verordnung aufgeführten Waren vom Arbeit-
geber nur gelegentlich nicht 237 ſeiner Familie gehörige Perſonen
beſchäftigt werden, d) auf Wegkſtätten, in denen die Anfertigung
und Bearbeitung der in Artikel I Nr. I unter 1 bis 4 der Ver
ordnung aufgeführten Waren nur gelegentlich erfolgt.

Unanwendbar bleibt die Verordnung auf Werk-ſtätten, in denen Männer und Knabenkleider nur auf Beſtellung
nach Maß für den perſönlichen Bedarf der Beſteller L
oder bearbeitet werden, und auf die Plättſtuben für m e
Privatkundſchaft. Ausgenommen von der Anwendung der Be
ſtimmungen bleiben ferner die Werkſtätten, in denen der Arbeit-
geber r u ſeiner Familie gehörige Perſonen beſchäftigt.

Es iſt vorgeſehen, daß auch in den r r ſtätten
den jugendlichen Arbeitern eine Vor- und Nachmittags
pauſe nicht gewährt zu werden braucht, wenn ſie täglich nicht
länger als acht Stunden beſchäftigt werden und die Dauer ihrer
durch eine Pauſe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Vor und
Nachmittage je vier Stunden nicht überſteigt.

Den Gewerbetreibenden, die Arbeiterinnen über 16 Jahre an
einem Tage länger als 11 Stunden oder nach 826 Uhr abends
und am Sonnabend oder Vorabenden der Feſttage nach 516 Uhr
nachmittags beſchäftigen wollen, iſt die Verpflichtung auferlegt,
an einer in die Augen fallenden Stelle der Werkſtätte eine Tafel
auszuhängen, auf der jeder Tag, an dem ſolche Ueberarbeit
ſtattfindet, vor Beginn der Ueberarbeit einzutragen iſt.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Ein geradezu
n Beiſpiel, in welch raffinierter Weiſe die Sozial
demokratie die Arbeitswilligen zu boykottieren weiß, erhellt
aus einer Notiz der ſozialdemokratiſchen „Magd. Volks-
ſtimme“ vom 1. Juni 1904, Nr. 126. Da ſteht ganz harm
los als eine Antwort im Briefkaſten:

Mehrere Neugierige in Neuſtadt. Aus dem Verbandsbureau der
Holzarbeiter geht uns die Mitteilung zu, daß es richtig ſei, daß der
ſahen e Franke bei Dittmar ein Plättgeſchäft in der Hohen-

raße abe.
Dazu bemerkt ſehr richtig die „Voſſiſche Ztg.
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Das Portrait.
Novellette von Reinhold Ortmann (VBerlin).

I.

Mit einem tiefen Seufzer ſtieß Hans Baldung das
Stümpfchen ſeiner achten Zigarette in die Aſchenſchale und
richtete ſich ſchwerfällig von der Chaiſelongue auf, auf der er
ſeine Glieder ſeit einer Stunde gedehnt hatte. Sein Blick
fiel auf den Abreißkalender an der Wand, und abermals hob
ein ſchmerzlicher Seufzer ſeine Bruſt. Nein, es war zu ſpät

er hatte keine Hoffnung mehr, eines ſeiner angefangenen
Bilder bis zum Ablauf der Einlieferungsfriſt für die große
Kunſtausſtellung zu vollenden. Und damit waren alle ſeine
ſtolzen Träume von Ruhm und Erfolg für dieſes Jahr wieder
einmal in nichts zerſtoben

Er ging in ſeinem Atelier umher und unterzog die drei
Gemälde, die er während der letzten Monate begonnen hatte,
zum hundertſten Mal einer ſtrengen kritiſchen Muſterung.
Wie hochfliegende Erwartungen hatte er doch an jedes dieſer
Werke geknüpft, ſolange ſie ſich noch im Stadium des erſten
Entwurfs befanden und gewiſſermaßen nur in ſeiner Ein
bildung lebten! Mit welchem Feuereifer war er an die Aus
führung gegangen! Und wie furchtbar war dann die Ent
mutigung geweſen, die dem erſten begeiſterten Schaffens
rauſch folgte! Denn er war ſich ſelber ein ſtrenger, un
beſtechlicher Richter und die Zuverſicht, mit der die Freunde
an ſein großes Talent glaubten, vermochte ihn nicht irre zu
machen, ſobald vor dem halbfertigen Werke wieder einmal
die Ueberzeugung von der eigenen Unzulänglichkeit über ihn
gekommen war. Und ſie kam mit tödlicher Sicherheit jedes-
mal, wenn er alle ſeine Kräfte zuſammengerafft hatte, um
den großen Wurf zu wagen, der ihn endlich aus der Maſſe der
Unbedeutenden und Unbekannten herausheben, ihm einen
Platz unter den mit Achtung genannten Künſtlern verſchaffen
ſollte! So war es früher gegangen, ſo war es diesmal ge
weſen, und ſo würde es wahrſcheinlich auch bis in alle Zu
kunft bleiben. Niemand hatte eine Ahnung davon, wievieke
angefangene Bilder er ſchon übermalt hatte, wieviele Ent
würfe und Skizzen in der kleinen dunklen Kammer neben
dem Atelier der ewigen Vergeſſenheit überliefert worden
waren.

Jn bitterem Ernſt beſchäftigte ſich Hans Baldung eben
mit dem Gedanken, ob es nicht vielleicht das Zweckmäßigſte
wäre, all dieſem immer wiederholten Jammer r einen
Piſtolenſchuß ein Ende zu machen, als ihn ein ziemlich unge
ſtümes Klopfen an die Tür des Ateliers aus ſeinen düſteren
Grübeleien aufſchreckte. Er ging hin, um zu öffnen, und
war nicht wenig überraſcht, als er ſtatt des erwarteten Brief
trägers oder Steuereinnehmers Frau Elly Stockmars an
mutig zierliche Erſcheinung vor ſich ſah.

„Wenn man flüchtig hinſieht, iſt das freilich weiter nichts als
eine ein Antwort auf eine einfache Frage. n man aber
enauer und Wirkung dieſer unſcheinbaren Notiz verfolgt, ſo iſt
ie gleichbedeutend mit einer ungeheuren Warnungstafel an die

„mehreren Neugierigen“, wie t an alle Leſer der J
Kauft nicht bei dem Arbeitswilligen Ruiniert das ſeine
denn der Kerl iſt ſo frech und will arbeiten und für ſeine Fa
ſorgen, gegen unſeren Willen

Es wäre wünſchenswert, daß die „Voſſiſche Zeitung“,
die hier ſo treffend den freiheitsmörderiſchen Terrorismus
der Sozialdemokratie geißelt, auch praktiſch die Konſequenzen
daraus zöge für ihr Verhalten gegenüber der Umſturzpartei.

Das neue „Montagsblatt“ des ketzeriſchen „Genoſſen“ Abg.
Bernſtein ſoll, wie die „L. N. N.“ erfahren, durch die Freigebi
des Schwiegerſohnes von Bleichröder, des ehemaligen
dozenten Dr. Leo Arons, auf abſehbare Zeit ſinanziell geſichert ſein.

Zum Frauenſtimmrechtskongreſſe.
Auf der erſten internationalen Frauenſtimmrechts-

konferenz in s wurde beſchloſſen, für dieſes Jahr
die Stimmrechtskonferenz nach Berlin einzuberufen und da
ſelbſt einen Weltbund für Frauenſtimmrecht ins Leben 3
rufen. Ueber die bisherigen Verhandlungen haben wir
Nr. 258 der „Hall. Ztg.“ berichtet. Mit ſtolzer u
tuung hat es Fräulein Dr. jur. Anita Augspurg erfüllt,
wie ſie in ihrer Begrüßungsanſprache betonte, daß gerade
Deutſchland auserwählt ſei, dieſen „welthiſtoriſchen Akt“ zu
vollziehen. Sie meinte in ihrer bekannten großſprecheriſchen
Art, die Sache ſei es wert geweſen, daß ganz Berlin ſich
um dieſen Kongreß verſammelt hätte. Der enge Rahmen,
in dem man zu tagen gezwungen ſei, genügte ihr nämlich
nicht, ſie hätte außer den deutſchen, engliſchen, amerikaniſchen,
franzöſiſchen, holländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen u. a.
r gern noch einige tauſend Köpfèals Zuhörer gehabt. Schwer beklagte ſie auch, daß die
„treueſten Freunde“ der Frauenbewegung im Reichstage
leider ausgeblieben ſeien.

Am geſtrigen Freitag nachmittag iſt unter dem Namen
„Weltbund“ ſodann die „internationale Organiſation,
die die politiſche Befreiung der Frauen“ bezweckt, glücklich
gegründet worden. Der Freude an dem „welthiſtoriſchen
Akte“ der Gründung dieſes Stimmrechtsbundes wird wohl
für lange Zeit keine weitere folgen, wenigſtens ſo weit
Deutſchland in Frage kommt, denn bei uns iſt glück
licherweiſe für abſehbare Zeiten noch nicht an irgend welchen
Erfolg in der Richtung der Beſtrebungen des Frauenſtimm
rechtsweltbundes zu denken. Auch in den anderen Ländern
wird es trotz einiger Anſätze dazu noch gute Weile haben.
Die mit wahrem Fanatismus für die ſogenannte Frauen
emanzipation ins Geſchirr gehenden Fanatikerinnen, welche
die Menſchheit nur aus tyranniſchen Männern und armen
unterdrückten Frauen zuſammengeſetzt ſehen, vergeſſen in
ihrem zügelloſen Jagen nach dem erſehnten Ziele ganz die
Würdigung der großen Hemmniſſe, welche prr erſtrebten
Ziele noch gegenüberſtehen. Jn Nordamerika, wo die Be
wegung ſchon weit länger im Gange iſt, als hier zu Lande,
wo zudem die Verhältniſſe für eine ſolche Agitation weit
günſtiger ſind, als bei uns, iſt, wie die „Poſt“ ausführt, der
Erfolg in Anbetracht der großen Anſtrengungen doch noch
recht beſcheiden. Nur vier Staaten des Oſtens haben bisher
den Frauen das politiſche Stimmrecht zugeſtanden, während
der Süden und der Weſten ſich noch durchaus ablehnend ver
halten. Jn einigen Staaten hat die Agitation der fanatiſchen
r ſogar eine mächtige, mit elementarer

ewalt einſetzende Gegenbewegung unter den anders denken-
den Frauen entfacht, wodurch dem vorlauten Gebaren der
politiſche Rechte beanſpruchenden Damen ein wirkſamer
Riegel vorgeſchoben wurde.

Die Grundſätze, welche auf dem konſtituierenden Welt

Elly war die jugendliche Gattin ſeines liebſten und zu
verläſſigſten Freundes, eines Jugendkameraden, dem er mehr
als irgend einem anderen Menſchen für manchen ſelbſtloſen
Dienſt zu Dank verpflichtet war. Schon manches liebe Mal
war ſie mit ihrem Manne in Hans Baldungs Atelier ge-
weſen, aber heute zum erſten Mal kam ſie allein. Und ſah
überdies ſo aufgeregt und verſtört aus, daß der Maler in der
Vorahnung irgend eines großen Unglücks erſchrak.

„Jſt mein Mann ſchon dagemeſen?“ ſtieß ſie haſtig her
vor, und dann, als er durch ein Kopfſchütteln verneint hatte,
fuhr ſie, ganz erſchöpft in einen Stuhl ſinkend, fort: „Dem
Himmel ſei Dank, daß er nicht da war! Dann iſt es noch nicht
zu ſpät dann können Sie mich noch retten

„Jch Sie retten, Frau Elly? Ja, um Himmelswillen,
wovor denn

„Vor dem Zorn meines Mannes vor einer ſchreck-
lichen Kataſtrophe Sie dürfen keine langen Erklärungen
von mir verlangen, lieber Freund, aber wenn Sie der edle
und ritterliche Mann ſind, für den ich Sie halte, müſſen
Sie mir helfen. Hören Sie: Sie müſſen mein Porträt malen
und binnen acht Tagen müſſen Sie es fertig haben.“

Hans Baldung begann an der Zurechnungsfähigkeit
ſeiner ſchönen Beſucherin zu zweifeln.

„Und damit daß ich Sie porträtiere ſollte ich Sie
vor einer Kataſtrophe retten Verzeihen Sie, verehrte
Frau Elly, aber das geht über meinen Verſtand.“

„Jch habe Jhnen ja auch noch nicht alles geſagt. Die
Hauptſache iſt, daß Sie meinem Manne auf ſeine etwaige
Frage beſtätigen müſſen, ich ſei ſeit vierzehn Tagen an
jedem Morgen heimlich auf einige Stunden hierher ge-
kommen, um Jhnen zu dem Bilde zu ſitzen, mit dem er an
ſeinem Geburtstage überraſcht werden ſolll Jch wußte mir
heute in meiner Herzensangſt nicht anders zu helfen als mit
dieſer Notlüge, und wenn Sie mich nun im Stiche laſſen, bin
ich verloren.“

Nun freilich fing Hans Baldung an, ſie zu verſtehen. Aber
ſeine Ehrenhaftigkeit lehnte ſich ungeſtüm gegen die Vor
ſtellung auf, zu einem Betruge gegen den Freund, den beſten
und vertrauensvollſten aller Menſchen, ſeine Hand zu bieten.

„Fordern Sie von mir, was Sie wollen wollte er
beginnen. Aber da wurde draußen auf der Treppe ein
ſchwerer Männerſchritt vernehmbar, und wie in verzweifelter
Angſt erfaßte die junge Frau ſeine beiden Hände.

„Sie dürfen mich nicht verraten Sie müſſen meine Er
zählung als richtig beſtätigen,“ raunte ſie ihm halblaut ins
Ohr. „Später ſpäter werde ich Jhnen alles erklären.“

„Aber ſo bedenken Sie doch wenn er nun verlangt,
das angefangene Bild zu ſehen

„Dann weigern Sie ſich, es ihm zu zeigen, weil ich es
Jhnen verboten hätte, um mir die Freude der Ueberraſchung
nicht zu verderben. Und er wird nicht darauf beſtehen, nach

bundskongreſſe als leitend hingeſtellt wurden, ſind eine Zu
ſammenfaſſung der bekannten Phraſen von abſoluter Gleich
heit zwiſchen Mann und Weib, von der angeblichen Herab-
würdigung der Frauen bei den gegenwärtigen Zuſtänden
und dergleichen mehr. Jn der Diskuſſion wurde ſeitens der
engliſchen Vertreterinnen beſonders ein Paſſus bemängelt,
in dem geſagt iſt, daß die einzelne Frau im Hauſe weder
dem einzelnen Manne, noch die Geſamtheit der Frauen im
r Geſamtheit der Männer Gehorſam ſchuldig
ein ſolle.

Will man in kurzen Worken das Urteil über dieſe Be
ſtrebungen zuſammenfaſſen, ſo muß man ſagen. die extremen
Ziele der nach politiſchen Rechten ſtrebenden Frauen würden
die Einheit und den Zuſammenhalt der Familie zerſtören
und damit auf die Dauer ein Familienleben überhaupt in
Frage ſtellen. Sie erweiſen ſich alſo in dieſer Beziehung als
ein Schritt auf dem Wege zum ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaate, und ſind zudem einer verſtändigen und gt zu
heißenden Frauenbewegung in hohem Maße hinderlich,

Ausland.
Rußland

Zum Attentat auf den Grafen Lamsdorff
wird uns aus beſter Berliner Quelle gemeldet: Der Angriff
eines malkontenten, nervös überreizten Menſchen auf den
ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren, Grafen von Lams-
dorff, entbehrt jeder politiſchen Neben-
bedeutung. Jn Preßtelegrammen aus St. Petersburg
werden die Umſtände des Zwiſchenfalls ſtark aufgebauſcht
und ausgeſchmückt. Wir verweiſen pegrrünez dieſen Sen-
ſationsmeldungen auf ein Telegramm der „Agence Havas“
aus St. Petersburg, wonach der Miniſter durch den Vorfall
nicht gehindert wurde, ſeinen gewöhnlichen Vortrag beim
Kaiſer Nikolaus zu halten. Am Freitag gab Graf Lams-
dorff in ſeiner Wohnung ein amtliches Diner

Serbien.

Freundſchaftsbund mit Buklgarhlen.
Alle zwiſchen Bulgarien und Serbien in letzter Zeit getroffenen

Abmachungen wurden zu einem Freundſchaftsvertrage vereinigt. Oberſt
ehedem der bulgariſche Geſchäftsträger in Belgrad, iſt mit dem

ts ratifizierten Vertrage in Sofia eingetroffen. Er erklärte, daß
der Vertrag die bekannten Beſtimmungen auf Auſſeeuns des Paß
wanges, Münzunion, Auslieferung von gemeinen Verbrechern undHeſerteuten enthält, daß man aber vorläu z von einem Zollvereine

abgeſehen und nur Zollfreiheit für alle bulgariſchen und r

C eun n o Ungarn aolitiſche Abmachungen enthält dieſer Vertrag nicht, t wunee bei den

o en bei der Niſcher Zuſammenkunft anerkannt, daß dieJan beher Staaten die Aufrechterhaltung des beſtehenden Zu
ſtandes auf dem Balkan erheiſchen.

Der Krieg in Oftaſten,
Der Feldmarſchall Marquis Yamagata, der im

Fedaug von 1894 die erſte jan rmee kommandierte und
dann Kriegsminiſter wurde, iſt
haber aller apanif

unſchaädlich machen.

Bei dem z l von Port Adams wurde nachenaueren ungen ein japaniſcher Leutnant getötet, ein
auptmann rn drei Leutnants leicht verwundet. Dazu

tritt der Verluſt von 58 r harge
Aus Liaojang wird ruſſiſcherſeits gemeldet: Wie ver

lautet konzentriert ſich die japaniſche Armee
bei Pjamunſja. Eine Diviſion Japaner nebſt 50 Ge

7 er aus ihrem Munde erfahren hat, daß ich ihn nicht be
ogen.“

Hans Baldung war in der fürchterlichſten Zwangslage
ſeines Lebens, aber es war ihm keine Zeit zur Ueberlegung
gelaſſen, denn ſchon wurde draußen an die Ateliertür gepocht.
Und ein Blick in Frau Ellys feuchtſchimmernde, flehende
Augen brachte alle Gewiſſensbedenken des jungen Malers für
den Moment zum Schweigen.

II.

Er ging, die Tür zu öffnen, dann aber wie wenn er
durch den Anblick Stockmars aufs höchſte überraſcht worden
wäre lief er zur Staffelei, nahm das darauf ſtehende Ge
mälde herab und lehnte es mit der Bildſeite gen die Wand.
Dann erſt fand er eine Erwiderung auf den Gruß des Ein
tretenden.

„Guten Morgen, Erwin! Aber nimm mir's nicht übel
wenn ich geahnt hätte, daß Du es biſt, würde ich Dich

nicht eingelaſſen haben
Das Herz klopfte ihm zum Zerſpringen, denn ſein Leben

lang war ihm nichts ſo in innerſter Seele verhaßt geweſen
als die Lüge. Und er traute ſich ſelber ſo wenig ſchau
ſpieleriſche Geſchicklichkeit zu, daß er trotz ſeiner Hilfsbereit-
ſchaft feſt überzeugt war, ſich und das unglückliche junge
re ſchon bei der erſten Frage des betrogenen Gatten zu
verraten.

Erwin Stockmar aber gebärdete ſich durchaus nicht als
raſender Othello, ſondern er ſchien im Gegenteil kaum
weniger verlegen als der Maler.

„Pardon,“ ſtammelte er, „ich wußte nicht Es
wäre wohl unbeſcheiden, wenn ich Dich bäte, mir hm
das Bild zu zeigen, an dem Du eben beſchäftigt warſt

Hans Baldung wußte ſich in ſeiner Not nicht anders zu
helfen als dadurch, daß er einen ganz unmotiviert barſchen
Ton anſchlug.

„Allerdings wäre das unbeſcheiden,“ knurrte er. Wenn
es an der Zeit dazu iſt, wirſt Du es ſchon zu ſehen be
kommen.

Und zu ſeiner nicht geringen Verwunderung gab ſich
der andere mit dieſer unfreundlichen Abweiſung zufrieden.
Er beſtand nicht auf ſeinem Verlangen und tat keine weitere
Frage. Nur mit ſeiner Frau wechſelte er noch ein paar
belangloſe freundliche Worte, denen ebenfalls deutlich die
Verlegenheit eines ſchuldbewußten Gewiſſens anzumerken
war. Dann lud er den Freund für den Abend zu einem
emütlichen Plauderſtündchen ein und verſchwand mit derderen Erklärung, daß er noch eine dringende Verabredung

abe, aus dem Atelier.
Sobald die Tür hinter ihm Zugefallen war, wandte ſich

Hans n i vorwurfsvoller Miene an die junge Frau.
„Was haben Sie aus mir gemacht, Frau Eliy d s an
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ſchützen marſchiert auf Sueljang, den Fluß Dafanhe herunter.Die erſte e h nen hre und drei
Schwadronen Kavallerie, befindet ſich zwiſchen Sedejuho und
Salidſaipudſi, die zweite Abteilung, e und eineSchwadron, am Dajanhe bei Pheinſan und die dritte, be

ſtehend aus drei Kompagnien und einer amLigojang-Uebergang, 14 Werſt von Suejang. Bei Föngh
wangtſchöng ſind 40 000 Ruſſen mehr, als bereits angegeben,
konzentriert. Die Hauptmaſſe der Armee, die bei Takuſchan

ges en h D. W de g. J reſtigt Fönghwan ng. re Avantgar ieSaupudſaSehudſchanTchan ſi.

Weiter teilen wir ſolgerde Talegranmme mit:
Petersburg, 4. Juni. Aus Liagojang wird gemeldet Am

2. Juni fand auf der linken Flanke der ruſſiſchen Truppen ein Schar
mütz el zwiſchen Koſaken und japaniſcher Infanterie ſtatt. Die
Verluſte auf beiden Seiten waren unbedeutend. Auf der rechten r
d langen haben die ruſſiſchen Avantgarden Fühlung mit dem

einde.
Paris, 4. Juni. Aus Genſan wird dem

daß die Koſaken 13 Meilen nördlich von Genſan Halt m 8
Ziel geht nach Weſten in der Richtung jöngjang. Sie Are
ſieben Kanonen mit. Jn Hamhung kauften ſie 3700 Portionen Pferde-
futter und zwangen den koreaniſchen Platzkommandanten, die nach
Norden führenden Straßen ausbeſſern zu laſſen, weil ein weiterer
Koſakenzug erwartet wird.

Wien, 4. Juni. OeſterreichUngarn zieht den Kreuzer
„Aspern“ aus den aſiatiſchen Gewäſſern zurück und überläßt die
Wahrung ſeiner Jntereſſen dem Kreuzer „Eliſabeth“ allein im Ver
trauen, daß China ſeine Neutxalität wahren werde.

NewYork, 4. Juni. Zwei geſchützte Kreuzer, welche Chile
hier zum Verkaufe anbietet, ſind Gegenſtand einer heftigen Konkurrenz
wiſchen ruſſiſchen und japaniſchen ſowie einem myſteriöſen Agenten

Namens Flint. Letzterer deponierte ſogar 5 150 000 Dollar bei einem
Pariſer Bankhauſe. Wegen der Oppoſition der Zeitungen iſt es gewiß
ob das chileniſche Parlament den n Die öffentliche Meinung
verlangt Gewißheit über den ſpäteren Verbleib der Kriegsſchiff

Petersburg, 4. Juni. Ein Telegramm aus n

gemeldet,

Jhr

meldet, daß ein großes Gefecht vor Port Arthur
ſtattgefunden und g. Geſchützfeuer in Richtung
vernommen wurde Einzelheiten fehlen noch.

Petersburg, 4. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, die
Ruſſen hätten ein ſiegreiches Gefecht bei Port
Arthur gehabt. Das betreffende Telegramm, welches erſt
ſpät abends eintraf, verzeichnet nicht, ob es ſich um einen
Ausfall des Generals Stoſſel handelt oder um einen Angriff
b t e e Vede e Bee verſtärkungen für die

ifu, 4. Juni. Bedeutende
e e von Port Arthur ſind nordöſtlich von Talienwan ge
andet.

Paris, 4. Juni. Aus Petersburg wird berichtet
Ueber die Beſchlüſſe des e Kriegsrates iſt bis
her noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, doch wird mit
Beſtimmtheit aus unterrichteten Kreiſen verſichert, General
Kuropatkin ſolle den en erhalten, Port Arthur unter allen
Umſtänden zu Hilfe zu kommen. Der Kriegshafen von
Kronſtadt iſt für alle Handelsfahrzeuge geſperrt worden.
Die Maßregel wurde im Hinblick auf die jüngſten Attentats
verſuche gegen Kriegsſchiffe und Marinebauten getroffen.

Petersburg, 4. Juni. Oberſt Purkow iſt aus Port Arihur
in Mukden eingetroffen, nachdem es ihm gelungen war, ſich durch die
japaniſchen Linien zu ſchleichen.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. Wieſg
Zum Geburtstage Profeſſor Volhards. ie ſchoneſtern r gemeldet, feierte heute, Sonnabend, der Geheime

egierungsrat Profeſſor Dr. J. Volhard, Direktor des
chemiſchen Laboratoriums und ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität Halle, das Feſt ſeines 70. Geburtstages. Volhard
iſt der älteſte g Schüler Auguſt Wilhelm von Hof
manns, deſſen en er in einer rörrrg r
Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft feſſelnd beſchrieben hat.

das Ende meines Lebens werde ich mir dieſen Betrug nicht
verzeihen.“

Die anmutige Sünderin aber zeigte ſich jetzt, wo ſie die
Gefahr wohl für glücklich abgewendet hielt, nichts weniger

als zerknirſcht. 2„Aber Sie haben doch garnichts zu ſagen brauchen,“
wandte ſie ohne alle Befangenheit ein. „Die kleine Komödie
mit dem haſtig verſteckten Bilde, die Sie übrigens ganz vor
trefflich geſpielt haben, war hinreichend, meinen Mann zu
überzeugen. Und das Verbrechen, das Sie damit begangen
haben, ſcheint mir nicht allzu groß.“

Hans Baldung war innerlich entſetzt über die grenzen
loſe Leichtfertigkeit, die ſich in dem Verhalten der von ihm
bis heute ſo hochverehrten jungen Frau offenbarte. Aber
als ihr Mitſchuldiger hatte er ja am Ende kein Recht mehr,
ihr Vorwürfe zu machen, und ſo verſchluckte er das bittere
Wort, das ſich ihm hatte auf die Lippen drängen wollen.

„Was aber ſoll Jhrer Meinung nach nun weiter ge
ſchehen, gnädige Frau

„Nun müſſen Sie ſelbſtverſtändlich mit aller nur mög
lichen Beſchleunigung mein Porträt malen. Morgen in acht
Tagen begeht mein Mann ſeinen Geburtstag, und bis dahin
muß es unbedingt fertig ſein, wenn er nicht aufs neue Ver
dacht ſchöpfen ſoll.“

Hans Baldung ſtöhnte.
„Gut mag denn auch das noch geſchehen! Jch bitte

Sie, morgen früh zur erſten Sitzung zu kommen. Für
heute abend aber werden Sie mich unter irgend einem Vor
wande bei Erwin entſchuldigen. Und Sie werden dafür
Sorge tragen, daß er ſeine Einladung nicht wiederholt.
Nach dieſem Verrat an ſeiner vertrauenden Freundſchaft
wäre es mir ganz unmöglich, ihm in die Augen zu ſehen.“

Es wollte ihm ſcheinen, als hätten ſich die roſigen Lippen
der jungen Frau zu einem ſpöttiſchen Lächeln verzogen. Jm

Moment aber reichte ſie ihm mit großer Herzlichkeit
ie Hand.

Sie ſind ein guter und ehrlicher Menſch das habe
ich immer gewußt. Und hoffentlich werden Sie auch von
mir eines Tages wieder eine beſſere Meinung gewinnen.
Für jetzt ſage ich Jhnen Adieu oder vielmehr auf Wieder
ſehen morgen zur erſten Sitzungl!l'“

III.
Mit einer Art von verbiſſenem Jngrimm ſtürzte ſich

Hans Baldung am nächſten Morgen in die aufgezwungene
Arbeit. Es war an und für ſich gewiß keine undankbare
Aufgabe, die ihm da geſtellt worden war. Denn Frau Elly
war ohne alle Frage ein entzückendes Geſchöpf, deſſen
pikantes, ausdrucksvolles Geſicht einen Künſtler wohl zur
Einſetzung ſeines ganzen Könnens reizen konnte. Aber Hans
Baldung vermochte in ihr nur noch die ſchöne Sünderin zu

—7[|TCT

Bei der Eröffnung des uſes in Berliner 1 als damaliger gte ident ge Wut den e
chaft die Eröffnüngsrede. Seine erſte wiſſenſchaftliche

Geſ der Aethylenbaſen, führte er 1860 61
unter Hofmanns Leitung im Royal College of t
aus. Bei der n Feier erſchienen eine große Anzah
ſeiner nde, Kollegen und Schüler, um ihre Glückwünſche zu
überbringen. Ungefähr 200 ſeiner Schüler und Freunde haben eine
von Profeſſor Seffner in Leipzig modellierte Büſte des

ilars demſelben gewidmet. Sie wurde von einer Ab
ordnung in der überreicht. err Profeſſord ſchen Jnſtieuts der Univerſität
Straßburg, hielt im Namen des Komitees eine Anſprache, in der
er, in beredten Worten der Verdienſte des Jubilars gedenkend,
den begeiſterten Dank und die Verehrung der Schüler
Volhards zum Ausdruck brachte. Er übergab dem Jubilar
mit den rege a 3 die Büſte und ein Verzeichnis
der Stifter derſelben. Herr Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Vol
erwiderte in zu zen dende Anſprache, in der er hervorhob,
daß es für den akademiſchen Lehrer keinen größeren Lohn gäbe,
als ſich die en der Schüler zu gewinnen, wofür ihm die
Stiftung der Büſte gruane ablege. Unter den Komitee
mitgliedern befanden ſich auch Privatdozent Prof. Dr. Vor
länder Halle, Privatdozent Dr. Schenck Marburg,
Dr. Roſ a Direktor aus Rottmannsdorf i. A. Vonen der Un rſität wurden die Gratulationen vom Kurator
er Univerſität, Herrn Geh. Reg.-Rat Meyer, dem Rektor,

dem Senate und vielen Angehörigen des Lehrkörpers der
Univerſität perſönlich dargebracht.

Eine ſehr energiſche Bekämpfung der Tuberkuloſe
wird in NeuSeeland (Auſtralien) Jeder auch nur der
Schwindſucht Verdächtige muß der Behörde gemeldet werden er wird
dann ſofort in eine der Heilſtätten, je nach ſeinem Alter und nach dem
Stadium der Krankheit, gebracht und dort auf Staatskoſten behandelt.

Der XV. Jnternationale mediziniſche Kongreß
wird vom 19.--26. Juni in Liſſabon ſtattfinden. Das allgemeine
Reglement und die Einteilung der 17 Sektionen ſind bereits feſtgeſtellt.Oſgielle Sprachen ſind nur deutſch, franzöſiſch und engliſch.

-he. Dem Privatdozenten für Strafrecht an der Univerſität
Straßburg, Dr. jur. et phil. Max Ernſt Mayer iſt der
Profeſſor Ditel verliehen worden.

Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit
wird ſeinen ſechzehnten Tag vom 1.--2. Juli in Worms abhalten.

Kirchliche n

49 dr Verſammlung der evang. Jungfrauen im Pfarr auſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 1904.

Aufgeboten Der Stellmacher Reinhold Maſchke, Am Bauhof 1
und Berta Küpp, Brunoswarte 10. Der Bahnarbeiter Max Kownick,
Bernhardyſtr. 16 und Anna Arnold, Zenkerſtr. 2. Der Gerichts- Aſſeſſor
Dr. jur. Walter Saran, Kaſſel und Lucie Rudolph, Blücherſtr. 14.

Geboren Dem Jngenieur Karl Becker T. Margarete, Klinik.
Dem Schuhmacher Franz Wenzel, Mühlberg 6, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Franz Bärſch, Schmiedſtr. 37, T. Charlotte. Dem verſtorbenen
Kaufmann Reinhold Reiſſe, Germarſtr. 10, S. Reinhold. Dem Zimmer
mann Friedrich Zinke, Dieskauerſtr. 13, S. Alfred.

Geſtorben Des Geſchirrführers Franz Becker S. Franz, 2 J.,
Spitze 13. Der Zimmermann Friedrich Kartheuſer, 43 J., Klinik.

Auswär Aufgebote: Der Kaufmann Kurt Bachmann, Halle
und Frieda nd, Erfurt. Der Maurer Robert Voigt und Alma
Worms, Böllberg.

alle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Juni 1904.
eboten Der Sergeant und GarniſonKommandoSchreiber

Walter Brückner, Chemnitz und Ella Bergmann, Albrechtſtr. 13.
Geboren Dem Kutſcher Ernſt Klepzig, Gr. Goſenſtr. 4, Zw.S.

Kurt und Willi. Dem Bahnarbeiter Guſtav Deckerdt, Leſſingſtr. 6, T.
Gertrud. Dem Schmied Albert Hermann, Kurfürſtenſtr. 79, S. Georg.

Geſtorben Des Ziegeleiarbeiters Karl Guderlei T. Frieda, 10 J.,
Saalwerderſtr. 5. Der Tapezierer Ludwig Brand, 75 J., Kloſterſtr. 7.

ſehen, da es für ihn ſelbſtverſtändlich nicht dem mindeſten
Zweifel unterlag, daß die geheimnisvollen Morgenbeſuche,
die ſie ihrem Gatten nur durch eine Lüge hatte erklären
können, ebenſo viele Ausflüge in den Garten der verbotenen
Früchte geweſen waren. Er tat keine indiskrete Frage, und
Frau Elly blieb ihm ihrerſeits die verſprochene Erklärung
hartnäckig ſchuldig; doch ſeine Phantaſie vermochte ſich von
jener Vorſtellung nicht mehr los zu machen. Und ſo geſchah
es, daß ſein Bild, ihm ſelber unbewußt, viel mehr wurde als
ein bloßes Porträt. Er gab Ellys hübſchem kleinen Munde
das Lächeln einer Circe, ihren munteren Augen das lockende
Feuer einer bacchantiſchen Luſt, ihren weichen, in Wahrheit
noch halb kindlichen Zügen die ſtumme und doch ſo beredte
Sprache eines ſehnſüchtigen Verlangens. Dabei arbeitete
er während der Sitzungen angeſtrengt wie ein Fronknecht,
ſtumm und finſter, als wäre er von beſtändiger Furcht er-
füllt, daß ſie verſuchen könnte, ihn durch ihr Geplauder in
ſeiner Tätigkeit zu ſtören.

Zwei Tage vor Erwin Stockmars Geburtstage war das
Porträt vollendet und es war das beſte Werk geworden,
das Haus Baldung bisher geſchaffen hatte. Er ſelber freilich
ſah das nicht. hm war es geradezu verhaßt, und er
konnte ſich, als er den letzten Pinſelſtrich getan, ſeiner gar
nicht ſchnell genug entledigen.

„Sie werden die Güte haben, es morgen abholen zu
laſſen, nicht wahr ſagte er zu Frau Elly, als ſie, in die
ſtaunende Bewunderung der eigenen Schönheit verſunken,
vor dem Bilde ſtand. „Und Sie werden Jhrem Manne
meine Abſchiedsgrüße übermitteln, denn ich beabſichtigte,
mich an einem der nächſten Tage auf eine längere Reiſe zu
begeben.“

Es nahm ihn ein wenig Wunder, daß ſie gar keinen
Verſuch machte, ihn verſöhnlicher zu ſtimmen oder ihn zu
einem nochmaligen Beſuch in ihrem Hauſe zu überreden.
Aber am Ende war es ja auch ganz erklärlich, wenn ſie im
Grunde ihres Herzens froh war, den Mitſchuldigen und
„Hehler“, wie Hans Baldung ſich ſelbſt in ſeines Herzens
Stille nannte, in weiter Ferne zu wiſſen.

Sie wollte ihm noch einmal danken, aber er lehnte kurz
ab, und das Lächeln, das trotzdem auf ihrem Geſicht war,
als ſie ihn verließ, hätte ihn beinahe mit wirklicher Ab-
neigung gegen ſie erfüllt.

Am nächſten Morgen wurde das noch naſſe Bild abgeholt
und zwei Stunden ſpäter Hans Baldung ſaß eben über
dem Kursbuch, denn es war ihm vollkommen ernſt mit ſeinen
Reiſeabſichten klopfte es an ſeine Tür.

„Guten Morgen, mein Alter!“ klang Erwin Stockmars
fröhliche Stimme an das Ohr des beſtürzten Malers. „Was
für eine Lektüre iſt denn das, bei der ich Dich da finde?
Wenn Du Dich mit Reiſfeabſichten trägft, ſollteſt Du ihre

Des Maurers Friedrich Troſchke T. Gertrud, 2 Mon., Trothaerſtr. 77.
Eliſabeth Molière, 58 J., Harz 9. Der Silberarbeiter Wilhelm Fuge,
50 J., Weidenplan 3. Der Bureaugehilfe Alfred Mangold, 24 J.,
Parkſtraße 18.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-—4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-—2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,40-2,25 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--4,00 Mk.

Weißkraut, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Sellerie, pro St. 20 Pfg. Aal, 3 Pfde 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-5 Pfg- Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 0 60 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 St. 30260 Pfg. Eier, pro Mdl. 85--90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15--20 Pfg. ammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter Mk. indfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, 1 Möl. 30--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusle ben
für Provinz u. Algemelnes: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
vetnerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto belgefügt ſein.

(c6r9)

Soidonhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
SovieherrenwäschejederArt

ertigung in eſgenen Arbeitastuben unter
Oberleitung eines erfahrenen Fachzuschneiders.

c. Weddy-Ponioke,
An in

Leſpuigerstrasse 6. (8610

Ausführung doch wenigſtens bis nach Eröffnung der Kunſt

ausſtellung verſchieben. Es wird Dich intereſſieren, zu ſehen,
welchen Platz man Deinem Bilde gegeben hat.“

„Meinem Bilde? Du biſt im Jrrtum, Erwin,
ich habe garnichts auf die Ausſtellung geſchickt.“

„Nun, wenn Du ſelbſt es nicht getan haſt, ſo hats eben
ein anderer für Dich getan. Deine Zuſtimmung voraus-
ſetzend, habe ich Dein Porträt meiner Frau, das, nebenher
bemerkt, geradezu ein Meiſterwerk iſt, ſoeben in Deinem
Namen eingeliefert. Es war die höchſte Zeit, denn morgen
iſt, wie Du weißt, die Friſt abgelaufen.“

„Aber ich verſtehe nicht Du ſollteſt es doch über
haupt erſt morgen an Deinem Geburtstage zu Geſicht
bekommen.“

„Ach, Liebſter, mein Geburtstag hat mit dieſer ganzen
Geſchichte weiter nichts zu ſchaffen, als daß er uns dazu ver
helfen mußte, die kleine Komödie in Szene zu ſetzen, die
eit endlich einmal zur Fertigſtellung eines Werkes zwingen
ollte.“
„Eine Komödie? Du weißt alſo, unter welchen Um

ſtänden und auf welche Veranlaſſung hin
„Natürlich weiß ich's“, lachte der andere. „Aber ich

betone von vornherein, daß ich nicht den geringſten An
ſpruch auf Deine Dankbarkeit habe. Die Jdee iſt einzig
in Ellys klugem Köpfchen gewachſen. Und daraus, daß ſie
ſich nicht ſcheute, das Odium einer treuloſen Frau für acht
Tage auf ſich zu nehmen, nur um Dich aus Deiner klein-
mütigen Untätigkeit aufzurütteln, magſt Du erkennen, wie
freundlich ſie Dir geſinnt iſt.“

Hans Baldung ſtand ſtarr.
„Jhr hättet alſo von vornherein in vollem

Einvernehmen gehandelt? Jhre Verzweiflung war nur
S cogrenhpiels Und alles eine zwiſchen Euch abgekartete

ache

„„Na, gewiß doch! Und mein Verdienſt dabei iſt, daß
ich Dir großmütig verzeihen will, ſolange an ein Verſchulden
meiner kleinen goldtreuen Hausehre geglaubt zu haben. Sie
hat ſich manchmal bitter darüber beklagt, wie ſchlecht ſie
während der Sitzungen von Dir behandelt worden iſt.

Wohl kaum je in ſeinem Leben hatte Hans Baldung ein
ſo dummes Geſicht gemacht als in dieſem Augenblick. Dann
aber, nachdem er dem Freunde ſtumm die Hand geſchüttelt,
griff er haſtig nach ſeinem Hute.

„Homm, Erwin, jetzt hab' ich Deiner famoſen kleinen
Frau in Wahrheit ſoviel abzubitten, daß ich garnicht früh
genug damit anfangen kann. Aber Du Du biſt der be
neidenswerteſte aller Menſchen, denn ſie iſt ein Engel.“

In des Herzens Verſchwiegenheit freilich fügte er hinzu
„Mir aber wäre ſie bei alledem doch gar zu ge

fährlich klug.“
cechdclçCkwwE%>EçgçKVJy„za
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roiohhaltigstor Auswahl

Jeder Proislage.

Waschstoffe u. Wollmousseline

Bruno 7Z tagLeipzigerstrasse J

Ro otte

der ren

von

Damen- u. Herren-
von 1,00--8,00 Mark.Nur solide dauerhafte Garderobe
Qualitäten jeder Art,

Uniformen, E.H. Schnee Nehf.
A. Ebermann,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.
Fernspr. 2657. [8584

Gſoote Etahlissement

8355) neben Walhalla

6 eigene Läden
Leipzigerstr. 33,

Telephon 1248.

Geiststrasse 15,
Telephon 1262

Mö jbol.

ſstoffe,
Teppichoe,

Federn,
Handschuhe

u. dergl.Soidenfärhboeroi

à ressort
für

Seidon-Kleider,
Bänder sete.

„lieistungon ohne Konkurrenz

am Kleinsehmieden,

Steinweg 25.

Gr. Steinstr. 30.

Arentur:

Galander.,

Tplolnohtar

M Reiner conc. Saft aus
tischen Aepfeln. Garantiert

l alkKohkolſreies, vorzügl.
schmeckendes Erfrischungs-getränk. GartentischdeckenLir. Fl. 60 Pfg. inel.

Niederlage [7297
Relmbold Co., Halle a. S.
Norddeutsche Apfelkelterei

„Pomona““.
Herm. Opitz Co., Rinteln a. W.

Wegen Todesfall
vollständiger Ausverkauf

meines reich sortierten Lagers in
seidenen, wollenen und leichten
Sommerkleiderstoffen, Buckskin,

Leinenwaren, Gardinen etc.
zu ausser ordentlich billigen Preisen.

Wilhelm Neue, nen
(8571

alleinig concess, Fabrikant der

nä und Sfriimpfe.
4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen e

Ebenso angenehm im Sommer als n S
Winter zu tragen. Unterschieht S erippt nimmt keſnen Schweiss auf, d e m

äussereSchicht gut aufsaugend. Sne Der Körper bleibt sfets frocken.
Nſedetlagen an allen grösseren Plätzen. Brochüre u. Preislisten gratis.

Niederlage H. C. Weddy-Pönieke. [7947

n n Ierinep

wird von erſten ärztlichenZuckerkranken n n
Aleuronatgebäckfabrik Paul Linkoe-

Steppdecken,Daunendecken,Schlafdecken.
empfiehltin gros sér Auswahl

zu billigsten Preisen

old Grünberg,Leipzigerstrasse 21. [8613
Tecn 290 Halle a. S., Hochſtraße 17, am Steinweg

Velurier's Augtalt für Natrbeilbundb.

DF Bäder u. Behandlung bei Krankheiten aller Art,wie bei Darm, Magen, Lungen-, Nieren, Blaſen- und Herz-
Leiden. Desgleichen bei Gicht, Rheumatismus, Bleichſucht, Blut
armut, Nervenleiden u. ſ. w. Gute Heilerfolge bei Frauen
krankheiten verſchiedener Art durch [7470
Jſiure Brandt-Massage.

W Mäßſtige Preiſe. Proſpekte gratis. Wo
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EXTRACT
Unentbehrlich

in jeder Käche.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung 5. Juni 1904.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Juni.

Wie das Hallenſer Publikum über die Warenhäuſer denkt,
Die Warenhausfrage iſt für die Hallenſer ſo brennend ge

worden, daß ſie nicht nur in Kaufmannskreiſen, ſondern faſt überall
lebhaft ventiliert wird. Daß ſich die größten und bekannteſten
der v Vereine gegen die Warenhäuſer erklärt haben, beweiſt,
daß die Schädigung des Allgemeinwohls durch die Warenhäuſer
endlich erkannt worden iſt, und daß man nicht gewillt iſt, um des
Vorteils einzelner den Ruin von Hunderten und Tauſenden her
beizuführen. Freunde der Warenhäuſer ſind eigentlich nur die,
welche an ihnen in irgend einer Weiſe intereſſiert ſind. Jm
Laufe dieſer Woche ſind uns eine große Anzahl „Eingeſandts“
gegen die Warenhäuſer zugegangen; von ihnen ſeien hier dreideshalb herausgegriffen, weil ſie als die beachtenswerteſten er

ſcheinen. Das erſte iſt von einem hieſigen Geſchäftsmann ge
ſchrieben und präziſiert den Standpunkt des ſoliden kleinen und
mittleren Gewerbeſtandes gegenüber den Warenhausbetrieben, die
beiden anderen Zuſchriften legen die Anſichten des Publikums dar,
das eine iſt von einem Herrn, der dem Arbeiterſtande angehört,
das andere von einem Herrn aus den beſſer ſituierten Kreiſen. Wir
laſſen die Einſendungen hier en

Geſtatten Sie mir, im Anſciuß an Jhr Referat über die am

vorigen Sonnabend ſtattgefundene Verſammlung in Nachfolgendem
meiner Meinung Ausdruck zu geben: Es iſt in weiten Kreiſen die
Anſicht vorherrſchend, daß die hieſige Geſchäftswelt durch die Ver
ſammlung einen oder mehrere hieſige Konkurrenten habe be
kämpfen wollen. und am liebſten geſehen hätte, wenn dieſen damit
der Garaus gemacht worden wäre. Gefliſſentlich verbreitet die
warenhausfreundliche ſozialdemokratiſche und freiſinnige Preſſe
dieſe Mär und nimmt ſich des unſchuldig verfolgten Lämmchens
Warenhaus mit rührender Sorgfalt an, Leider iſt es in der Ver
ſammlung nicht genug betont worden, was der wirkliche
Grund zu der Bewegung gegen die Warenhäuſer iſt. Die
Warenhäuſer führen Formen des Wettbewerbes ein, die man früher
nicht kannte und die ein reeller Kaufmann nicht mitmachen kann
und will. Wenn große hieſige Geſchäfte ſich eines ſicheren
Kundenkreis erfreuen, ſo iſt das das Reſultat jahrzehntelangerMühen und der Aufwendung wirklicher kaufmänniſcher Jntelligenz.

Oft hat ſchon der Vater oder der Großvater den Grund zu dem
Hauſe gelegt, das jetzt von Söhnen oder Enkeln weiter ausgebaut
wird. Nicht durch den Verkauf von Soda zu den Selbſtkoſten hat
z. B. die Firma Huth Co. ihr Renommee, ſondern weil ſie
immer große Auswahl guter Waren bei mäßigen Preiſen ihren
Kunden geboten hat. Würde nun ein Warenhaus gegründet
werden. und die Jnhaber würden verſuchen, durch reelle Ware, an
gemeſſene billige Preiſe und kulante Bedienung ſich einen Kunden-
kreis zu erwerben, dann würde kein vernünftiger Konkurrent etwas
dagegen haben. Es ſind doch wahrlich im Laufe der Jahre in
Halle ſchon manche neuen Geſchäfte gegründet worden. Man hat
aber niemals gehört, daß die älteren Geſchäfte ſich ein Monopol
auf die Halleſche Kundſchaft angemaßt und den neuen Geſchäften
den Wettbewerb verwehrt hätten. Die Begründung eines nach
reellen Grundſätzen geleiteten Warenhauſes iſt aber ein Un
ding, denn kein Unternehmer würde den Schaden tragen können,
der notwendigerweiſe entſtände, ehe ſich die reellen Grundſätze im
Publikum Anerkennung verſchafften. Die heute oft ſo vollen
Läden großer Firmen waren vor vielen Jahren noch ganz klein
und auch manchmal leer. Nach und nach kam dann doch der Erfolg.
Wenn ein ſo großes Warenhaus aber erſt ſeine Kunden ſammeln
ſollte und dabei gähnende Leere aufweiſen würde, würden die
ungeheuren Unkoſten bald ſeine Weiterexiſtenz in Frage ſtellen.
Aus dieſem Grunde macht man das gefährliche Experiment nicht
erſt, man vertraut nicht auf die Urteilskraft der
Käufer, ſondern auf die Urteils loſigkeit der
Menge und hat merkwürdigerweiſe oft damit Erfolg.

Da werden z. B. Ausnahmetage arrangiert. Ja, was
iſt denn das? Kann man denn reell ſein und heute billiger ver
kaufen als geſtern oder morgen? Wie kann der Kunde denn Ver
trauen haben zu einem ſolchen Geſchäftel! Er müßte ja logiſcher
weiſe immer mit ſeinen Einkäufen zurückhalten, bis in den be
treffenden Artikeln Ausnahmepreiſe angekündigt werden. Das
will ja auch das Warenhaus. Die Jnſerate, die oft Waren an
bieten, welche gar nicht oder nur in ganz geringen Mengen am
Lager ſind, ſollen nur dazu dienen, Käufer anzulocken. Das
Uebrige wird dann ſchon im Warenhauſe beſorgt. Da das kaufende
Publikum ſich meiſt aus Damen zuſammenſetzt, die zwar die haupt-
ſächlichſten Haushaltartikel gut zu beurteilen imſtande ſind, deſto
weniger aber der Verlockung, andere, ihnen dem Werte nach
weniger bekannte Luxus uſw. Waren zu kaufen, widerſtehen können,
wird das Warenhaus auch dann auf ſeine Rechnung kommen, wenn
es hin und wieder recht bekannte Waren einige Pfennige billiger

W

als andere Geſchäfte auszeichnet. Daß auch allerhand Mätzchen
zum Heranlocken der Käufer dienen müſſen, iſt ja
bekannt; Grfriſchungsräume mögen ja in Paris und Berlin für
manche Käufer ein Bedürfnis ſein, in Halle rechnen ſie zu den
ſelben Mätzchen wie „Roſenſonntag“ und „Klavier-
konzert.“ Daß Jrrtümer ſeitens der Schaufenſter Dekorateure
vorkommen und hie und da nur noch das eine Stück am Lager iſt,
welches im Fenſter ſich als beſonders preiswert dem Beſchauer
präſentiert, iſt bei keinem Geſchäfte ganz ausgeſchloſſen, beim
Warenhauſe wird es zur Regel. Mit großer Beredſamkeit ſucht
man dann ein anderes Stück zu verkaufen, und erſt wenn der
Käufer recht energiſch fordert, entſchließt man ſich, den Gegenſtand
aus dem Fenſter zu nehmen. Es würde zu weit führen, wollte ich
alle die Warenhauspraktiken aufführen, die entgegen den bis
herigen Formen des Wettbewerbes angewendet werden, um Käufer
anzulocken und ſich den Anſchein beſonderer Leiſtungsfähigkeit zu
geben. Daß ein Warenhaus nicht billiger verkaufen kann
als ein gut geleitetes Spezialgeſchäft, das gibt ſchweren Herzens
ſelbſt die ſo warenhausfreundliche „Saale-Zeitung“ zu. Billiger
zu verkaufen iſt ein Warenhaus ſchon deshalb nicht imſtande, weil
es außer ſeinen enormen Unkoſten für Miete, Perſonal, Be
leuchtung, Reklame und der vom Staate veranlagten Warenhaus-
ſteuer noch meiſt eine viel höhere Umſatzſteuer an
ſeinen Kapitaliſten abgeben muß.

Jch faſſe deshalb meine Ausführungen dahin zuſammen: Nicht
der Perſon eines Warenhausinhabers, nicht einem neuen Kon
kurrenten gilt der ehrliche, aber unermüdliche Kampf. Einzig und
allein die mehr oder weniger unlauteren Praktiken ſind es, die
öffentlich beleuchtet werden ſollen. Konkurrenz, die mit den
Waffen des ehrlichen Wettbewerbes kämpft, trägt zur Belebung
des Geſchäftes in der Stadt bei. Warenhäuſer aber, die
Wurſt und Zitronen verſchleudern, um Stiefeln und Wäſche und
andere Waren zu hohen Preiſen an den Mann zu bringen, ſind
ein Krebsſchaden und ſollten aufs äußerſte bekämpft
werden.

II.
Bei der jetzt im Vordergrunde ſtehenden Warenhausfrage iſt es

nicht ohne Jntereſſe, eine Meinung aus dem kaufenden Publikum
zu hören: Es iſt nicht nur das Recht, ſondern die Pflicht der
Kleinhandel- und Gewerbetreibenden wenn ſie
ſich endlich gegen die ihre Exiſtenz gefährdenden Auswüchſe,zu denen auch die Warenhäuſer in erſter Linie gehören, wehren.
Jeder Stand greift zu Abwehrmaßregeln, wenn er ſich in ſeinerExiſtenz gefährdet oder geſchmälert ſieht, und der Kleinhandel-
und Gewerbeſtand beginge zum Nutzen anderer Selbſtmord, täte

er nicht das Gleiche. Jeder Unparteiiſche, der der Bürgerverſamm-
lung in den „Kaiſerſälen“ am Sonnabend voriger Woche bei-
gewohnt hat, muß da den Eindruck gewonnen haben, daß die
Halleſchen Bürger die ihnen aus den Warenhäuſern entſtehenden
Gefahren in ſeltener Einmütigkeit erkannt haben, abgeſehen vondenen, die auf ihrem verknöcherten Parteiſtandpunkt
aus beſtimmten Gründen verharren, oder denen,
welchen die Kenntnis der Haklkeſchen Verhält
niſſe fehlt.Eine komiſche Meinung iſt es, wenn man glaubt, durch neue
Geſetze könnten die Auswüchſe alter Geſetze, welche ſchließlich gar
nicht einmal mehr den heutigen Verhältniſſen angepaßt ſind, nicht

beſeitigt oder mindeſtens eingeſchränkt werden. Warum bringt
man denn in den Parlamenten Novellen, alſo Verbeſſerungen, ein,
ſo kürzlich zum Bankgeſetz, wodurch die angeblichen Schwächen des
ſelben beſeitigt werden ſollen! Von der Erhöhung der Warenhaus-
Umſatzſteuer kann man ſich leider nicht viel verſprechen, wenn ſie

auch den Warenhaus-Geſellſchaften und deren direkt oder indirekt
daran intereſſierten „Freunden“ den Wind etwas aus den Segeln
nehmen wird. Andererſeits kann man aber der Höherbeſteuerung
der großkapitaliſtiſchen Unternehmungen nur zuſtimmen im Jn-
tereſſe der Arbeiter und des wirklichen Mittelſtandes. Nichts wäre
natürlicher, als daß der Staat ſich an denen ſchadlos hält, welche
ihm die Steuern der durch jene ruinierten Exiſtenzen entziehen.
Der Arbeiter und kleine Mittelſtand wird auch viel zugunſten
des großen Geldbeutels belaſtet. Dieſe Einſicht iſt heutzutage
leider nicht allgemein, da iſt die Jntereſſenwirtſchaft und das
eigene „Jch vorherrſchend, und das alte Prinzip: „Leben undleben laſſen“ hat leider dem kraſſeſten Egoismus Platz gemacht.
Um den großkapitaliſtiſchen Warenhäuſern den „Lockmittel-Wind“
etwas zu entziehen, wäre es wohl angebracht, die Kleinkaufleute
und Handwerker begäben ſich, wenn ihnen von berufener
linksſtehender Seite in den Parlamenten trotz guten
Willens und aller Verſprechungen nicht geholfen wird, auf den
Boden der Selbſthilfe und bildeten EinkaufsVer-
einigungen, in denen ſich u. a. jedes Mitglied verpflichtet,der beſchämenden Lockmittelmanie nicht Vorſchub zu leiſten, alſo
nicht Lockartikel bei Unterpreis zu kaufen, und nur durch den
ehrlichen Einkauf guter Ware das ſolide Geſchäft zu unterſtützen.
Jawohl, der Kleinhandels- und Gewerbeſtand hat viel zu lange

geſchlafen. Welchen Erfolg erzielt z. B. der Rabatt Spar
verein, die Zuſammenſchließung der Kaufleute gegenüber denKonſumvereinen Er iſt ihnen ein gefährlicher Konkurrent geworden,
wie auch der letzte Handelskammerbericht hervorhebt. Es wird
einem nachgerade zum Ueberdruß, wenn man anſieht, mit welcher
mieſen Reklame, und mit welchen Lockmitteln die Warenhäuſer
arbeiten, aber leider iſt es bei uns bald wie in dem „freien“
Amerika, wo der Wert auf die Quantität und nicht auf die Qualitätder Ware gelegt wird. Alle, die bis jetzt vom Kaufmann reell
und gut bedient ſind und zu denen gehöke auch ich werden
ſich in Zukunft trotz aller Lockmittel nicht verleiten laſſen, ihr Geld
zum Schaden der kleinen Kaufleute dem Hamburger Großkapitale
an den Hals zu werfen, die gute und ſolide Ware muß doch
bei den Kaufleuten und Handwerkern ebenſo billig, alſo preiswert
zu haben ſein als in den „unermüdlich“ anbietenden Waren-
häuſern: „Unſer Rabatt-Syſtem iſt das beſte.“ „Kennen Sie
ſchon unſer Rabatt-Syſtem?“ heißt es in den Warenhäuſern, dabei
wird da der Rabatt nicht einmal bar ausgezahlt, ſondern es muß
wieder Ware dafür genommen werden, er fließt alſo wieder in
die „Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ zurück. Mit was für
Mitteln die Warenhäuſer gegeneinander ſelbſt arbeiten, um demanderen den Boden abzugraben und ſich über Waſſer zu halten,
das hat die Affäre Bär, Generalanzeiger“Nußbaum gezeigt. Der
„Zug“ in dem einen Warenhaufe hat überhaupt ſchon mächtig
nachgelaſſen. Es iſt faul, wenn ſo ein großes Warenhaus zeitweiſe
von Kunden ganz leer iſt. Mit der Zeit wird Gott ſei dank
mancher Einſichtsvolle zu der Erkenntnis kommen, daß es mit dem
Reize der Warenhäuſer wie mit einem Kinderſpielzeuge beſtellt iſt,
heute neu, morgen vorbei. Wir Käufer, wir haben alle Urſache,auf den ganzen Warenhausrummel zu pfeifen! g.

III.
Geſtatten Sie mir, mich zu der Warenhausfrage zu äußern,

die durch die Liſſauer- Verſammlung am vorigen Sonnabend in
viele Kreiſe getragen iſt. Mit Jntereſſe werden die dort erweckten
Hoffnungen auf baldige wirkſame Abhilfe erörtert, und
das gemeinſchaftliche Jntereſſe macht es, daß manche im ſonſtigen
Leben getrennt marſchierenden Glieder ſich vereinigen. Hier, aus
dem Kreiſe der direkten Jntereſſenten, wenige Warenhausinhaber,
dort eine Ueberzahl von Geſchäftsinhabern und Handwerkern. Das
konſumierende Publikum hat ſich bis jetzt wohl nur in ſchwacher
Minderheit für das eine oder das andere Lager entſchieden, es ver
hält ſich in der Mehrzahl leider Gottes indifferent, es bezahlt
gern billige Preiſe und ſchimpft nebenbei auf die Preisdrückerei,
die das geſchäftliche Leben des Mitmenſchen (und der Kaufmann
und der Handwerker gehört doch auch dazu) ruiniert. Das kon-
ſumierende Publikum fühlt wohl und empfindet den Druck und die
Mahnung an ſein Gewiſſen, einzuſchreiten, wo es des Nächſten
Not erfordert, aber jeder Einzelne fühlt ſich nicht gewachſen, die
wenigen Warenhäuſer mit den Unſummen von Reklame und
ſonſtigem Aufwand erſcheinen als unüberſchreitbare Wälle.
Die Konſumvereine und die Einkaufs-Genoſſenſchaften, die Vereine
der Staatsbeamten und des Militärs, welche den hergebrachten
Landverkehr umgehen, ſoweit es ſich nicht um techniſche
Prüfungs-Kommiſſionen handelt, ſind ebenfalls mehr
ein Schaden der Allgemeinheit als ein Nutzen für die Mitglieder
der betreffenden Geſellſchaften. Wie oft wendet ſich die Sym-
pathie des Publikums Arbeiterausſtänden zu. Nicht, daß es in der
Lage wäre, immer für eine Lohnerhöhung eintreten zu können, aber
es glaubt doch mindeſtens, die öffentliche Verwahrung gegen eine
Herabſetzung der Löhne zu unterſtützen. Daß die Herabminderung
des Einkommens nicht auch bei dem Mittelſtande, der ſich zu
fammenſetzt aus der Maſſe des Publikums, dem Kaufmann und
dem Handwerker, gleich ohne weiteres verhindert werden kann, iſt
auf die Schwierigkeiten, den Hebel anzuſetzen, zurückzuführen. Es
iſt doch weiter nichts als ein Herabdrücken des Verdienſtes, des
Lohnes des anderen, weniger Kräftigen, eine Gefährdung der
Exiſtenz desſelben, wenn er wohlverſtanden, durch unlautere
Mittel gezwungen wird, entweder ſeine Waren oder Produkte
zu behalten oder zu einem Preiſe abzugeben, der die Exiſtenzfähig-
keit nicht aufrecht hält. Unlauterer Mittel bedienen ſich die Waren-
häuſer, wenn ſie ſo und ſo viele Tauſende von Einheiten einer
Warengattung unter dem wirklichen Werte oft unter dem Roh-
werte verkaufen, dabei entweder das daran hängen gebliebene
Kapital des verkrachten, oft erſt in Not gebrachten Fabrikanten
oder zum Zwecke der Anlockung von Kunden eigenes Kapital preis-
geben. Konſumvereine reſp. Einkaufsgenoſſenſchaften ſollten nur
für einzelne Warengattungen und für den ſpezifiſchen Zweck der
techniſchen Ueberwachung und Prüfung zugelaſſen werden. Daß
ſich der Mittelſtand gegen ſeine Erdroſſelung wehren will, iſt ver
ſtändlich, daß er in dem Kampfe Unterſtützung verdient, braucht nicht
erörtert zu werden, und daß der Mittelſtand nicht unter das
Proletariat gedrückt wird, dafür wird er zu kämpfen wiſſen.

Civis.

Nach der Saison
sind jetzt KKleſcierstoſte jeglicher Art, Blusenstoſte, Seidlenstofſtte,
garnierte DBamen- und Kinder Hüte, Schleifen, Krawatten,
Rüsehen, Gürtel, Seädenbanck, Spützem, Blumen, Sonmem-
schiürmme und alle Artikel der Bamen- u. Kinder-Konfelction

zu enorm billigen Preisen
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r ndeausken Die zweite große allgemeiAusſtellung r Sttetä 778 4 hLo er Verein „Cäſar“- Halle veranſtaltet, h heute früh
hr eröffnet. Die Ausſtellungszelte ſind 83 einem freien Platze erricht der an der Merſeburgerſtra den Häuſern Nr. 30 und 31

liegt durch die elektriſche Bahn iſt die Ausſtellung rn uemreichen. eit über 500 Raſſehunde der verſ J Erben
und Gattungen u die Ausſtellung gebracht, ſodaß die Beſchickung
derſelben als zug werden kann. Da finden wir ku
haarige deutſche Vorſtehhunde, Weimaraner, langhaarige deutſche V

hunde, deutſche ſtichelhaari S
e etters, Gordon g. g d e tthaa 4drahthaarige Fde onberger, fundländer, deutſche Doggen, Collies, a
Schäferhunde, Dobermannpinſcher, rauhhaarige Pinſcher,

v und Zwer n a JriſhTerriertiner, Bulldoggen, Terriers, dlach and tan Terriers, Pudel,i Zwerg Srane z e Schoßhunde. Auch für denjenigen
der nicht Kynologe iſt, hat die Ausſtellung Jntereſſe. Sehr leb ſt

haben ſich Hallenſer Hundefreunde an der Beſchickung beteiligt dochauch mit den Zügen ſind die raſſeſtolzen Vierbeiner aus der Provinz

und aus weiter Ferne eingetroffen. Der Katalog nennt Tiere be
kannter Hundezüchter, deren Lieblinge durch nennenswerte v auf
früheren Ausſtellungen ſchon u ezeichnet worden ſind. Mit der
Prämiierung iſt heute vormittag begonnen worden. Eine bedeutende
Anzahl von Preiſen liegen zur Verteilung bereit.

Zoologiſcher Garten. Der Goldregenblüte iſt die Blüte derRobinie auf dem Fuße en h wird dieſer Baum als Akazie
bezeichnet, mit der er nichts zu tun hat, da er zu den Schmetterlingsblütlern gehört, während die Akazie e V den Mimoſen zebert

abitus uns ſehr geläufig iſt, da man eine der Arten vielfachekorationen verwendet wegen ihres friſchen Grüns und der t

reichen kugeligen rn Blütenſtände, die einen berauſchenden Duft
ausſtrömen. ben der Robinie gleichzeitig en auf dem
Berge die dichten Jasminbüſche, die vielen wilden Roſen und
manches andere. Von ggsebrrtſn W r junger Damhirſchund ein Pärchen Rehe von Jntereſſ Rehe haltenſich bekanntlich im allgemeinen ſehr ſchlecht in Zodlogiſchen Karten und

es iſt r um ſo erfreulicher, daß unſere „Mika“ nun ſchon das
zweite Mal ein Zwillingspärchen geworfen hat, das diesmal hoffentlich
ebenſo gut gedeiht als das vorjährige,. Jm ſtehen natürlich imMintclpantte des Intereſſes die ſeltſamen die jetzt ſo gut
freſſen, daß es bei ihrer ausgeſprochenen iebe für iel che
ſchwer hält, ihren Appetit zu befriedigen, da ſie natürlich nur Fiſche
von mittlerer Größe verſchlucken können. Es ſei heute ſchon auf das
Konzert am Montag hingewieſen, in dem der bekannte PoſaunenVirtuoſe Serafini uſchaueth der früher Soliſt im Einbdahofer Orcheſter

war, eine Reihe eigener Kompoſitlonen zu Gehör bringen wird.

Moorbäder in Bad Wittekind werden in beſondererAbteilung ſeit Jahren mit zutem Erfolge bei Rheumatismus, Frauen

leiden, Gelenkerkrankungen 2c. gegeben. Die Moorerde, aus Schmied e
r bezogen, entfaltet natürlich in Wittekind dieſelbe Wirkung wie an
ihrer Urſprungsſtätte, ja, ihre Heilwirkung wird hier durch den Zuſa
von Wittekinder Sole noch geſteigert. Zu jedem Moorbade gehört no
ein Ruhekabinett, in welchem der Badegaſt nach dem Moorbade einige
Zeit eingewickelt liegen bleibt. Für Einwohner von Halle und Umgebungläßt ſich dieſe Kur ohne erhebliche Berufsſtörung bequem durchſuhren

Fahnenweihe. Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der
JnfanterieRegimenter Nr. 26 und 66 zu Halle und Umgegend hat am
morgigen Sonntag einen Feſttag, zu dem ſich die Kameraden desVereins und der geladenen Brudervereine in bedeutender Anzahl im

Feſtlokale, dem „Wintergarten“, verſammeln. Es gilt, die neue Fahne
des Vereins zu weihen. Nachmittags 3 Uhr wird die Fahne eingeholt,
im Vorbeimarſche werden am Kaiſer Wilhelm Denkmale in der Poſt
ſtraße und am Kriegerdenkmale in der Promenade Kränze niedergelegt.
Die Weihe der Fahne im „Wintergarten“ nimmt Se. Excellenz Herr
Generalleutnant z. D. von Ziegner vor,Recht nſſige Reſultate hatte der Halleſche Schützenbund bei
dem JubilaumsSchießen der Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft zu ver

zeichnen. Zehn Schützen, die an dem Schießen teilgenommen hatten,
errangen 16 Ehrenpreiſe, darunter drei erſte.

Wanderfahrt. Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrer
Bundes unternimmt morgen Sonntag eine Wanderfahrt nach Eisleben.

Der Kindergottesdienſt der St. Ulrichsgemeinde beabſichtigt,
falls die Witterung günſtig iſt, am Sonnabend, den 11. d. M. ſeinen
Heideausflug zu unternehmen.

Der chriſtliche Verein junger Männer unternimmt am
Sonntag nachmittag einen Spaziergang nach der Heide. Abends iſt
eine en n Weidenplan 5. Am nächſten Mittwoch
wird abends eine Verſammlung des Bundes vom weißen Kreuz (Kampf
gegen die r abgehalten.

Der evangeliſche Arbeiterverein wird am Montag in der
re zur Heimat“, Mauerſtraße 7, eine Monatsverſammlung

eng Der zurzeit an Herrn Kaufmann Max
Grünewald vermietete Laden Nr. 3 im Schmeer el des Rats
kellergebäudes ſoll vom 1. Oktober d. Js. ab auf ſechs Jahre anderweit
verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand geſtern auf dem Rathauſe
ein weiterer Termin an, da mehrere vorangegangene Termine ergebnislosverlaufen waren. Als einziger Reflektant trat e Kaufmann Alexander

Hirſch hier auf, welcher den bisher gezahlten Mietspreis von 2000 Mk.
pro Jahr offerierte. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten.

Das Platzkonzert am Sonntag, 12 Uhr mittags, wird auf dem
Watttdlabe von der Kapelle der 75er mit m Programm
gegeben 1. „Mit Eichenlaub und rn arſch von Blon;
2. Ouverture zu Franz Schubert von Suppé; 3. „Brüſſeler Spitzen“,
Walzer von Schmidt-Berga 4. „Noch ſind die Tage der Roſen“, Lied
von Baumgartner und 5. „Lodvö ögelchenKonzert“, Polka von Schwer.

Vom WalhallaTheater Wird uns geſchrieben Die Winter

TymianSänger haben auch mit dem neuen r
Programme einen ſchönen Erfolg erzielt. Dem Humor wird Rechnungetragen, ſodaß das Publikum von Anfang bis zu Ende ſtets in ver
heiterſten Laune erhalten wird. Am Sonntag iſt eine große Soirée

der WinterTymians.
Apollotheater. Man ſchreibt uns Das Leonhardy Haskel-

Poſſenenſemble erzielt mit der komiſchen Burleske „Der Lumpenball“
allabendlich volle Häuſer, und mit wahren Lachſalven folgt das Publikum

den an drolliger Komik überreichen Situationen. re
findet bei ungünſtiger Witterung eine Nachmittagsvorſtellung ſtattgünſtiger Witterung iſt Gartenkonzert des r Abert
8 Uhr gelangen die Poſſe „Der alte Wolf“, darauf „Der Lumpenball“mit Haskel in den Hauptrollen zur Aufführung.

Wieder ein Einbruchodiebſtahl. Wiederum iſt ein Einbruchs

diebſtahl in einem hieſigen Gold und Uhrengeſchäft verübt worden
in der letzten Nacht brachen Diebe in die Uhren und Gold
warenhandlung von Emil Pröhl, Gr. Steinſtr. 18,
ein und ſtahlen Gegenſtände im Werte von wahrſcheinlich mehreren
Tauſend Mark. Der Umfang des Diebſtahls iſt noch nicht end
giltig feſtgeſtellt. Die Diebe ſind mit großer Unverfrorenheit zu Werke
gegangen, ſie drangen in die Wohnung des Zahntechnikers Maus in
der erſten Etage desſelben Hauſes ein, durchbrachen die Decke
und ließen ſich durch die Oeffnung in den Laden hinab. Das iſt nun

innerhalb weniger Wochen der vierte Einbruchsdiebſtahl in einem
hieſigen Goldwarengeſchäfte. Man vermutet, daß auch hier wieder
Mitglieder einer reiſenden Diebes geſellſchaft ihr unſauberes
Handwerk ausgeübt haben. Herr Pröhl iſt gegen Diebſtahl verſichert.

Selbſtmordverſuch auf dem Frie rn abend verſuchte ſich ein Kaufmann Krüger auf dem We friedhee zu erſchießen.

Der Schuß war nicht tödlich. Krüger wurde nach dem Krankenhauſe

r r Er an aus r hege don ſtmordverſuche 7 t. Infolgedeſſen lieſich ſeine Frau von ihm ſcheiden. Er iſt Alkoholiſt und r.

geiſtesgeſtört. Dresden wurde ervon der Sctei b. eine Mewerhellanſtan

Geſtorben. Der en hre Bureaugehilfe Alfred

e et en berwurde, iſt der eächrne worden war n

Hall. eher c a a eHann. dfra teilt uns
mit, daß ſich Schliephacke, welcher r enachten 1908 in der Fabrik in h war, dort keine i 7

Schulden kommen laa cceeeeeeeZandwirtſchaſtliwes.

n des Kreiſes e eine
werden Stuten, u 3 1 le Fehlen
r r tie ttel zur Da

mitr

at ſich umr uns m e erworben,ovon 2 dert on Jahr zu Schauenbemerken iſt, bereits Zeugnis W c Kiſg ren au S
TeuchernOſterfeldNachdem geſtern ein Gewit die nötige keit gebracht hat,

d die Ausſichten auf die hende er dur wen beſrichigend:

as Getreide hat ſich gut entwickelt, ebenſo die Rüben. Nur dieFutterkräuter laſſen leilweſſe zu wünſchen er

an e e ten W eheBad Elmen. Die Elmener Badezeitun 6 am30. Mai 3216 Perſonen als Beſucher r Wer Pnet
Bad Elſter. Nr. 14 der Kurliſte vom 2, Juni gibt 1530Kurziſe und 140 ſonſtige Perſonen als hier anweſend an.

Bad Rauheim. Bis zum 2, Juni 1904 ſind 6442 Kurgäſter wovon an genanntem Tage noch 4694 anweſend waren

ehe n Zuheleterinn Sehegen (Tyaringenh. 418
enPerſonen ſind bisher hier zur Kur eing W h

Wetterberi pt.

r 4. Juni.Wetterbericht vom 4. e mor z 56 Uhr.
Mit dem langſamen Vordrin en des weſilichender weiteren d geſtern bei Schein lagernden
ſeeee ſind in Deutſchland vorwiegend nordweſtlich Winde

herrſchend geworden, die die Temperatur etwas zum Sinken
gebracht haben; dabei iſt das Wetter wechſelnd bewölkt und
es Zt. vorwiegend trocken. Das Auftreten von vereinzeltenegenſchauern dürfte auch für morgen zu wgrlen ein.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni Abwechſelndheiteres und wolkiges Wetter mit vereingelten Regenſchauern

bei wenig Temperatur Aenderung.
Porausſichtliches Wetter am 6. Juni Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres, bei Tage nur etwas wärmeres
Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen

Hamburg, 4. Juni, 9 un 34 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mmw) liegt über Nordweſteuropa, das Minimum (unter
750 mw) ſüdlich über Petersburg. Jn Deutſchland trocken, viefach
heiter. Vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Nach n der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 4. Die für r dſtimmte 1. reitende Ariler atte
Kaiſer im Beiſein der Kaiſerin und der n W n Stare

Luiſe auf dem Bornſtedter Felde beſichtigtſchreiten der Front verabſchiedete der Kaiſer ſich 7 ev

Anſprache von der

Gmunden, 4. i zeſſin Marie vonHannover, die kürzüch einer r uddarinOperallonunterzogen hatte, iſt l i eſtorbe
Befinden der plötzlich

m von Hannover wirmunden, 4.
verſtorbenen Prinzeſſingeſtern mittag zu Uedenſiel end. V Laufe des

mittags trat jedoch eine ſolche m redaß die Köni von Hannover und dieamilie die Nacht am Krankenbett zubrachten t e

üh der Tod eintrat. Der ag Vermählung
er Prinzeſſin Alexandra mit dem Großherzog von Mecklenburgwird nicht r F. grdoch ſind die geplante Jllumination r

der Jecus a z ab geſagt
Juni. Der am Donnerstag aus dem hieſigenGerigtagefa s nach einem Attentat auf den Gefängniswärter

entflohene Arbeiter Alfred Zoehl iſt heute gegen Mittag bei der
Stadt Zerbſt umſtellt und nach verzweifelter Gegenwehr Zoehl
war mit einer ſchweren Eiſenſtange bewaffnet feſtge-
nommen worden. Sein Rücktransport nach Deſſau erfolgt noch
heute. Der Ausbruch des verwegenen Burſchen hatte die ganze
hieſige Gegend in Unruhe verſetzt, die ſich nun wohl legen wird.

rn? s 4. Juni. Nach einem Bericht aus Mukden
t die Lage im W unver-er Von Port Arthur fehlen Nachrichten. Die erfolg

reichen Aktionen der ruſſiſchen Abteilungen im nordöſtlichen

Korea beunruhigen die Japaner im höchſten Grade.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

nn. Zettzer Paraffin- und Solardl-Fabrik A. G. Jm Ge
ſchäftsjahre 1903,/04 haben ſich die Preiſe in Kohlen und Naß
preßſteinen e vorjähriger vöhe ehalten, in Briketts und inOelen ſind ſie aurücaegang. en, ffin u Im Jn-

n t eals pf un unInvaliditäts Verſicherung Unfallverſicherungen, Unterſtützungen an
e e r v un Atgeiter. Büwon- und

p. nung der mten, zuſammen80 her A. Dazu an Steuern und Abgaben 20 622
Das ſind im ganzen 3 des Aktienkapitals oder 26 9 des Rein

8 T biheethag waht W 3 f rer reſte153 A zur ren au er aIzrderungen wieder Sbingen Die Hypothekenſchuld iſt durch
von 11 522 auf o 089 e Der im

Der e Je un ellt ſich nebſt n und Verluſt-
rechnung auf 1002 483 gegen 988 001 im jahre. DerAufſichtsrat hat die r ungen auf 577 So feſtgeſetzt, die

erwähnten ungen für ngsarbeiten ſind darin ent
halten. Als Reingewinn verbleiben danach einſchließlich des
Vortrages von 7983 aus dem Vorjahre, 424 892 und es
wird vorgeſchlagen: 20 845 5 von 416 909 A. dem
außerordentl 3 n h odann m Verteilungvon 837 096 als G an Aufſichthrat und d,den Gewinnanteil der Altionare auf 822 380 gleich T
Grundkapitals feſtzuſetzen, 10 000 dem Beamten- und
beiterunterſtützungsfond zuzuführen und 34 571 auf neue Rech-

Die diesjährige ordentliche Generakverfammnung vorzutragen.

rer Selbſimordverſuche Hotel zur „goldenen äugel“lung findet D den I. Junt J mittags V Uhr. im
in Halle a. SAus der Zementinduſtrie. Nach den r der Geſchäftsſtelle

des Verbandes r Baumaterialien-h h e. V u erMitgliederVerbandes in Zement auf p. a 4 ca 2 Faß ein Zug
tum, das weſentlich höher iſt, als angenommen wurde.Der Verband hält es für die rin r b n überaus r
daß in 77 z Fprg des Vorſtandes i en wen die nder Zementinduſtriellen zu unterſt wöe e a eraterbandsbeſtrebungen prinzharre e der n Oſta

t. Ueber r anaſera für das chäftsjahr berichtete
irektion, De en die Pla e e Weiſe enttig inen normalen Verlauf.Von dem Herſent wurde n r Regierung Vera wegen e r Ernchiung einer

otenbank für Deutſch Oſta hrt Wen, re
habe in r ten Sitzung beſchloſſen, einem von 773t vekbindi Entwe ehe un der SeſcſheſtHauſing u. Co. in n erteilt. die Verwaltun be hierdurs

h h von Deutſch Oſtafrika und zum
J. Neue r u ehe Uſchaft. Jn Bukareſt hat

die Gründung a n h na“ mit einemGrundkapital von 5 000 000 Lei h Die Gründer ſind der

A. Schaaffhauſen'ſche Bankverein die Dresdner Bank, Fürſt Guido
enckel von Donnersmarck u. a. Die neue Geſellſchaft hat die Petro
mKonzeſſionen des Herrn Economos in Rumänien über

edall een paar mit einer intenſiven Ausbeutung des Oelterrains
orgehenv Dividendenſchätzung des Vereins für Zellſtoff Induſtrie

r ter lautet auf etwa 4 o (i, Vorj,
2 Sie v. B.Z.“ mitgeteilt wird, ſchließt das Eiſenhütten
werk Kearienbuit bei e am 31. März er. abgelaufene Ge
ſchäftsjahr mit einem Verluſt von 96 823 ab, nachdem 215 039

Abſchreibun verwendet wurden. Der Verluſt wird aus dem
ervefonds gedeckt, welchem noch 97 225 verbleiben. Das neuen ahr derſprlcht weſentlich beſſer zu werden

le aus London berichtet wird, et Schiff
h Bankhauſe Kuhn Loeb u. o. ſich nach ſeiner Rückanſt in erika einem Vertreter der Setnn oſt“ dahin aus

port für dieeſprochen, daß ſeines Erachtens der gegenwärtige GoLeinen Staaten von Nutzen ſein werde. Man habe nicht nur die

durch die Uebernahme des Panamakanals entſtandenen Forderungen
beglichen, ſondern auch ſchon einen guten Teil der von Amerika übernommenen 25 Millionen Dollar neue L ſjapaniſche Anleihe nach gehiat,

remittiert. Es handele ſich bei der Goldausfuhr t um Zahlung
von Schulden an Europa. Die Situation werde ſich in NewYork ſofort
beſſern, wenn der Geldleihwert wieder auf 3 geſtiegen ſei.r m r Akt.Geſ. für Maſ inenbau und Eiſen

Eine Schätzung der diesjährigen Dividende iſt vor Fertigtellung der Jnventur a möglich, jede ubt die Verwaltung, daß

Reſultat demjenigen des Vorjahres (2 90) nicht nach

ewerkſchaft Selbecker Bergwerksverein. Die Gewinn undeher weiſt für das verfloſſene Geſchäſtsjahr eine Betriebs

aus von 269 274 C. gegenüber einer ſolchen von 484 214 im
Das r wurde vorwiegend ung beeinflußt durchEhwierig keiten im Betriebe. Für das laufende Betriebsjahr kann

a e Verſchwinden S Betriebszubußen gerechnet werden,
vorausgeſetzt, daß es gelingt, die Wetter damit auch die Arbeiterderhar e 2 geſtalten

Karlsbad, Mai. Das Stadtverordneten Kollegium hatheute Wie Aufnahme ne vierprozentigen, halbjährlich kündbaren An
leihe von vier Millionen e nen zum Kurſe von 98
bei der Centralbank der deutſchen Sparkaſſen in Prag beſchloſſen.

Nach Mitteilung der „Köln. Ztg.“ hat die Stadt Düſſeldorf
mit einer Banken grrppe eine 3 o Anleihe von 6x Millionen
Mark zu 98,80 abzüglich o für Einführungsgebühren, abge
ſchloſſen. Die neuen Mittel ſind hauptſächlich für n beſtimmt.

Düſſeldorf, 1. Juni. Die Generalverſammlung des Vereinsdeutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrielkler konſtatierte
eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage. Die Verſammlung beſchloß
die r eines Arbeitgeberverbandes.

Griechiſche Anleihen. Das „B. Tgbl.“ ſchreibt Laut Mitteilung der internationalen Finanzkommiſſion iſt für die am 15. d. M.

u werdenden Kupons der 5proz. Goldanleihe von 1890 Eiſenbahn
usLariſſa) au ſo des auf dieſen Kupons in Mark angegebenen
wertes der für die Einlvſung feſtseſept worden. Von den44 e entfallen 829 auf die normale Rate und 12 h auf die Auf

beſſerung aus den s en des Jahres 1903.
y. Berliner Bank. Am 1. er. fand eine private Beſprechung von

Aktionären ſtatt. Es wurde le ezüglich der Erhebung von An
ſprüchen en die Verwalt erliner Bank keine Uebereinſtimmung erzielt. Wie das e hört, ſollen die Beſprechungen in
den nächſten Tagen fortgeſetzt Bee

-y. Dresden, 1. Juni. Der s der Maſchinenfabrik
Rohſtroh u. Schneider für das geänderte, nur zehn Monate
umfaſſende Geſchäftsjahr ergab der „B. v zufolge Bruttoewinn von 221 347 die Abſchreibungen etrugen 111 532 C. die

ividende iſt feſtgeſetzt auf 6 o pro rata temporis 90000 Der
Vorſtand 7, die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres als
ünſt8 ſah 1. Juni. Tr 7 itäts Geſellſchaft HeliosKöln be
ſtellte m n dem Kabelwerk Rheydt Kabel-
lieferungen für die el tigen Bahnen Braila in Rumänien und Tiflis

im bin S Wie die „Duisb Ztg.“ erfährt, werde
1 e urger rt, werdenweiſe als Reflektanten fur die Gewerkſchaft

é harlotte die Harpener Bergbaugeſellſchaft und Gewerkſchaft Johann

Deimelsber puan
-y. Eſſen a. Ruhr, 1. Juni. Die „Rheiniſch Weſtfäliſcheitung“ meldet i ſris e Verſammlung des Gas und

iederohrſyndikats in Düſſeldorf beſchloß Herabſetzung der

Preiſe bis zu 2 o ie nach Rayon.
e

J hieſigen La hBerlin, 2. Juni. Wolle. Auf den hieſigen W mdas Geſchäft im vergangenen Monat zwar ruhigen San

r e Ztr. neur zu rigen Preiſen an en e ie amhie erſte der benanntenKolen eigen ziemli c einem Angebot von rund 31 000
ſten wovon etwa 4500 a zurückgezogen wurden. Die Preiſe„Schurwollen en ſich durchſchnittlich rund 10
niedriger gegen e e 1908, Kreuzungswollen erzielten je nach Be

2 r Preiſe und etwas darüber. Hauptkäufer
3] ändler, Kammgarnſpinner hielten ſich

faſt ganz Jn R ent fielen die Wollen ſchlechter ausals im Wo Jage, überhaupt ließz die Behandlung derſelben viel zu

wünſchen übrig, ein großer Teil war feucht eingeſchoren, was den
Einkauf erſchwerte. Zugunſten des Ergzeugniſſes ſowie des Ge
ſchäfts im allgemeinen wäre es ſehr zu rig wenn man in derFolge mehr darauf bedacht wäre, dieſem Uebelſtande abzuhelien

durch der Wollen, bevor ſie in die Säcke gelangen.ungewaſchene in einen3 dürfte es
r nicht zu und dem Verderben ausan den racht zu ſehen, wodurchäufer, und mit e r immer mehr einer derartigen Ware 2

bleiben müſſen. Die hieſigen Sager bieten eine gute Auswahl. De

hieſige Wolmarkt beginnt am Dienstag, den Juni. Für



le

h

uckerberichte,Kolonialwollen war die Nachfrage e da Fabrikanten nur zur I. Qualität II. z 270--300 2. l 3Deckung des allernötigſten Sedarte tn e Händler bei dem alt Bullen und Stiere Niederu zur t J. ren 3 Magdeburg, den 4. Juni.
ad I. Qualität 225 (Eigener Drahitbericht der Halleſchen Zeitung.r acht en 83 es 318 c A. Hohendieh zur gucht gornzuger eref, von 889 Rend. 598 907 Tendenz: ſlau.

r. n. g. gut behaupten, wenn es auch Qualität 540 1020 I. Qualität 370—390 Zur Maſt avbignte Wnei Es Wo 55.
ſchwer fällt, den von den Londoner Verſteigerungen für faſt alle J Qualität ws T ä r le g Se allzuder J. mit Sack 19, 07--19,20. Tendenz: ſtill
Gattungen gemeldeten Aufſchla z durchzuſetzen. Verkauft wurden Niederungsvieh zur 7 ä e J Abeſgetcieben Cem. Raffinade mit Sad 18,95-- 19,07. z ſtill.
rund 3000 B. Kap und 1700 00 B. Auſtral und Buenos Aires. a Se fer de f den war ein Gem. Melis mit Sack 18,57.

Taged Marttberichte ehr geringer, dagegen geſtaltete ſich der Markt für gute Gebrauchspferde Rodznger I. Vxodult Tranſſto frei Lahn Hamouyg,
r n h e Pferde waren ſehr wenig auſgetrieben. Jnni 18,10G, 18,80V. Okt. Dez. 18560 18,6RNagdeburg, 3. Juni. (Carl Schulze jun.) Lrocken Sen brachten 650 950 ältere Pferde (Drof de) du 18,300, 18,40B. Jan. März 18,806, 18,00V, 18,90bz.ſchnitzel und eraſſer Trogenſa nie 8,00 die 50 kg Se S war ein ſehr lebhafter Handel ug. 18, 606, 16,55B, 18,606bz. Tendenz: flau.

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 KgLadungen, Köln, 3. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: Hamburg, den 4. Juni.
Chieago, 3. Juni, 6 Uhr abends. Warenberich 8 734 Kälber, 169 Schafe. Bezahlt für 50 k l Kälber: (Eigener Drahtbericht der Halleſchen rng)(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. gert Weizen c a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 (Doppel Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder T. Produkt.i zu e (87 el S x z r r i er i bis 97 mitilere Maſt und nd gute e gehe u 88 h enden Uſanee frei an Verd Hamburg.

uli h Sept. 6, kälber nd ältere reſſer uni 18,15. 18,75.,gert clear 6,50—6,76 (6,50-6.78), Vor per Schafe: a) San und lager äſthammet 78 Juli 18,40. Dez. 18,70. Tendenz: ruhig,
uli 11,65 r 37x). b) ältere Maſthammel 72—-76 Geh. enährte ren und Aug. 18,60. März 19,05.

Tendenz Weizen ſtramm Schafe (Merzſchafe) 66--68 ugen le Produktenbörſe.c d vom 29. Mai bis 3. Juni ehe ber an3 Tendenz Mais: ſtramm wenigen et 252 Viertel 56 (Eigener un r Zeitung.
Giehmärkte. en Markt waren angetriebenS Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher arlibeigt) 180 ne auf ter z n Juli t 25 Septbr. 167,75 Oktober 167,75

e elbe Zugoſen 188 Sulen, uns und Green für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren La
Verlauf des Marktes Gedrücktes t fallenden e o afer 126,26 Septbr. 180,50 Tendenz feſtere ausgeſuchte Milchkühe n Notiz bezehtt. Es u 38 z. 86 40, Ultere fette Kühe 60-68,50 l J 11100 Septbr. 111,20 Tendenz: ruhig
wurden gezahlt: A. Milchkühe und be rane Kühe: a) 4 bis ger n heutigen Markt nahm der Handel einen e lebha 7 Rüböl Okt. 44, 40 Dezbr. 44, 70 Tendenz: ſtill.6 Jahre alt I. Qualität 360--410 AC, II. Qualität o pro Verlauf u r geälalt eten die Preiſe ſich zu Gunſten der Verkäufer. Spiritus, 100 1 70er loko M
III. Qualität 200--240 b) ältere Kühe I. Qualität 250--300 laden ren 162 und an Schlachter verkauft 18 Stua Preisnotietun en für Kuxe am 4. Juni,

Qualität 190-240 V ärſen 920—370 (Ei gener ver der Haleſchen Zeitung.B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (O Pommern, Görſe von Derſiin vor vom 4, Juni.
10--12 Zir. ar S ür. Oualität 9--10 Ztr. bei geringen Umſähen v wenig ver o hlenSuze: Kalk Werte frage gebotA. ſüddeutſches ch a) gelbes Frankenvieh, See de J Wer einiger erks und e z o 325 zfelder J. vuaiitat über 12 Zir, ſchwer 515—560 I. Qualität nd e ten Wagwerlge nd i e

c h L i n c565 II. Hueliht z tr. ſchwer 435--475 III. Qualität zuf Paris ſchwächer. Von Vanten Deutſche Bank weiter angziehend, Sie a. iruuä:::--
päteren Verlauf machte ſich auf dem Markte der Eiſen undII. Qualität Welt ebrtie ein vermehrtes Angebot geltend, das nicht nur die9-10 Ztr. ſchwer o) ſüddeutſches Scheckvieh gen

Bayreuther) I. Qualität über ſchwer 510--550 er aeä. e eanſa h 653 III. Qualität 9--10 Ztr. er einſchlägigen Werte empfindlich drückte, ſondern auch im all See Kurze e re 17e t Jahr alt Richetnnghi e e r auf ſt Tendenz einwirkte. Man r et die en lZucht I. Qualität o 260 II. Qualität 140--170 zur via rikaniſche Konkurrenz 7 die Eiſen Jnduſtrie. mſätze s re i wirI. Qualität AC, II. Qualität 120--170 Penrueh Aberſcheitten bei fortdauernder hochgradiger Sſhättenniuſt gans Diibterg. gung v z
Zucht I. Qualität 210--280 II. Qualität zur Maſt I beſcheidene Grenzen nicht. PrivatDiskont 2* Proz. n 9Aue der Baukfirmen zu Falle a. S. vom 4. Juni 1904.

er

Dividende wut rDividende Kurs Stücke ws Zinslauf n Kurs
e

i u. a WerſchenWeißenf, Hraunk. Anleihe v. 1903, Nt, 500 i u. 4 dealleſche conp. Sie StadtAnleihe von 1883.. Nr. 1000; 5. u. 200 2 p m z 92,50 u S rer

eeeeealleeeeeeeeaeeke I 3lleſche StadtAnleihe von i892. Mt. 2. 1060; 5. 2. ioo u. z 24 an m 3 3 s ialleſche StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 ges 1 2 u. 1 1 Ammendorfer en en Mk. 1000 3Lkener i Stadt Anleibe Mk. 200 hen u. i i 99 25 Crög brik-Aetien. Mk. 300 3 4S 8 Stadt Anteihe. Z. 7 J 1 J n 102,608 Cönnexner c e e N. 600 u. 1800 3 1 Srfurter a StadtAnleihe III von 1803 Mk. 1000; 5. 200 ba i i G HörſtewigRattmannsdorfer Braun Mk, 400 a 1
d tat Anlelde von 1901 190 z. 200 e ſie e 98,5 o DörſtewihRattmannsdorfer Braunk. Vor dictien. Mt. 1000 s 5 100, 883erſtädter o StadtAnleihe e z o u Wie Eilendurgee KattunManuſaeturKietien k. 300 s [7 v 35882aumburger 8 StadtApleihe i 5. 2. u T M l u. t e r Mk. 1000 7 4 ngandſchaftliche 32 al idee. h i l u 3/4 98608 Siege t. 600 6 i W/2 d CentralPfandbriefe [2. 5 T 1 i 777 en ehe h Betten 4. bise Wer i h i m St. 1000 a 2Sag 31 landſchaſtl. Pfand e e Mk. 5. 3. 1000 7 7 u. 3 7 2 7 ne t. 1009 4 100008ne e wie u ehe ne Mr. 600 u. 1200 18 ah M IIIIIIIIIIIII Mk. 5. h 2. 100 T 1 J 94269 netien, IIIIIIIIIIIIIIIIII Mk. 500 1 z 3 97,28632 e 7 n che Portland ct. Mk. p D 1 zettſtedter Eb, Obl. t. 500 2 J 3 o 166et z i en a u u e ne 4 ee i *98892 e e en. do n 000 1 i 06nlirutRegut. b Sie u e a. u i w. 27 e Naumburger Braunkohlen Netien Mt. 300 u. 1200 ie reer n iaſdinenſad. el. röch 103 J. 1868 o 2 100250 Fiemberger Nahhfabrit-Neten. eit. 1000 3 reCröllwiger Pavierfadrit, r nletde. Mk. 1000 500 n u u à 102260 ges e Schloßmälzerei Uetien Mk. 1000 z 868,006

reellen i atewo S Mk. 1000 u. 500 u. 4 102,500 r raunt n v P 8: 4

e r r el 7322 l 4 tSee Suenett 5h Speetcäciehe.. an. 9 e S r Se See W e N200 5 7Waldauer SBraunkoblen 4 rüichz. 102 Mk. 500 i a 100 500 Maſchinenfabrik-Actien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 4 7e Braunkohlen 1902 4 rückz. 1oo v. Mk. 500 I 7 13 n i 4 1060006 ger Paäraffin- und Solarslfabrik-Hetien, Mk. 500 u. 1006 2 7 149,00B
achſiſch-Td. Srauntodi.-Verw. o Schuidr.. t 783 74 iß u. 101 nerie Halle Retien. N. 500 u. 1000 30 23 wo 170e Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 o Mk. 3000 u. 500 e b u i 637 erſ Rietlebener DergbauVereins v. D P ohne Zinſen o g.
WerſchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890. M. 1000 7 1 7 u 4 00,5060 Gall, Conſolid ehe e e 360,0060WerſchenWeißenf, Braunk, Anleihe v. 1808. Mk. 500 m u. 00,50

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Sidg, gr. 488,009

Bankhaus Paul Schaussei] Co., Halle 88., eder Bitterfeld, Delitzseh, Lilenburg. S re Selden7 Sontkä Weekel Verkehr v.
100g Zins Größe derins Größe der Zins Größe der Dividende 1902Dividende [1902 1008 3 Dividende 1902 1908 rm Stuce in Mr. term. Stüce in Mt.Kursnotierungen ifik a S,, 8 i es u Conſolidation Bergw. 27 280 u en o 12,40b3. Sangerhäuſer Maſch. 5 (84 1.ſ10 1000. 300

an o r. wie 4eierkhr t un e ne re in 1000der Berliner Börſe vom 4. Juni Sie Merivi ionatb. e t 1.17 os 5000-500 Lirel Deſſauer G Wert 50 t 33 n trat Suſert Lie in z o ger
4 As Uhr nachmittags b. in en J 4 re 500 102, 5bz. G den t. 8 do. do. .G audt e o 1. 1 do.

Zuremb. Pr er v ä 45,2563. G Donnersmarckh. konv. 2 14 u.1 600 239,006 Siemens Glashütten 18 [14 do. do.Preußiſche und deutſche Fonds. Weſſisiltän. Eſſen Il do. 00 Aire n Siehſt e. 8 i c
III 1. 7Zinsfuß An h BankAktien. De nit- ruft 3 Zn t 10 164,4065 re z u 103 Tlr5 1. el

do. do. do. 90 Handelsgeſ. Fe 89 do. 1000. 500 162,600. weiler Bergw C Wegen w. ger de 1505akeee e ineee et0. 2 1. k r 5 1.1 1200. 600 mno.s a Anl. 87 de Deſaner Laut Vant z8. 1800 200 i Zu See Waren z z 1 1000. 750 S Wittener De ggdt 5 F tba er ise 1. in 5000 500 s d G Deutſche Bank o 40 do. 1e00. 600 219,50 b. B do. do. St.Pr 5. do. t u 12 280 B er oe 5000-100 G do. Genoſſenſch.B. 1./7 1200. 600 [106.50bz t ucerfabr. (2*/262/31 G600 115 Wurm Revier. 5 o. Ie00: 800ächſiſche Rente. c 5 i erke. o 1.1 1500. 300 Zeitzer Maſchinenfabr. 7

e e c nie Wechſel KarfeO. ſ. V resoner Bant e 7 5606.6 Sann. Baugeſ. 7 1. 1.Süchſiſche gen »Pföbr, 4 e. a009 2 s J 1200 200 17 8830 ded r St.P e es n e00, 300 Privatdiskont 2
Ja do. do. z Wo z z2 400 t c per Bergbau (10 (10 do. 1200.1000.6003 Schweiz 100 Fr. l 81do 5 1 lr. 1 b B artm. ch nenfab e do. 1200. 600 tal. lä e 1 IIIIIIIIIIIIIIIII kz. 1 Bvapeſche S et v. ie86.g3 J W 1 488 ne W See Pornene I 1600. 500 bie

do. von F e i. do. 1200. 1000.600 70b.Selbnng Zur 8 n h z i d a 8 1 862 Rb. rder ergw. a. D. Livre Sterl. age.e Fonds. Stahi u u à Monate 2838e n ee e konſ. Goldrente 1.4/10] 10000. 2000 358832 Reichsbank. 47 Sie 1./1/7 3000 n 3 17 n de ien 100 Kr. t. 865, 1665o. Monop.Anl... 1.]1/7 5000. 2500. Ru T Land 250 43 einer Kergwert n e h 2200. 600
do. (old(uir Lar) s r tooe ch. Bankverein n do. 8000.1500.300 141680 Körb n r o t 2 Ten Luſtlos

Megit iet Wen irer:: t n e s n b z s redſenen e rent. tn von 45 et o 200 S JnduſtriePapiere. 2 n dert i 600. 300 Berl. rer tn 85Veſcerreich Goldrente. 1.410 1000. 200 zu 100 806 77 f rer Co. 10 1.2 1000. 600 2 dz. e 2 480en n e dul Pagetf. ine 1888822 die e 8 de 1809. a 97 iSloyd. O 6 do. do. 1102005 athildenhütte Dre Bank. evnnyn don ehe a 857 e re „30bz. G Brauereien. w. K. Schwert e Rationalbant fur Deutſchland e 721.gung u v d T e T Wieb, e z o z5 10550z Neue od. Akt. Gef. o ſo anzoſen e 1369e d. 1902 unk. 1915 wan e Niederl. Ko z IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIne a ne h h un 3n n 255 Geſ. 8 1.17 do bz. G do. E.Jnd.KaroH. a h t 169.60e v e v rein m s eeeeeeeeeeee-Bahnen. r d. a z r 48 z Dortmunder Union-C h h e e tZins Iröße der See de br. 10 t8 do. e s e 58Dividende 10021 term. Stücke tn Mk. do. erke. 24 8 1. rg 5 tanw.. e n Gelſenkirchener Bergwerk. 216.90Aubeg Bachener (67/46 1/1 1200. 600 1 do. Waſch. Schwrzt. u h S dacher van ne 155.80Elektriſ b i do. 1000 t do. Rom 9 4 6 s e Berl. Straßenbahn. h8 B r. 1 g. 1200 300 er Guß do. e 200 mbu r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 106,30r a re Braunſchw. len. 2 1.1 do. uckerfa rit, 1 orddeu Lloyd e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIäO 1,90Oeſt. Ung. Staatsb.ult. be os 500 Fr. b r. Braunk. t 38l Lomb. ult. y 0 1.1. do e n daten g 3 do. r 1 do. do. St.Pr.. al0 Dyn ſt.. IIIWarſchau Wiener II an 100 Rub. 1
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S Rabatt. Wasch-Stoffe
Wasaiblusen Flemdblusen Costumerödse

Grosse Preisermässigung

anerkannt grösste und schönste Auswahl.

hothaer Lebensversicherungsbank a.
Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen:

„ausgezahlte Verſicherungsſummen: 420 000 000
„gewährte Dividenden:

Unverfallhbarkoit, Woeltpolize.
210 000 000
Unanfeshtharkeit.

Verwendung der Dividenden zur Prämienermäßigung oder ohne
neue ärztliche Unterſuchung 5 Erhöhung der Verfſicherungsſumme.

Koſtenfreie Aufnahme. nkrafttreten der Verſicherung mit Aus
fertigung, nicht erſt mit Einlöſung der per Sofortige Auszahlung

insder fälligen Verſicherungsſummen
Monatosfriſt zur Entrichtung der
ſtundung. Niedrigſte Zuſchläge S
verſicherung Wehrpflichtige und
keine

ohne oder Diskontabzug.
Prämien. Weitgehende Prämien

r Ratenzahlung. Günſtige Kriegs
ffiziere des Beurlaubtenſtandes zahlen

Durch ihre überaus günſtigen Verſicherungsbedingungen und durch
unverkürzte eherſnugrs der infolge ſparſamſter Verwaltung ſtets ſehr
beträchtlichen Ueberſchüſſe bietet die auf reiner Gegenſeitigkeit beruhende
Gothaer Bank ihren ſämtlichen Teilhabern dauernde Vorteile, die durch
das ſonſt wohl übliche Zugeſtändnis eines meiſt einmaligen Prämien-
nachlaſſes keineswegs aufgewogen werden.

Proſpekte und Auskünfte koſtenlos durch die Anſtalt ſelbſt S
[43deren Vertreter.

V Hoflieferantz rſch Preßhefe,
als Beſte bekannt. 40jähr.
Erfolg. Täglich friſch inEder Fabrik und durch

Plakat bek. Verkaufsſtellen.W r Franz, ofl h
Telephon No. 908. Depeſchen e

(8568)

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, zur Reinigung des
Haarbodens und zur Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [7550

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

P heilhar! Durch die An
weiſung von Dr. ph. Quante in
Warendorf i. W. bin ich von der
Epilepſte gründl. geheilt u. ſage

Hrn. Ouante meinen innigſten Dank.

Kuttlitz-Leitmeritz. [8614
Vinzenzx Hering, Kaufmann.

Julius ßörronetein

Halle a. S., Steg 11, I
von der Handelskammer zu
Halle a. S. öffentlich angeſtellter
und beeidigter Bücherreviſor. (7823

Döehterpensionat Thalea. Iarz

von Frau Profeſſor Lohmann und
Tochter. Wiſſenſchaftl., häusliche u.
geſell. Ausbildung. Konverſ. b. Aus
länderinnen. Mufik, geg. Malen,
Handu. Kunſtarb., Haush. Kochen c.
Gute Pflege, liebevolle Fürſorge

Töchterpensionat
von Frau

Anna Böhling,
Halle, Marienstrasse 18.

Aufnahme von Sehülerinnen
hiesiger Lehranstalten und junger
Mädchen zur Ausbildungin Wissen-
schaften, allen Handarbeiten,le Musik etc. Aufnahmeaiter
vom 9. bis 16. Jahre. [8522am e Doktorwürde
zu erlangen, ert. wissenseh. gebild.
Männoern, gestützt a. Gesetsz u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 84
d. Exped. Norddeutsohe Allgem. Ztg.,

Berlin SW. [8565G nSSsSsSSGSaaaneeSommer--Fahrplan.
Per Thüringen: 4.37 D 5.

(von Merſeburg, nur Werktags) 6.02 85
(von Probſtzella München) 6.14 Se
6.26 82 (von JenaMünchen) 6.40
6.50 (von Stuttgart) 8.54 89 9.51
10.51 104 2.32 s 4.104.38 D 5.20 89 6.31 D (von Kiſſingen)

8.1382 8.34 9.21 8 9.48 D
10.40 11.28,

P Berlin 3.12 4.212(von Landsberg, nur Werktags) 7.
(v. Wittenberg) 9.46* 10.00 D
10.18D 10.3182 11.27 82 r
1.05 S 2.00 3.40 S 8.50 D
5.29 7.26 8 9.424 10.32 D.
10.47 s 11.31 11.40 D.
on Ceipzig: 434 6.20
6.3082 840 z t 5310.40 10.53 ge 38 85
3.37 4,32 4.42852 5. 30 a
c Werktags) 7.903 8 o 8.972
8.412 9.43* 10.24* 10.4382
12.16

P Magdeburg 2 onCöthen) a 8.27 82 9.48
10.2882 1.02 2.27 Se 3.21*
5.4282 7.92 s 9.41*10.2689.

7

er Nordhauſen 6.45
1.220 241D 365 82

4.36* (nan Sangerhauſen) 23
7.22* (won Eisaleben) 8.248 10, 27.
r .14 (von Nordhauſen nur Feſttags)

on Cotebns ar 64482 6.29
(von Torgan) f 10.26 18.ei822.31 7.42 10.22 10. 28 8

P GosJar ha S x

on Ca

Werktags von eadt) 10.100 o82 r11.

ver Hettſtest. 6.25 (non Cöllme, nur
Werktags) 6.42. 2.42. (Werktags ab
J enſtedt, Sonn und abslau) 12.25 a. 0 von z3.50 von Dölau 5.21. 7.20
10. 32 von Cöllme. Außerdem Sonn

und W. von Dölau 8.50 2
re a

Bahnhof Halle.
üringen:e 3.242 6540z 16 7.157 (nur Sonn und Feſt

tags) 7.47 8 10.04 D 10.22 D.
10.35 S (nach Stutt n n
10.45 11.3185 12.33D (über Jena nach777 lla München) e [2.10

5.48 8.10 8(nach München)I 9.22 (bis Corbetha) 10.33 D
(Stuttgart Mailand) 10.11 S (beide
über Jena nach München) 11.10 (bis
Merſeburg) 11.44 D 11.22(b. 73

ach Berlin 12.332 4.41 D.5.206.1882 (vom 21. 6. bis 1. 9.
6.29 89 6.56 D 7.038 8.58
1050 2.1022.45D 3.1288 4

82 5.452 6.28 D 8.11 8

610. u 843 9.10.à0 fo

2752 Magdeburg 4.86 6.55
B. 10.5782 1. 41-4.44 89 65.532 7.01zu 10.418 12.43 (bis Cöthen).

n r el 5.6.679 7.00 9.006 11.02 8512. 79 u Frieden x i 82 8.102

3.54 Dj 6. 10.40 8511.40

r

275 un r r 7.45 8211.352 3.00 82 8.10u u e Torgau).

x J u6.37 l S. 11.320 1.4185
8.42 6.18 128 10.43 e (bis
Halberſtadt, von da ab S

n Hestſteds. 4.32 (bis Cöllme, nur
5) 6.00 ſ 10.00 J 1.10 bieS e bis Dölau 27 bis

Dölau 5. ölau 79 e
9.32 bis Cöllme. u 2 n
Feſttags nach Dölau: 7.00 8.00 2.30
8.90 430 6.00 6.20 7.90 8.02.

1475 000 000 Mk.
Antereicht.

Erstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz-Methode
Sohulstr. 314.

FEnglisech, Französiseh,
Italieniseh, Russisch.Konversation, 'Korresponden,

8374] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale L-ebrerinnen.

Deutseh für Ausländer.Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Sch.
DieDirektion. Miss Alexander.

Die Militär-
Vorber.-Anstal
1894 staatl. konzess., ist am
1. April 04 von d. Ring-strasse 105 (Pens. d. ren

Dr. Müller) nach meinem
Garten-Grundst. H ol-
beinstr. G7 verlegt.Vorxboer. auf Fähnr.- Elnſänr

Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,Professoren u. akad. gebilä.

Lebr. Bintr. stets. [5379
Gr.-Lichterfelde West.

Major a. D. Bendler.

Perſonen,
die verlangt werden.

Streng reell!
Jedermann kann leicht 600

mon. u. mehr verdienen durch Vertr.,
ſowie häusl. Tätigk., Schreibarb.,
weibl. Handarb.,Adreſſennachw. uſw.
uſw. Angeb. p. Poſtk. a. d. Erwerbs-Inst.
„Westfalia“, Dortmund, Abt. 25, erd.

(8616)

Zur Führung einer Wirtſchaft
von ca. 400 Morgen mit Rüben-
bau wird zum 1. Juli ein tüchtiger,
energiſcher

Verwaltergeſucht. Meldungen nebſt Gehalts
anſprüchen werden an die Exped.
dieſer Zeitung unter Z. F. 57 1

erbeten. [8425
Stellung

erhalten junge Leute nach 2- reſp.
3 monatl. gründlicher Ausbildung
in unſerem Jnſtitut als Hofver
walter, Amtsſekretär, Rech
nungsführer. Stellung wird
ſicher und gratis nachgewieſen.
Proſpekte durch [854

Direktor Falkenberg,
Leipzigerſtraße 53.

Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und 3 nungs-

weſen. Gegr. 1879.

Vertreter
für Automaten geſucht. [8305
Chocol.-fadt. Selbmmann, Dresden.

Suche 1. Oktober ſoliden, zuver
läſſigen, tüchtigen u. erfahrenen

ahresgeh. 500Hofverwalter. I ten
Nur Bewerber mit ganz vorzügl.
Zeugn. wollen Abſchriften einr. an
Rittergutsbeſitzer Bernh. Nette,

Beeſenſtedt. [857
Auf der Dom. Schmatzfeld bei

Waſſerleben findet ein junger,
Verwal als [8598

erwalter,
beſonders für den u v 5
1. Juli Stellung. Geh. 360
Suche: Oek.-Mamſells, Stützen,
Kindergärtnerin., Verkäuferin.,
Kochmamſells. Binneweiss, L

nhaber Friedrich Gareis,
tellenvermittler, Sternſtr. 11, I.

6 für Saiſon und Jahresſtellen

6Kinderfrauen und Kindergärtnerinnen

Rermann rMitglied des Rabatt Spar Vereins.

preiswert

jeder Art
fertigt eebnellstens und

Buchdruckerei Otto Thiole,
Halleesohe Zeitung

Leipzigerstr. 87,
Eingang Gr. Braubausstrasse.

an

Für die Großh. Sächſ. mediziniſche

Prin zu Jena wird zum
i Dienerin

geſucht. Anfangsgehalt 240 7
neben freier Station. [84

Männliche und weiblicheStellungsuchende e
aller Stände erhalten sofort

Auswahl geeigneter
ebote dureh d. „DeutscheVakanzenpost“, Essſingen. OG

(8523)

Zum 1. Juli event. auch ſo
fort ſuche

Lehrling 2
mit guter Schulbildung

Gründliche Ausbildung unt.
perſönlicher Leitung zugeſichert.

S R. MühlmannsBuch Kunſt u. Antiquariats-
handlung, (8457Barfüßerſtra e 15.

Se000006008800686060

Perkäuferinnen,
erſte Kräfte für Kleiderſtoffe u.
Leinen werden bei hohem Salair
per bald oder ſpäter geſucht.
Offerten mit Photographie und
Zeugnis- Abſchriften

Gebr. Rosenthal,
Hof. [8564

Suche zum I. oder 15. Juli
eine häusliche, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft, beſ. im Kochen perf.

Manmſell.
Leutebk. u. Molek. nicht vorhanden.
Anfangsgeh. 300 Mk. Zeugniſſe
und Photographie erbeten. [8454
Fran Oberamtmann Teltz,

Domäne Friedrichrode
b. Bräunrode a. H.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Der Jnternationale Stall-e zer Verband unter der
ufſicht der landwirtſchaftl. Kreis

vereine Leipzig u. Dresden bittet die
geehrten Herrſchaften bei unent-
eltlicher Vermittelung v. Perſo nal um gütige Berückſichtigung.

Geſchäftsſtelle Leipzig:
Gottſried Zimmermann,
Mittelſtr. II. Telephon 4992.

Filialbureaus: [6840
Verwalter Schellenberg,

Keuern bei Döbeln.
Verwalter Speiser,

Althörnitz bei Zittanu.
Das Burean in Halle gehört
dem Verbande nicht mehr an.

Deutſchſprechende Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKol
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Ein junges, kräftiges [8604

Flädchen
vom Lande ſucht Stellung zum
1. Aug. 1904 auf einem größeren Gute
zur Erlernung der Wirtſchaft ohne
z enſeitige Dzltung Off. u. Z. m.

S an die Exped. d. Ztg. erbeten.

WMietgeſuſe.

Ein engliſcher Geiſtlicher, der
deutſch zu ſprechen Gelegenheit zu
haben wünſcht, ſucht Wohnung
und Penſion in einer gebildeten
Familie für zwei Monate. Offerten
mit Preisangabe unter Z. I. 576
a. d. Exped. d. Ztg. erbeten. [8601

Tücht. Kaltmamſells,
tücht. Kaffermamſells

ſucht Wielisehn, Dresden,
Breiteſtr. 16, Stellenvermittlerfür Hotels und Reſtaurants. [8492

c „;Z;Z;ZZ;Z;Z;Z T
Zur Erlernung des feinen

bürgerlichen Haushaltes findet
zum 1. Auguſt wieder eine

Penſionärin
freundliche Aufnahme. 8453

Fran Jnſpektor Hansen,
Rittergut Dammendorf

dei Niemberg.

Selbſtändige und e Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,

Köchinnen, Jungfern, Stubenmädchen,

Mädchen für Küche und Haus,

erhalten bei hohem Lohn vor
züglis 2 Stellen Frau

ben
Große Steinſtraße 80. [8603

Zu ſofort We ſolides, er
t ſern fleiß d

n a deh r h Tlr.
Frau Apotheker Bndericin,

Stolberg, Ha.

J Verwietungen.

ſener 10, n a. Scegnkg,-
herrſchaftl. Wohn.,Bad, Gas 2c., an e, I. 10.
zu verm. Näh. l. b Schönerstädt.

e mr Etage Karl
ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbarenX Räumen, Bad, Veranda, Garten,
x 1. Okt. zu vttititlen. Näh. part.

Schöne frdl. Wohnung,

I. Etage.beſtehend aus 3 Zimmern nach vorn,
Küche und Zubehör iſt wegen Todes
falls per 1. Juli oder ſpäter an
einzelne Leute zu vermieten.

Näheres beim Juwelier,
Scharrenſtraße Nr. 9. [8600

lelprigerstrass 664a
II. Etage, 6 Stuben, Bad, ZubehörGas und elektriſche a
anlage, Gartenpromenade
z. verm. Preis 1200 Mk. 8375

L Herrſchaftl. Pohnung,
Etage, Robert

Ecke Leipzigerstr.
am I ipziger Turm.

G
g*

Z
2

v

2
J

e

[8611
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Geldverkehr.
1500000 Mark

unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 o an
geteilt auf Acker auszuleihen. [8533
H. Silberberg, Zutritt

65 O000 M I.
ſind per 1. Juli à 4 als erſte
Hypothek zu verleihen. Offerten
unter Z. m. 577 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8590

10000 Mark
zur abſolut ſicheren Hypothek 1. Juli
geſucht. Offerten unter B. t. 4740
an Rudolf Mosse, Halle. [8575

750 000 Mk.
will eine Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle aus-
Ieihen. Zinsfuss von 3 90 an.
Direkte Offerten unter E. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [8296
10 000 Mark

zur I. Stelle auf Mühle u. Acker
bald geſucht. Dahinter ſtehen noch
14000 Mark Geld mündelſtcher.
Off. unter B. C. 4700 an Runä.

c MNosse, Halle. Unterhändler verb.

ff. Oliven- OGel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. icraniz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [8579

Grich heine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Reichhaltiges Lager moderner

Gold- u. Silber- u.
versilberter Waren

Woerkstatt für
Neuanfertigung, Reparaturenund ravierungen.

[8372R.-Sp.-V.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Maria Eicke mit
Herrn Dr. Rob. Hilpermann
(Breslau). Frl. Luiſe Gröning
mit Herrn Amtsrichter Ernſt
Wilmeroth (Kleve). Frl. Frieda
v. Enckevort mit Hrn. Georg v.
Randow(Warſin-Kollin i. t

Verehelicht: Herr Landrat
Günther v. Hohnhorſt mit Freiin
Ella v. Oldershauſen (Olders
hauſen). Hr. Dr. wed. Georg
Glock mit Frl. Paula Finger
(Wevelinghoven). Frhr. Hans
von Oelſen mit Frl. Franziska
von Schmidthals (Berlin). Hr.
Melchior von Hugo mit Fräul.
Marie v. Freſe (Lopperſum). Hr.
Graf Ludwig v. Zech ſonſt v.
Burkersroda mit Frl. Gertrud
von Faczensks und
Tenczin (Stra r

Geboren: Ein Sohn: Hru.Forſtaſfeſſor fen. (Brotterode).

Eine Tochter: Hrn. Land-
rat Heinrich von Oppen (Freien
walde a. O.).

Geſtorben: Herr Aſſiſtenzarzt
Dr. Robert Lerch (Stuttgart).

Hr. u v. 72bach (KleinRauſchken).Gymnaſialdirektor a. D. P
M. Wohllſeiffen (Krefeld). Herr
Schmiedemeiſter Auguſt Häſchel
(Schkeuditz). Herr Hauptmann
a. D. Bernhard Schubert (Ritter
aut Dragsdorf). Herr Glaſer-e 22, 6 Zimmer u. Jre,

ein veb Gerlrth rere. meiſter Wilhelm Hornig (Eilen
durg).

c
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Umgebung.

Goldeuer Staatspreis. Der vom öſterreichiſchen dels

und Ackerbauminiſterium goldeneStaatspreis mit Diplom wurde
ausſtellung aus der Provinz
Zuckerfabrik Wilhelm Knauer
Schäffer u. Bu

und KellereieinrichtungenDresdenNeuſtadt, i brikMittweida Sachſen, s ehe
Aktiengeſellſchaft für ritus und Be i tg,Eilenburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Alex Monski ſienbrrgDürr, Motorengeſellſchaft Eilenburg bei e

K. Bitterfeld, 3. Juni. (Ein Diebſtahl) wurde am vor
geſtrigen Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr auf der nahegelegenen Brikett
fabrik von Ackermann u. Co. ausgeführt. Aus dem Aufbewahrungsraum
der Kleidungsſtücke der Arbeiter wurden u. a. zwei blaue Hoſen, zwei
ebenſolche Jacken, drei Handtücher, ein Anzug, ein Jackett u. ſ. w.
geſtohlen. Die Sachen hatten einen Wert von gegen 60 Mk. Jn
Verdacht kommen drei junge Leute, die gegen 10 Uhr dort bemerkt
worden ſind. Eine geſtern in Greppin vorgenommene Hausſuchung
war ohne Erfolg. Durch die Gendarmerie ſoll der Sachverhalt ſoweit
geklärt ſein, daß eine o reernng der Täter in Kürze bevorſteht.

Torgau, 3. Juni. (Geharniſchten-Kompagnie.)
Der am letzten Sonntag eintretende anhaltende Regen hat den Einzug
unſerer Geharniſchten und und die Abhaltung des
letzten Tages unſeres Feſtes vereitelt. Der Einzug, verbunden mit
Vergnügungen uſw. auf dem Feſtplatze, findet r Sonntag, den 5.
Juni, vormittags 11 Uhr ſtatt, wozu die Bewohnerſchaft Torgaus
zahlreichem Beſuche von auswärts erwartungsvoll entgegenſieht.

m. Mühlberg a. E., Juni. (Juden hieſigen Arbeiter
Ausſtänden.) Der Stand des Korbmacher und des usſtandes
iſt unverändert bei erſterem hat ſich die Zahl der Streikenden infolge
Wegzugs von hier vermindert. Die Fabrikanten beharren auf ihrem
Standpunkte, jede Lohnerhöhung abzulehnen, da dadurch ihre Konkurrenz-
fähigkeit in Frage geſtellt würde und wollen lieber den Betrieb ganz
einſtellen, als die der Arbeiter bewilligen. Der Zim
mererſtreik wird wahrſcheinlich durch einen Vergleich enden. Geſtern
fanden Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern ſtatt, bei
welchen ein Vorſtandsmitglied des Zimmererverbandes anweſend war.
Dieſelben verliefen reſultatlos, jedoch erwartet man in nächſter Zeit eine
gegenſeitige Einigung.

OQuerfurt, 3. Juni. Unfälle.) Der Arbeiter Friedrich
Bönſch von hier, der auf der Bahnſtrecke Querfurt Vitzenburg mit
Sandausladen beſchäftigt war, kam len dadurch B. chaden, daß
die heranfahrende Lokomotive an den en prallte, Bönſch gegen die
Kante desſelben ſchleuderte und ihn recht ſchwer am Kopfe verletzte
Er mußte ſofort in ärztliche Behandlung gegeben werden.
Jn Nemsdorf wurde der Hermann Teile beim
Sandfahren von ſeinem Geſchirr überfahren und ihm dabei die Hüfte
ausgerenkt und das linke Bein gebrochen. Derſelbe iſt in die Halleſche
Klinik gebracht worden. Heute vormittag hatte der Geſchirrführer
Franz Mann von gar das Unglück, beim Erdefahren J r
und von dem einen Pferde derartig getreten zu werden, daß der Arzt einen
Beinbruch feſtſtellte. Der Verunglückte iſt in das hieſige Krankenhaus
gebracht worden.

3. Juni. (Das diesjährige Haupt-Oſterfeld,
Miſſi i der Ephorie Liſſen ſoll am 31. Juli (Sonntag) in
der Kirche z Döſchwitz gefeiert werden. Die Feſtpredigt wird voraus-
ſichtlich Miſſionar Mül ler aus Heidelberg (Transvaal) halten und
auch auf der Nachfeier noch weiter berichten. Das GuſtavAdolf
Feſt ſoll Anfang Oktober in Droyßig ſtattfinden.

0. Eisleben, 3. Juni. (Städtiſches.)
fand im Sitzungsſaale des Rathauſes eine gut beſuchte Sitzung unſerer
Stadtväter ſtatt. Herr Oberſteiger Borkenſtein wurde als Stadt
verordneter in ſein neues Amt eingeführt. Der unbeſoldete Stadtrat
Herr Bergingenieur Scheele, deſſen Wahlperiode elaufen war,
wurde wiedergewählt. Die Bewilligung der Koſten für Herſtellung
einer Waſſerleitung auf der Vogelwieſe wurde, da der jetzige Brunnen
mit Rückſicht auf Feuersgefahr und den Waſſerbedarf zurzeit
des Wieſenmarktes für nicht ausreichend erachtet wurde,
debattelos bewilligt. Der ans Nag belief ſich auf rund 4000 Mk.

Ebenfalls wurden die Koſten zur Ausbeſſerung der Chauſſeeſtrecke
von dem Bahnhof nach der Helſtaer Chauſſee an der Malzfabrik
gung in Höhe von 375 Mk. e e F Jm Rathauſe ſoll eine
Dunkelkammer hergerichtet werden zur Meſſung des Leuchtgaſes; die
Koſten hierfür im Geſamtbetrage von 610 Mk. wurden ebenfalls be
willigt. Die Sparkaſſenüberſchüſſe im Rechnungsjahre 1903 betrugenin Summa 18 882,79 Mk. Nachdem noch einige andere Punkte re

Erledigung gefunden hatten, wurde die Verſammlung geſchloſſen.
Sanugerhauſen, 3. Juni. (Das Rofſarium) fängt jetzt an,

aufs neue ſeine Pracht zu entfalten. Der Winter war günſtig, ſo daß
ſelbſt die empfindlichſten Arten keinen größeren Schaden litten. Sie
haben ſich im Laufe des Frühjahrs gut entwickelt und wetteifern im
Wuchs mit den wetterfeſten Sorten. Jm reichlichen Maße zeigen ſich
überall die Knoſpen verſchiedene Arten ſtehen bereits in voller Pracht
und gewähren einen herrlichen Anblick. Der Beſuch des Roſariums iſt
wieder recht rege jedem Fremden, der jetzt nach unſerer Stadt kommt,
iſt auch zu empfehlen, es e beſ Von den im vorigen Jahre
hier ren geweſenen Roſen ſind viele im Geſamtwerte von etwa
2000 Mk. dem Roſarium geſchenkt worden. Die Roſenausſtellun
ſchloß mit einem Fehlbetrage ab die Garantiezeichner müſſen desha
einen Zuſchuß von 24 Proz. der gezeichneten Summe

Goslar a. H., 3. Juni. (Die Sprache wieder ge-
funden.) Mit Bezug auf den Fall, der ſich in Odeſſa zugetragenhat, übermittele ich hen nachfolgende Darſtellung, deren elheiten

Landeszeitung für

Heute nachmittag

—SSSS-2mir noch genau im Gedächtnis ſind. Mitte der 70er Jahre ging einMidchen, Eliſe Gr., Tochter eines hieſigen Vahnbeemten a

raunſchweig, um dort in Stellung zu treten. Dort entſpann ſi
ihr und einem Verwandten ein Liebes verhältnis, das nach

Zeit von dem jungen Manne p in der ſchmählichſten
Weiſe abgebrochen wurde. Infolge einer heftigen Szene zwiſchen den
beiden in der Wohnung der Eltern des Geliebten wurde die Gr. ohn
mächtig und hatte nach der Rückkehr ins Bewußtſein die Sprache ver
loren. Da ſie eine Taubſtummenanſtalt bei ihrem Alter nicht mehr beſuchen
konnte oder wollte, a ehe h erigee t a verſandiis umachen, während ſie alles hören könnte, da das Gehör glücklicherweiſe

nicht gelitten hatte. Eines Tages hieß es, Eliſe Gr. könne wieder
ſ Das faſt r hatte ſich bei der Dame zugetragen,wo ſie noch die C rei erlernte. Auf dem Tiſch lag ein Schmuck

der Tochter, den Eliſe Gr. zur näheren in die Hand nahm.
Ueber den Schreck, daß ſie ihn im nächſten Augenblick zur Erde fallen
ließ, wobei er zerbrach, hatte ſie die Sprache wieder erlangt. Nach
und nach lernte ſie auch wieder geläufig ſprechen. Später verheiratete
ſie ſich, wenn ich nicht irre, nach Oker, iſt dort aber verſtorben.

Weimar, 3. Juni. (Die weimariſche landwirt-
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft) hält ihre diesjährige
ordentliche Genoſſenſchaftsver ſammlung am 17. Juni, vormittags
10 Uhr im Hotel „Chemnitius“ in Weimar ab.

O Eiſenach, 3. Juni. Die deutſche evangeliſche
Kirchenkonferenz,) welche ſich zuſammenſetzt aus den deutſchen
evangeliſchen e r tagt unter dem Vorſitz des Ober
v ers Dr. D. Ackermann- Dresden im Großherz,

idenzſchloß. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Oberkonſ.
Rat Möller- Berlin gewählt. Es ſind 40 Kirchenregierungs-
Vertreter erſchienen, und zwar 8 aus Preußen, 3 aus Bayern, je zwei
aus Sachſen, Württemberg, Heſſen, Mecklenburg Schwerin, Oldenburg,
Braunſchweig, Rudolſtadt und je einer aus Weimar, Baden, Altenburg,Kobur Woißa, Waldeck, Reuß j. L., SchaumburgLippe, Lippe, Ham

burg, Lübeck, Bremen und Elſaß-Lothringen. An den Verhandlungen
nimmt auch der Vertreter des k. k. Oberkirchenrates, Wirkl. Geheimrat
D. Franz aus Wien, teil, der freudig begrüßt wurde. Die eigent
lichen Verhandlungen begannen heute mit der Beſprechung
des Themas: „Was kann die Kirche tun, um die Pflege der Kranken
auf dem Lande zu fördern und in die rechten Bahnen zu leiten Die
Beſprechung der Angelegenheit wird erſt morgen zu Ende geführt.

Katzhütte, 3. Juni. (Ausſichtsturm.) Auf dem 866 m
hohen Wurzelberge bei Oelze i. Thür. ſoll ein Ausſichtsturm errichtet
werden. Eine dahingehende Vorlage ſoll der im Auguſt in Weißenfels

Hauptverſammlung des Thüringerwald Vereins unter
tet werden.

Perſonalnachrichten.
Oberpoſtdirektion Halle. Den Poſtſekretären

Bormann und Kopf in Halle wurde beim Scheiden aus dem
Dienſte der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. Angeſtellt iſt als
Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Wagner in Halle. Angenommen
ſind als Poſtanwärter der Militäranwärter Dubberke in Sanger
hauſen ſowie als Peſter die Schüler Hoßfeld in Zahna, Kar
baum in Eisleben, Weißenborn in Stößen und Zipfel in Roßla.
Verſetzt ſind der Poſtpraktikant Kümmel von Delitzſch nach Halle,
die Poſtaſſiſtenten Halbauer von Halle nach Corbetha, Max Heſſe
von Bitterfeld nach Barop, Nachtigall von Halle nach Naumburg
und Pfefferkorn von Dahlhauſen (Ruhr) nach Bitterfeld. Der
Poſtaſſiſtent Reichardt in Halle tritt in den Ruheſtand, der Poſt
gehilfe Winkler in Belgern iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden
und der Poſtagent Mues in Schönewerda iſt geſtorben.

Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen,
Bromberg. Beſoldeter Stadtrat. 5000 Mk. Magiſtrat Knob-
loch.) Geithain i. S. Bürgermeiſter. Anfangsgehalt
3000 Mk. Gelſenkirchen i. W. Landmeſſer für das neu
eingerichtete ſtädt. Vermeſſungsamt. Anfangsgehalt 3000 Mk.,
Erhöhung und feſte Anſtellung in Ausſicht. Bürgermeiſter
Machens.) Würzburg. Aufſeher für Straßenbau, Straßen-
unterhaltung und Reinigung beim Stadtbauamt J. 1236--1524
Mark, außerdem 180 Mk. Wohnungsgeld. Magiſtrat v. Michel.)

Tröchtelfingen (Hohenzollern). 1. Juli Stadttierarzt.
Jährliches Wartegeld 700 Mk. nebſt freier Wohnung, Heizung 2ec.
(Bürgermeiſteramt.) Frankenthal (Pfalz). 1. Juli
Polizeikommiſſar 2700--3500 Mk., ſowie 200 Mk. g eldpro Jahr. (Bürgermeiſteramt.) Derenburg. 1. Okt. ehrer
an der Volksſchule. 1000 Mk., Alterszulagen und freie Dienſt
wohnung. Magiſtrat Storch.) Eiſenbrück (Reg.-Bez.
Marienwerder). 1. Juli Oberförſter. Holzwickede.
1. Juli Lehrer an der S5Sklaſſ. evang. Nordſchule. 1400 Mk., Alters
ulagen à 200 Mk., Mietsentſchädigung 175 reſp. 250 Mk. (Ortsſchulinſpettor) Oſtrowo (Reg.-Bez. Poſen). Rentmeiſter

der Kgl. Kreiskaſſe. Reutlingen. Vorſteherin an der
rauenarbeitsſchule. 2000 Mk. Oberbürgermeiſter Hepp.)
tralſund. 1. Okt. Elementarlehrer an den höh. Lehr

anſtalten (Gymnaſium und s 1860--3150 Mk.
(Bürgermeiſter.) Unna i. W. Oſtern 1905 Rektor an der
evangel. Volksſchule. 2100 Mk., 9 Alterszulagen à (180 Mk.,
Mietsentſchädigung 500 Mk. Pfarrer v. Velſen.) Zerbſt.
1. Okt. Oberlehrer am Herzogl. Gymnaſium und Realproghm-
naſium. 3000--6500 Mk. inkl. Wohnungsgeldzuſchuß. (Herzogl.
anhaltiſche Regierung, Abt. für das Schulweſen.) Celle.
Syndikus, zugleich Polizeidirektor und Vorſitzender des Gewerbe
gerichts. 5000--6500 Mk.

Veränderungen in denPfarrſtellender Provinz.
Durch das Ausſcheiden ihres bisherigen Jnhabers wird die unter Privat

2. Veilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung
e Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r

5: Juni 1904.

patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Leiha, Diözeſe Mücheln, zum
1. Juli d. Js. zur Wiederbeſetzung frei. Die Stelle, mit der die
Schweſtergemeinde Schortau verbunden iſt, gewährt neben freier
Wohnung ein Einkommen von jährlich rund 5060 Mk. Zur Parochie

ehören zwei Kirchen. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die
farrſtelle in Friedrichsbrunn, Diözeſe Quedlinburg, mit dem

1. Juni 1904 frei geworden. Sie unterfällt der freien kirchenregiment
lichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt
der I. Verſicherungsklaſſe mit 1800 Mk. z Stelle gehört eine Kirche.
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die mit dem Amte
eines Konſiſtorialrates verbundene zweite e an der Dom
kirche zu Magdeburg frei geworden. Das Einkommen der letzteren
beträgt neben freier Wohnung rund 6345 Mk. Die Berufung erfolgt
unmittelbar durch Se. Majeſtät den Tr Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Riſtedt in der Diözeſe ApenburgBeetzen
dorf iſt der bisherige Predigtamts- Kandidat J. F. D. Heſſelbarth
berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu GroßSchwechten in der Diözeſe Stendal iſt der bis
rigen ProvinzialVikar F. W. L. Reinicke berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu GroßBeuſter
in der Diözeſe Seehauſen i. A. iſt dem bisherigen Pfarrer zu Piteſti in
Rumänien, H. A. J. Staake verliehen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Behrend, Lt. im Jnf.-Regt. 13, in das Jnfant.
Regt. 56 verſetzt. v. Heineccius, Major und Kmdr. d. 1. Garde

rt.Regts., unter Belaſſung in dieſem Dienſtverhältnis z. Oberſtlt.
befördert und zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt. Prinz
Ernſt von Sachſen-Altenburg, Major a I. s. des 1 Garde
Regts. zu Fuß und des Jnf.Regts. 153, kmdrt. zur Dienſtleiſt. veim
Gr. Generalſtabe, vom 11. Juni bis 12. Auguſt d. Js. und während
der diesjährigen Herbſtmanöver an Bord von Schiffen der aktiven
Schlachtflotte kmdrt. Frhr. v. Lüttwitz (Arthur), Major im Gr.
Generalſtabe, von dem Kmdo. als Militärattachee bei der Botſchaft in
St. Petersburg enthoben. Frhr. von der Wenge Graf von
Lambsdorff, Major und dienſttuender Flügeladjutant des Kaiſers,
unter Belaſſ. in dem Verhältnis als Flügeladjutant als Militärattachee
zrr Botſchaft in St. Petersburg kmort. v. Klüber, Oberlt. im Kür.

egt. 4, wird mit dem 15. Juni d. Js. in der Schutztruppe für Süd
weſtafrika angeſtellt. Schmidhuber, bisher Fähnr. zur See, als
Fähnr. im Jnf.Regt. 137 angeſtellt Abſchiedsbewilligungen.
v. Loeben, Lt. im GardeGren.Regt. 2, der Abſchied mit Penſion
bewilligt.

ne

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Seydlitz“ 2. Juni in Shanghai angek.

„Kaſſel“ 2. Juni in Baltimore angek. „Wittekind“ 2. Juni von
Southampton abgeg. „Chemnitz“ 2. Juni von NewYork abgeg.
„König Albert“ 2. Juni nachm. 2 Uhr von Neapel abgeg. „Prinzeß
Jrene“ 2. Juni nachm. 6 Uhr Azoren paſſiert. „Großer Kurfürſt“
2. Juni nachm. 2 Uhr von NewYork abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Acilia“ 2. Juni nachm. 4 Uhr v.
Philadelphia abgeg. „Moltke“ 2. Juni 12 Uhr mittags v. NewYork
über Plymouth u. gang n. Hamburg abgeg. „Karthago“, v. Weſt
indien, 2. Juni nachm. 3 Uhr in Antwerpen angek. „Piſa“ 2. Juni
nachm. 6 Uhr v. Newport-News abgeg. „Valeſia“ 2. Juni v. Roſario
n. Buenos Aires abgeg. „Etruria“ 2. Juni in Roſario angek. „Prinz
Eitel Friedrich“ 2. Juni v. Rio de Janeiro n. Santos abgeg. „Arte-
miſia“, v. Oſtaſien, 3. Juni morgens 6 Uhr in Colombo angek. „Ser
bia“, v. d. Weſtküſte Amerikas, 2. Juni v. Havre abgeg. „Sardinia“,
v. Weltmeden- 3. J morgens 7 Uhr 10 Min. Scilly paſſ. „Caſtilia“,
v. Weſtindien, 2. Juni nachm. 3 Uhr Lizard paſſ. „Badenia“, n. Oſt
aſien, 2. Juni v. Perim abgeg. „Ham urg n. NewYork, 2. Juni
nachm. 6 Uhr 5 Min. Borkum Riff paſſ. „Adria“, v. Stettin n. New
York, 2. Juni v. Helſingborg abgeg. „Calabria“, n. Mittelbraſilien,
2. Juni morgens 7 Uhr in Oporto angek.

Sport und Jagd.
Die Ferufahrt Frankfurt a. M.-Berlin für Kraftzweiräder,

unter dem Protektorat des Miniſters Moeller, veranſtaltet vom
Deutſchen Radfahrer Bund, beginnt am heutigen Sonnabend in
Frankfurt a. M. Die Starterliſte weiſt mehr als 100 Teilnehmer auf,
die in zwei Gruppen und vier Abteilungen eingereiht worden ſind.

(Schluß des vedaktionellen Teils.

SCHERINGS PEPSINESSEN?
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom Köelh. Mat Profeſſor Nr. O, Liebreich,

tigt binnen kurzer Jeit Verdaunngsbeſchwerden S Södbrennen.
Magenderſchkeimung, die Folgen von Unmäſzigkeit in Eſſen nnd Trinten,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die nfölget
Bleichfucht, Oyſterie und älmlichen- Zuſtänden an nervsſer Mägenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M.. Ft: 50 M.

ring's Grüne Kpotheke, Berlin ChauſſeeSkraße D
derlagen in faft, ſämmtlichen Apotheken und Trogenſſandimgen,

o Man verlange ausdrücklich W Schering's PepſinCſſenz
in Halle Kaiſer, Stern-, Adler-, Engele, HirſchNiederlagen i Söreh “eel-, Hirſch

hardinen Stores Ralb-Stores Vorhänge per An
Neuheiten, weiss, cröme, huntfarbig klare T und dichte Baumwoll- und Leinen-Gewehbe jeder Geschmaokerichtung für Neu- Einrichtungen. Nur beste Waren.

Dekorationen in Plüsch und Tuch mit
Stickerei und Applikation,

waschhare Fantasie Stoffo.

Deutsehe Erzeugnisse in Plüsch, Axminster,
imit. Brüssol, Cocos etc. Echt orientalische

Als Selegenfteits auf
Aeltere Anster a. Regtbestänäde von

Gardinen, Stores, Teppichen
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Tischdecken, Diwandecken, Echte Kelims,

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. S7.

Teppiche

Wand-Dekorationen, Stepp- u. Schlafdecken, Bettdecken, Betthimmel.

Ruth 8 Co.

Toppiche, Vorleger, Matton, Läuferstoffe.

Als Selegenſteitsſauf
Tischwäsche,

Bettwäsche, Leihwäsche
wees Zu besonders Woblfellen Preisen.
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Quonsol's Hötol Kurhaus,

Wenderurth i. Bodetal.
Gute Penſion inkl. Z. i. Mai v.

3,50 Mk. an. [6545
Königl. Bad Heynhanſen,
Sommer- u. Winter-Kurort. Stat.
d. Linie BerlinKöln u. LöhneHildes
heim. Sommerſaiſ. v. 15. Mai bis
Ende Sept., Winterkur o. 1. Okt. b.Mitte MRai. Kurmittel: Naturwarme
kohlenſ. Thermalbäder, Solbäd., Sol
Jnhalatorium, Gradierluft, Medico

Dittmar's Möbel Fabrile
RERILINX C. Molkenmarkbt G.

Eigene Tischlereien und Tapezierereien.
J CGegründet 1836. c 5z x Besichtigung erbeten.

PVinfache wie reiche Möbel zu billigen Preisen.
Abhbndungen Kkostenfrel- (8082

Sommerfriſche Tambach i. Thür. Wald.

Alte Norkſgerbäuer a Arun

Aue eder r er rer z hmechaniſch. Zanderinſtitut, Röntgen-
kammer, vorz. Molken u. Milchkur
anſtalt. Jndikat. Erkrankung.d. Nerven, d. Gehirnsu. Rückenmarks,
Gicht, Musfkel u. Gelenkrh., Herz
krankh., Skrofuloſe, Anämie, chron.
Gelenkentzünd., Frauenkrankh. c.
Kurkap. 42 Mufſ. 150 Mrg. Kurpark.
Allgem. Waſſerleit. u. Schwemmkan.

Verſand von rig alz.Alleinvertr.: Apoth. Dr. J. Weiß inBad Oeyndauſen. Profp. u. Beſchr.
überſ. frei die Kgl. Zadeverwaltung.

2 Urin-Untersuchung
S chemiſch u. mikroſkop., ſowie

Prüfung v. Auswurf
S auf Tuberkelbazillen [8525
9 e gewiſſenhaft und billig
Z Apotbeker C. Krütgen,
S Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Lungenkrankes
werden um Aufgabe ihrer Adreſſe
gebeten. V. Friedel, Schöne-
berg Berlin 239, Sedanſtr. 55.

Hühneraugens
beſeitigt ſchmerzl. Apotheker Bergers
Spezialmittel. Zu haben bei
M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

leuchtung. Telephon.

„Schloss Hornberg“.

Prachtvolle Foernsicht.
Preise. Pension.

Pigentümer: C. Wäldoe.

Kur-Komitees

ornber
an der weltberühmten Schwarzwaldbahn.

Idvllisch gelegener und gerne besuchter Luft- und Klimatischer Kurort I. Ranges1262 Fuss ü. d. M. 600 Hektar herrliche Tannenwaldungen mit 53 KRlw. gutgepfiegten,
staubfreien Spazierwegen durebzogen, zahlreichen Aussichtspunkten und Rubeplätzen in
unmittelbarer Nähe. Unterbaltungen aller Art. Jagd und Angelfischerei. Elektr. Be-

Sehwimm- und andere Bäder. Lawn-Tennis,
Vorzügliche Unterkunft in Hotels, Gasthäusern und Privatpensionen für alle Ansprüche,

Hötel u. Kurhaus

Erstes und grösstes Haus am
Platze, direkt am Walde

ässige

Spezial-Prospekte durch obige gut ewpfohlene Häuser sowie dem Vorsitzenden des

s

Gutes Quellwasser.

Hötol Leohnis zur Post,/ Hötel u. Pension
Eines der bekanntesten Hötoels „Bären““.
des Schwarzwaldes in bevor- 3 Min. vom Hochwald. Ge-
zugter, freier Lage unwoit des diegenes Haus, allen Ansprüchen
Hochwaldes ganz auf der Höhe genügend. Grosse Stle und
der Zeit stehend! Balkons, Salons, Garten m. gr. Veranda
Voeranda m. Garten. FPquipagen. und bayer. Bierstube. Auto-
Remise für Autos. Pension. mobilhalle. Pension. [7609

Pigentümer: Wilh. Lehnis. Pigentümer: H. Diesel.

Bürgermeister S

Hotel u. Pension 2. Bären,
altrenommiertes Haus, bevorz. Lage, großer ſchattiger Garten

und Salon. Bäder im Hauſe.
Fernſprecher 13.

7787) Proſpekte vom Beſitzer A. Messtmng.

Zad Kissingen (Hayern).

Höto! Engliscner Hof,
in nächster Nähe des Küurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und voerbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Alk. an. Grosser schattiger
Garten. Hötel-Omnibus am Bahnhof. Photogr. Dunkelkammer.
Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof““,

Kgl. Back T auoners T
Saison vom 19. Mai bis Mitte September. (8435

rer Städtisches Eisen-Moor- Bad er
Banhnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle,

Preisgekrönt:; SKehs, Thür. Industrlie- a, Cewerbe-Ausset,
Vorrzügl. Erfolge bei Giceht, Rheumatiomus, Nerven- n. Frauen-Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bls Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sohättw.

Bad Blankenburg, Sehwarzatal.
Klimatiſcher Knrory, Sommerfriſche im ſchönſten Teile

s Thüringer Waldes.
n 1903 6473 Proſpekte und Auskunft durch das

8364] Bade-Comité.

[rözs]

s Kur- und Wasserhellanstalt2 (neu eingerichtet). Herrl. Nadelwaldungen.

590 m et

e “p p do

Stahl-, ler unä Rehten ad
Fichtennadeldawpf-Inhalationen. Vorz. KoblensaureStahlquelle. S

Aerzate: Dr. Dr. Hessz, Scharff, Szumann. [8535 S

Königliches Solbad Dürrenberga. S.
(Bahnſtrecke Leipzig Corbetha). [8530

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimm und Wellenbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge.
Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Nordseebad Lang 3
Oer Führer duroh die Mordsoe-inse! Langeoog“ gibt eingehende Auskunft

Zerhältniſſe dieſes sehönsten Nordſeebades (Waſſerweg nur 45 Minuten) und wird
umsqet und postfrei verſandt durch Direktor Diedrieh Becker in Esens

[865 48]

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen ersten Ranges. Nach der Analyse des Herrn Geb. Hof-
rats Prof. Dr. fresenius von ähnlicher Zusammensetzung, aber
reicher an heilkräftigen Bestandteilen als die warmen Solquellen
von Oeynhausen und Nauhbeim. Glänzende Kurerfolge gegen Rücken-
marksleiden, Skrofuloso, Hämorrholdalleiden, rheumatisohe Be-
schwerden, Lähmungen, Flechten, trapide Geschwüre, Knochen-
krankheiten, Hautwassersucht usw. Broschüro Dr. Hövener,Dr. Hegemann. Sehr günstige klimatische Verhältnisse und schöne

Umgegend, z. B. Kappenberg, Noräkirchen u. s. W. Sehr gutePension zu billigsten Preisen, 3--4 Mk. per Tag im 1ogierd u
am Bade, in der Stadt Werno und Vmge ebung. Logis und Wagen

zu jedem Zuge besorgt der Bade-Kommissar.
Erörnung des Bades am 15. Mal. [7131C

Luft u. Terrainkurort Leutenberg,302 m über Oſtſee, Städtchen (in g. Rudolſtadt) mit e

Lage in engem, rings von meilenweiten Tannen- und Fichtenwald
bergen umſchloſſenem Talkeſſel, 6 km von CEichicht bei Saalfeld, Bahn
ſtation der Strecke Berlin Saalfeld- München. Ausgejzeichnete
Sommerfriſche für Erholungsdedürftige. Viele wohlgepflegte, trockene

Einbruchs-, Diehstahl-
Vorsicherungen

schliesst die (8609
Oberrheinische

Versicherungs-Gesellschaft
zu festen u. billigen Prämien ab.

er S
Jetzt geeignetste Zeit

vor Beginn der Sommerreisen.

Nähere Auskunft durch die Vertreter der Gesellschaft
und

Bureau: Halle a. S.v. II. Bornsehlegell,
General-Repräsentant.

Ludwig Wucheroerstr. 86.
Telephon 2771.

Prospedte durch die Kurdlrecktfon.

Kohlensaure Sprudelbäden
Blänzends Frfolge el Herzkrankcheftemn
Vollendete Inhslatians- Einrichtungen. les Mase ns.

a

boiKaterrhen d

Sodenen
Mapmbrunnen

vorsifsſſch Seefsnet be
ehronhachenhafarrhu Frkranhgd Athmungsorgane

Quellen A. u.. her chron. Magen armkatarrhen
Mossvrversandt Broselipen dal RBrunnenverwaltung Gmb.

Ruropäiſscher Hof
MGötel Colloseus

Wege, viele Ruhebänke, ſchöne Ausſichtspunkte mit Schugtzhäuschen.
Billige Preiſe. Proſpekte u. Auskunft durch den Verſchönerungsverein.

Städt. Kurhang (re6s Hötels J. Ranges,

im sehles. Isergebirge,Flinsherg 524-970 m hoch.
Gebirgskurort mit bedeutenden Stahlquellea, Rinden- und Moor-
bäder. Inhalationen. Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkrank-
heiton, Nervenleiden, Gieht, Hoerzfehlern, Brustsehwüche.Versand von Ober- una Niederbrunnen., (5264
Neues Moorbad, herrliches grosses Kurhaus, Wandoelhballe, elektr.Beleuechtung. Beeueb 10 000 Pers. Saison Mai Oktbr. Babn Friede-

a. Qu. 1 Stde. Prospekte frei durch die gräft. Badeverwaltung.

in Holsteindorcheehad Büslm (Bahnstation)

d Strand. Damen-, Herron- u. fFamiſſenbad. Seefahrten. Seehunds- u.
Entenjagden. e Wattsnlaufen. v Prospekte gratis d. Badedirektion.

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46, Otto Westphal, Marktplats 13.

Höhenluftkurort Voigtslust
600 m hoeh. Hotel u. Penslon b. Clausthal Oberharz.
Beſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65 Zimmer, 100 BGeſellſchaftsräume, viel ebene ſchöne a Elektr. Zatc
Schwimmanſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Jllſt. Proſp. d. weſvrino a

(889]

u hoeh.

Sommerfrische Wendefurth Bodetal.
Grassho's Hötel und Pension.

Altrenommiertes Haus, ſchönſte und geſchützteſte Lage. Altbe
liebteſter Penſionsaufenthalt. Penſion von 4,50 Mk. Poſt, Telenyg7

und Wagen im Hauſe. 961r

nes Sr 8

Stärkster Wellensehlag der Westküste.
Gemeinschaftliches Familiondad. Getrennte Herren- u. Damenbäder.

Prospexkte V det Kkostenlos dieperte ver Bieetion 40 Westerland Sylt.

n on

gureg es o e

[7261

Herrlich Weg ene, viel beſuchte Sommerhross-Cabarz, unten
Thüringer Wald. d. d. Fremden(komitee. [7564

Heilstätte »»Kurparkk Sehreiberhau
i. Riesengeb.Herz und Nervenkranſe.

Moderne CunKtionelle Behandlungesmethode.

Sinusoidalo, dreiphasige Hrodotromdeder elektrophyeiraligebe

IIeilmethode, Terrainkuren bei tägl. Herz-Kontrolle, Luftbad ete.
Röntgenlaboratorium. 150 ar grosser, ebener Park. Poengion inkl.
ärztlicher Behandlung etc. 8-—-15 Mk. pro Tag. [8149

Aerxte: Dr. Sehmidt, Dr. Seibert. Prospekte frei.

e e e e enDer Sohwarzwald.
Gebirge mit Höhen bis zu 1495 Meter. Unvergleichliche Fern-

sichten über einen grossen Teil von Saddeutsechland und auf die Alpen.
Prächtige ausgedehnte Hochwüälder, romantische Täler und Foelspartien,
viele Gebirgsseen, Wasserfälle, Wildbäche und Quellen. Jagd und
Fischerei. Interessante Gebirgsbahnen. Weltberühmte Badeorte wit
heissen a Kalten, mineralischen und gäuerlichen Wassern. Sommer-
frischen in allen Höhenlagen. Heilung für Kranke. PErbolung für
Ermüdete. Geeignet zu kurzen Wanderungen wie zu längerem Ver-
weilen. Vo cher Aufenthalt als Uebergang zum Hoehgebirge,
sowie als Nachkur bei der Rückkehr aus dem Süden. Mildes Klims

eschützten Täler, das auch im Frühjahr und im Herhst eine
Erholungskur ermöglicht. Bequeme Reiseverbindungen, gutgehaltene
Strassen und Fusswege. Zahlreiche Aussichtstürme und Rasthäuser.
Intelligente, gutmütige und fleissige Bevölkerung. Zahlreiche Hotels
für bescheidene und weitgehende Ansprücohe. Verein Schwarz-
wälder Gastwirte, der allen Besuchern zu entsprechenden Proeisen
eine gute Verp e er und durch seine Gesechätftsstelle in Horn-
berg (Schwarzwal die Liste seiner Mitglieder mit Orientierungs-
karte des badischen und württembergischen Schwarzwaldes unent-

goltlich versendet. [7520
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unde- Ausste
Mersehurgerstrasse 3031,

Haltestelle der Strassenbahn.

Sonnabend, den 4. Juni 1904:

Prämiüſerungstag.
Sonntag, den 5. Juni 1904:

Prüfung von Dachshunden unter der Erde (Schliefen).

2Apollo-Theater-3
S Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.
Gaſtſpiel ves

3leonhardy Haske
PoSsseneEnsembles.

Stürmiſch bejubelt
wird

„Der Lumpenball“
große Burleske in 2 Bildern von Leonh. HasKel

mit IaslIcel in der Hauptrolle.
1. Bild „Bei Kommerzienrätin Reichenheim“.
2. Bild: „Auf der Polizeiwache“. [85

Lachsalve folgt auf
Lachsalve?

Vorher:

„Der alte Wolf“,
Volkspoſſe in 2 Aufzügen von Leonh. MHasKel

mit UIIaslcel als „Der alte Wolf“.
Sonntag, den 5. Juni, nachmittags 4 Uhr:

Bei ungünſtiger Witterung
Große Nachmittags Vorſtellung

des Haskel-Ensembles:

„Der Lumpenball“.
Bei günſtiger Witterung:

8 Großes Garken- Konzert.
G W Entree frei.
I 111111111111111111

S 05

Backl Wittekinck.
Morgen Sonntag, den 5. Juni, früh 6 Uhr:

I Prüh- Konzert.Nachmittags 3 Uhr:

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thür. Huſaren-Regts.
Nr. 12 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn H. Pein.
Entree zum Früh Konzert 25 Pfg. tNachmittagsKonzert 35 einſchl. Billettſteuer.

805] c. RoheSaalschlossbrauerei-
Sonntag, den 5. Juni, nachmittags 3 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgef. v. Trompeter-Korps d. Mansf. Feld.-Art.Regts. Nr. 75.

Entree 35 Pfg. F. Stade.P Bei ungünſtiger Witterung im Saal. W (8569

Wintergarten.
Sonntag, den 5. Juni, abends 8 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder [8570

S Brauerei Harz 50
Von Freitag, den 3. Juni ab

Täglich friſches Braunbier
5 in altbekannter Güte5 von früh 5 Uhr bis abends S Uhr.

ff. Weizenlagerbier,D echt Berliner Weißbier,
ſowie alkoholfreie Getränke.

Extrafeine Blonde
Meine Tante Deine Tante.
8455] C. Luther

3008

0)C

S

Malballa-Iheater.

Direktion: F. W. ledermann.
Juni:Verlingertes Gaſtſpiel

der berühmten

Wüinter-
TymiansHumoriſten,5 Konzertſänger, 5

Schauſpieler, 0
Jnſtrumentaliſten

Total neues Programm
Schlager auf Schlager
Künſtleriſch durchgeführte

Doppelquartetts. Urkomiſche
Solis und Duetts

der Herren Volgt, Freyer,
„Schlegel S

Zwei Heiratsluſtige
oder

Poeſie und Proſa.
CinſchlagfertigerReiſekollege.

Fritz Thurm-Sylvaré,
der beſte Damendarſteller.

um Schluß: [8555
Ein Poſterabendscherz

bei Leutnants,
urkomiſches militäriſches

Geſamtſpiel v. WinterTymian.
2 Friedensengel von 600 Pfd.

Jubel über Jubel
Sonntag, den 5. Juni er.,

abends S Uhr:
Große brillante Soirée.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. Juni 1904.
Leipzig (Neues Theater): Oberon.

Montag Das ſüße Mädel.
Leipzig (Altes Töeater): Geſchloſſen.
Weimar (HofTheater) Mignon.

Montag Zwei glückliche Tage.

Hoobbg. la
Uen! Uen!
Pinguine,

größte Seltenheit!
Sonntag, den 5. Juni

2 grosse Konzerte.
Nachm. von 4 Uhr ab Orcheſter
des Herrn Kapellmeiſter Joseph

abends von 7 Uhr ab

TrompeterCorps der
12. Huſaren.

Montag, den 6. Juni,
von nachmittags 4 Uhr ab
Grosses Konzert,

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Joseph

unter Mitwirkung des
Poſaunen-Virtnoſen

Sorafimi Alschausky,

Großherzogl. Heſſ. Hofmuſiker,
Darmſtadt. [8606

Klavior- Stimmen
übernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Gunſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

Eing. Jägerg., langj. Vertreter von

Blüthner-Filiale. [858
Ein guter Hanstrunk

iſt das gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

ExportDoppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg. von

Heinrich Müller's Vw.,
SchwemmeBrauerei.

Fernſprecher 2649. [7480

Album von Thüringen!
Neu! Prachtwerk mit 100

reizenden Photographien der
ſchönſten Punkte in eleganten
Decken mit reicher Goldpreſſung
empfehle allen Freunden und Be-
ſuchern Thüringens als wirklich
ſchön und ſehr preiswert für nurMt. 2 50 franko gegen Einſendung

per Poſtmarken. A. Lunder-Prosp
städt, Cumbach-Rudolſtadt.

19 di t Otto Knolls,a us 9 Niütte,
empfiehlt ſein neues Unternehmen den geehrten

Heidebeſuchern. (8592
Guter Kaffee und ff. Fiere.

Kaufmännischer Verein. E. V.
Donnerstag, den 9. Juni a. er., abends 8' Uhr im

Saale der Börſenhausgeſellſchaft
außerordentliche MRitgliederverſammlung.

Tages Ordnung
Wuoahl des 1. Vorſitzenden. [8558

Halle a. S., den 2. Juni 1904. Der Vorſtand.

e Ser

BREMEN
AMENewyor öä

Salimo re virext
sowie nach den

übrigen Welttheilen

Nähere Auskunft üher Abfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen: C

peckolt Raa
in Halle, Riebeckplatz.

Erdbeertorten
empfieblt (8315) HMHof Konditorei Dietze.

Prüfung von Foxterriers unt
Geöffnet an allen drei Tagen von früh 8 Uhr bis abends 7 Uhr.

ritts Preiſe Sonnabend (Prämiierungstag) 3 Mk., Sonntagund Fim c e (inkl. Billettſteuer). Kinder die Hälfte.

lung Früh und nachmittags Concert

Montag, den 6. Juni 1904 4:
er der Erde (Schliefen)-

[8500

Prohieren Sie
von jetzt eintreffenden:

100 Ballen Kaffee
und großem Lager

vorzüglich geröſteten
Perl m. Pumont 90 p.

Recht gutenSantos- Kaſſen 78 p.
keine gewöhnliche Sorte
talesehs Misonung 100 Pf.
allgemein beliebt,

do. I. Qualität 120 P.
Larlsbader Hischg. 140 P.

Letzteresortenſindſehrfein

u. kräftig, für Wirte geeignet,
und bei Mehrentnahme billiger.
In vielen Reſtaurants eingeführt.
Schokoladen billiger
Wegen Einführung eigener Marken
gewähre ich auf meine ſehr beliebten

Sorten jetzt [8330
10 Proz. Rabatt.

Hallesches
Kaffee- u. Kakao-Vers.-Geseh.

Otto Zornschein,
Mittelſtr. 21, neb. Gr. Steinſtr. 14.

M
Boujilſon-

Kapseln
die besten

S Man achte auf IAGGI.s den Namen

Schulze Birner, Weingrosshandlung,
Rathausstr. 5, Eeke I. r r Jür deren absolute Naturreinheit wirKalifornische Weine, volles Garantie übernehmen, nämlich:

Rotweine: Portweine:Mataro pro Fl. M. 0,90 e r pro Fl. 32
F. Portwein 25Anfandel i Oeta do. 225Gros Manzin u n Durado Portwein 1,75

Burgunder 1,80 Weisser do. 1,759 9ToKayer pro Pl. 2,00 M., Sherry pro Fl. 1,75 M. exkl. Glas,
sind in den nachstehenden VerKauſesstellen zu Original-

preisem zu haben [7531Ferd. HillIe, Geiststr. 68, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
August Apolt, Leipzigerstr. 8, Otto Noak, Gr. Steinstr. 76,
Wilh. Rössler, Friesenstr. 16, Arthur Bach, Alansfelderstr.7,

Curt Gebauer, Liebenauerstrasse, Beke Annenstrasse,
Alfred ReubKe, Dom-Drogerie, Mansfeläerstrasse 66,
C. Kuhnt, Germania-Drogerie, Gr. Ulrichstrasse 51,
W. Enders, Kaiser-Drogerie, Ludwig Wuchererstr. 60,
Max Kleinau, PEinborn-Drogerie, Schmeerstrasse 13.

Zad Lobenstein
Eisen-, Moor- und Stahlhad. Trink- und Badekuren.

500 Meter über Luftkurort I. Ranges. Bahnstation: (Gera)
dem Meeresspiegel. Triptis-Marxgrun (Hoſ).

Sommer und Winter geöffnet. Aerztliche beitung.
Kohlensäure-, Sol-, Flchtennadel-, Dampfbäder, Inha-Kurhaus ba lobenstein. latlonen, Hydrotherapie, Massage, elektr. Lichtbäder.

W Spezlalität (unter ärztl. Aufsicht):
Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bei Gicht, frauenlelden und besonders allen Arten von

Herz- und Nervenkrankheiten-
5 Individuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemlsches

Laboratorium. Prachtvoller furstlicher Kurpark, für die Kurgäste geöffnet.
Konzert der stadt. Badekapelle. Prospekte sowie jede gewunschte Auskunft
bereitwilligst durch die Geschaftsstellen der Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt in
Berlin, Bremen, Chemnitz, Dresden, Halle, Hamburg, Leipzig, Magdeburg ete.
sowie direkt durch die Badoedirektion in Lobenstein, Thüäringen.

Haus Hagenthal
Post Gernrode am MHarrz ohristlioher Hausordnung

ist Vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehbenden
Sommer, Wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und ViIIa Waldſriedem gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungesförter
Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen Wir jo nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Magenthal liegt in dem sehbönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes, etwa 20 Min. von der Bahnstation Gernrode a. H.
entfernt, von wo aus im Sommer der Verkehr durch Omnibus Fer-
mittelt wird. Mögliehst zeitige Anmeldungen, namentlich für
die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von

ospekten sind zu richten an die Vorsteherin Frl. Elis. Klee,
Haus Hagenthal bei Gernrode am Harrz- [6110

4

Nur noch 3 Tage
Sonnabend bis Montag

15 o rn
auf sämtliche Waren. [8508

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerstr. 36.

Keine Ladenmiete!
Die noch vorhan

denen Reſtbeſtände
W iin Kunſt-, Luxus-,

65 Galanterie- und
N. Lederwaren, zu

Hochzeits-, Geburts
tags u. Gelegenheits-
Geſchenken paſſend,
werden zu jeden an

nehmbarenPreiſentotal ausverkauft.

Einen Poſten Luther-, Me
lauchthon u. Chriſtus-Statuen
in feinſter Elfenbeinmaſſe nach Thor
waldſen, in Höhe von 20--75 ew,
à 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 2c. Einen
Poſten Herren und Damen-Porte
monnaies, Leder u. Metallgürtel,
franz. Broſchen feinſten Genres,
Wandbilder, Aufſätze, Büſten,
Figuren, Straußfächer ſpottbillig,
um ſchnellſtens zu räumen. [8405
Gr. Ulrichſtr. 10, Hof part. links.

Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 36

Ah
gleichviel ob fertig oder nach
Maß kanuft, iſt ſicher zufrieden.
Alle Sachen ſind aus nur beſten
Stoffen mit gutem Futter
arr u. elegant hergeſtellt u.
aben großſtädtiſchen Schnitt-

Gut und preiswert iſt
Geſchäftsprinzip. W 8591

Rabatt Marken.

Damenputz.
Hüte werden chik und ge-

ſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Dorothoenstrasse 3, 2 Tr.
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Seiclen-, Woll- u. Waseohstoffe verkaufe ich wegen gänzl. Aufgabe meiner Modewaren-Handlun

enorm billig.
Die Anfertigung von Kleidern nach Mass nudet

in bisheriger Weise Fortgang. (8608

C. A. Boegelsac Er. T.
alousſen]

aller Systeme. (8373

Rollwäncde.
Holzdrahtrouleaux.

a

M. MARKIEVVICZ
BERLIN (0o282

Coentrale Friedrichstrasse I

bedeutendste Firma der Möbel -Branche in Deutschland

Hallesche Jalousien- un
Rollladen- Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenstr. (6.

Einrichtung von Wohnungen, Villen,
Hötels, Sanatorien, Kliniken etc.

Lieferungen für Behörden. Franko- Lieferung in ganz Deutschland.

Kataloge gratis und franko.

Militärvorbereitungsanstalt
zu Gross-Lichterfelde, Ringstrasse (05 (Dr. Müſlers ſeit 1878 beſteh.
Penſionat), staatl. herecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen
z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch
Oberlehrer (Profeſſoren).MHempeoel, Profeſſor, früher Lehrer im gadettentowg

„Eclelweiss“,
Dampfwäsoherei und
Masohinenplättanstalt

im Grossbetrieb.
Jnhaber 18586

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Uanar
wit gold. Medaillon und Diplomen prämiiert, gesetzlich geschützt,
sanitätsbehördlich geprüft, hat sich durch seine unvergleichliche
Wirkung zur Förderung des Haarwuchses und gegen
Haarausfall seit 25 Jahren einen Weltruf erworben. Placon
à Mk. I. und Mk. 2. Aus der grossen Anzahl Danksehreiben
will ich nur folgende Auszüge geben

Gottſ. Hermann, Pleidelsheim (Witbg.): Mehrere Jahre habe ich
meine Kopfhaare vollstündig verloren gehabt und eine Perücke tragen
müssen nur Ihrem Hearkräuterfett habe ich zu verdanken, dass ich
meine Haare wieder bekommen habe.

Georg König, Döffingen (Wttbg.): Ich hatte alle meine Haare
verloren. Durch Ihr Haarkräuterfett sind mir wieder schöne IIaare
gewachsen, worauf ich in meinem Alter von 45 Jahren nicht mehr
gerechnet hatte.

Wilh. Wegmer, Oelbronn (Witbg.): Mein Sohn Wilhelm bat sein
ganzes Kopfhaar vor 4 Jahren verloren. Dureh Ihr Haarkräuterfett
hat derselbe seine Kopfhaare wieder vollständig erhalton, daher meinen

verbindlichsten Dank. 854Jedes dieser 3 Zeugnisse ist amtlich beglaubigt und die Wahr-
heit derselben durch 7 bestätigt. Auch sehr wirkungsvoll für
Bartwuchs. Hollup's Kräuterseife, mebrfach prämiiert, feinste
Toilette und Kopfwaschseife à Stück 35 und 50 Pfg. Hier bei

Georg Uhber, Drogerie, Steinstrasse.
Wo nicht erbültlieh, direkt zu beziehen dnreh M. Hollup, Stuttgart.

homec)
(ſqaurelen

mDie Perle des Orients

n h o Xe k a ze e rftöltlick r in den
nur echt mit Firma guf jeder Cigarette
Orienfal. Taboku. Ciqareften Fabrik

2 WNenic12e. inhaber Hucyo zietz, D esderv.
ber alebenhundegrt. Ar beſſer

Hodhherrſchaftlihe Wohnung,

12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas oder auf
Wunſch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. Js. zu

X vermieten. Richard Steckner. Große Steinſtraße 74.

[367)

2 3
Ciqorrenqgeschäffen

Harmoniums
die reichhaltigste und gediegenste Auswahl am Platze.

Allein- Vertretung der weltberühmten

„Mannborg-Harmoniums“.

C. Rich. Ritter,
Hof-Pianoforte- Fabrik. [(8447

Für die Reisev
9

empfehle in nur gediegenem Fabrikat w

Reisekoffer, Touristen- Taschen, Courier-
z Taschen, Gürteltäschehen, Plaidriemen,
i Handtaschen, Reise-Necessaires, Reiserollen,
S z Taschen Schreibreuge, Füll Pederhalter, S
z Reise Kontobcher, Feldflaschen, Trink- S
S becher, Kämme, Haarbürsten, Zahnbürsten, 22

Seifendosen, Feld- und Triumphstühle, O
Turner- und Sport-Gürtel

in großer Auswahl. [8607
Ou Albin Hentz S, e

Schmeerſtraße 24.

Pin vorzüglſehes

Mittel gegen o
s s Insektenstiche

18

„Lanesin“.
Käuflich in den Apotheken und Drogerien

Marke „Pfeilring“. à 25 Pfg. per Tube. [8549
Lanolinſabrik Martinikenſelde b. Berlin-

IFRIEDRICH WiLHELM
Preussischo Leobhens- und Garantie Veorsicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 589,/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1903: über 70 Nillionen Hark,

Neuerungen der letzten Jahre
Vorsioherung ohne ärztliche Vntersuchung

(desonders auch für Frauen geeignet);

Weltpolice
absolut unverfallbar und unanfechtbar, keinerlei Beschränku

hinsichtlich Reise und Aufenthalt [751

Versicherungs- Verlängerung
d. i. Fortsotzuog der Versicherung in voller Höhe trotz Ein-

stellung der Beitragszahlung;

Familienpolice
d. i. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 50/ erhöhter Versieherungssumme
zur gewöbnlichen Prümie der abgekürzten Pinzelversicherung.

Bevor man eine Versicherung absehliesst, Vversäume man
nicht, sich über diese hervorragenden Neuerungen zu informieren.

Hallescher Bankverein von Kulisoh, Kaempf

Aktien-Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. „2130 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Wert

egenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Aunuch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen vank-
geſchäftlichen Verkehr, als:

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Konto-Korrenr-Verkehr, Annahme von
Geldern Kiker gute Verzinſung, Kreditbriefe auf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [(8589Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,
Große Steinſtraße Nr. 75.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [8573An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard-VerKehr.

a Hypotheken- Verkehr n
auf AcKer- u. Stadt-HypotheKen zu vbllligsten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer
3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
Vank- u. Wechſelgeſchäft.

n fercle-Verloosung 2unenäeburg

Nur Ziehung: Se Viehung:
20. 1.21. Nun 20. u. 21. Nun

d. J. D. I.Zur Verloosung gelangen:
Equipage mit 2 edlen Pferden i. w. v. 6000 M.
Equipage mit 2 edlen Pferden i. W. v. 4000 M.

das Sleg. Jagdwagen mit 2 Pferden i. v. v. 3000 M.
Mark

Loos Eleganter Stadtwagen mit Pferd i. w. v. 2000 M.
20 edle Pferde im Werthe von 20000 M.loose 50 erstkl. Fahrräder, auen Damenräder

und 1 modernes Motorzweirad i. v. v. 6000 M.
Marx 1946 sonst. werthvolle Cewinne, best.
(Porio in Haus u. Wirthschaftsgegenständen 15000 M.

s iextraH. Semper, Magdeburg Breiteweg 44.

Lose à 1 M. erhbältlich in Halle bei: Haasenstein

Pegenau), Gr. Ulrichstrasse 46, Pfeffersche Buchhandlung
(C. Stricker), Neunhäuser 3, Kitzing, Schmeerstrasse 28,

u. Albrecbstr.-Beke, Müller, Leipzigerstrass 84, Pettrich
Kopsch, Talamtstr., Karl Pritschow, Bernburgerstrasse 28,

Halle-Giebiehenstein bei: W. Hendrichs, Burg-
strasse 55, W. Freitag, Brunnenstrasse 1, und überall, wo

10

S r im Ganzen 2000 Gewinne i. w. v. 56000 M.
sind u

Vogler A.-G., Schmeerstr. 20, Sehrödel Simon Ernst

Steinbrecher Jasper, Marktplatz 1, Gebr. Raue, Geist-

J Oskar Sohröder, Geiststrasse 47, Arthur Kopsch, Steinweg.

bezügliche Plakate ausbängen. [7898

S
r

ähmaschinen, Fahrrädher.

Feinste Marke
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltmarkte ein.

Vertreter: F. Kleinau, Halle a. d. S. [7458

pol, Rüsselsheim a.

ne
S
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itel 8

Z. Beilage
Landeszeitung für

[„wmwTTTDie landwirtſchaftliche Provinzialausſtellung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen zu Magbdebnurg.
Ueber die Ausſteller in den Abteilungen für Maſchinen, Ge

räte uſw. iſt weiter folgendes zu berichten:
Dampfpflüge von John Fowler Co. Magde-burg, ſind reichhaltig ausgeſtellt, und zwar ger in ſolchen

Konſtruktionen, die ſich für die landwirtſchaftlichen Verhältniſſeder Provinz S und der angrenzenden Provinzen eignen.
Von den Dampfp r werden ſolche von 10 und 116
Pferdekräften, ſowohl mit einfachem, als auch mit Compound
dampfgzhlindern vorgeführt. Die kleinen Dampfpflugapparate von
10 Pferdekräften, dem ZweiMaſchinenſhſtem, eignen ſich be
ſonders für mittelgroße Güter, ſchlechte Wege, Brückenverhältniſſe
und koupiertes Terrain. Der hohe Arbeitsbampfdruc und die
entſprechend ſchmälere Arbeitsbreite der dazu gehörigen Acker
geräte ermöglichen auch in den ſchwierigſten Bodenverhältniſſen
jedwede Furchentiefe. Die 16 und 20pferdekräftigen Fowlerſchen
DampfpflugLokomotiven dagegen werden vorzugsweiſe für größere
Güter und von Unternehmern von Dampfkulturen angeſchafft.
Außer verſchiedenen Fowlerſchen Dampfpfluggeräten für Feld und
Forſtkulturen findet man auch noch den neuen Fowlerſchen Dampf
Rübenheber. Fowlers vervollkommnen ihre ewige immer
mehr und mehr und ſind in der Tat auf dieſem Gebiete r
brechend geweſen. Hohes Jntereſſe bieten auch die Fowlerſ
DampfStraßenwalzen, von denen eine mit KompoundDampfzhlindern ausgeſtellt iſt, denn nicht nur in Deutſchland, ſondern
auch in OeſterreichUngarn, Rumänien, Rußland, England 2c. wie
auch über See ſind ſie in den verſchiedenſten Größen in Ver
wendung. Dieſe ſchnelle Ausbreitung iſt erklärlich durch die
Vorteile der KonpoundStraßenwalgzen: geräuſchloſer Auspuff
des Dampfes und ſehr geringer Verbrauch an Brennmaterial und
Speiſewaſſer. Außerdem ſind die Vorder und Hinterradreifen
leicht auswechſelbar. Weiter findet ſich auf Fowlers Stand noch
der praktiſch eingerichtete Wohn und Requiſitenwagen für das
Arbeitsperſonal. Auch Waſſerwagen zum Heranfahren des Speiſe
waſſers an die Pfluglokomotiven ſind ausgeſtellt ebenſo eine trans
portable Pumpe zum Füllen der Waſſerwagen. Die vielen Aner
kennungen, die Fowlers ſowohl für ihr Dampfpflugapparate, wie
Straßenlokomotiven, DampfStraßenwalzen und StrafßzenAuf-
reißer erhalten haben, ſind ein beredtes Zeugnis für die große
Leiſtungsfähigkeit ihrer Maſchinen.

Eine reichhaltige Ausſtellung ihrer Spezialitäten erſten Ranges
bietet die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei H. Laaß Co. in
Neuſtadt-Magdeburg. Die ſeit 40 Jahren in den Kreiſen der
Landwirtſchaft rühmlichſt bekannte Firma, welche im Bau von
Göpeldreſchmaſchinen, Reinigungsmaſchinen, Häckſelmaſchinen,
Drillmaſchinen uſw. praktiſche Konſtruktionen und wertvolle Er
zeugniſſe liefert, hat vorzugsweiſe auch ihre mehrfach prämiierten
Spezialfabrikate, wie Kartoffelpflanzlochmaſchinen, Patent-Kaiſer
hackmaſchinen zum Behacken von Getreide und Rüben und Patent-
Rübenheber, der 1903 als zweckentſprechendes Jnſtrument zum An
heben von Zuckerrüben mit einem Preiſe von 4000 Mk. von dem
Verein der Zuckerinduſtriellen ausgezeichnet worden iſt, zur Schau
gebracht. Die beſondere Abteilung von Heu- und Strohpreſſen
für Krummſtroh- und Glattſtroh, die in verſchiedenen Kon
ſtruktionen von kurzer Bauart und mit ſelbſttätiger Stroh-
zuführung, ſowie mit Selbſtbindevorrichtung vorgeführt worden,
verdienen allergrößte Beachtung.

Die Firma Leop. Robert Co. in Halle a. S. hat
Dampfdreſchmaſchinen von Rich. Garrett Sons Lid. Leiſton
Worls England ausgeſtellt. Dieſe zeichnen ſich aus durch ihre
wellenförmige Feuerbüchſe in der Lokomobile, durch große Stärke
und geringen Kohlenverbrauch. Der Dreſchapparat mit EllisSrbmnel iſt mit auf zwei Seiten benutzbaren Schlagleiſten, ſelbſt

tätiger Saugreinigung des Siebkaſtens und in Eiſenrahmen ge-
lagerter Spreureuter-Welle verſehen. Es ſind ſehr ſtarke und
bewährte Maſchinen Ferner hat dieſe Firma ausgeſtellt: Deering
Erntemaſchinen, deren Hauptvorzüge Einfachheit und Leichtzügig-
keit ſind, die die Maſchinen auch für den ſtärkſten Betrieb geeignet
machen, Superior Scheibeneggen, ein amerikaniſches, in Deutſch
land noch wenig eingeführtes Ackergerät, das trotz großer Arbeits
breite verhältnismäßig wenig J erfordert und zum Schälen
der Stoppel, Unterbringen von Gründüngung ſehr vorteilhaft an
gewendet wird, Sulky-Pflug mit Scheibenkolter, einen ameri-
kaniſchen Tiefkulturpflug von großem Tiefgang und großer Arbeits-
breite bei verhältnismäßig geringer Zugkraft, und Sharples
„Tubular“ MilchSeparatoren. Letztere bilden eine Gruppe von
neun Maſchinen. Die Trommel iſt ohne jeden Einſatz, daher leicht
zu reinigen. Selbſttätige Schmierung, leichter Gang, ſchärfſte
Entrahmung ſind ihre Hauptvorzüge. Die TubularKraft-Separa-
toren ſind mit Dampfturbinen- Antrieb verſehen und haben nur
ein Kugellager in der ganzen Maſchine, wodurch geringſter Dampf
verbrauch und größte Haltbarkeit gewährleiſtet iſt.

Friedrich Behrendt Nachf. in Wanzleben hat l-,
2e, 3- und Aſpännige Pflüge mit Karre, Selbſtführung, Reſerve
ſchar und. Schälſchar in leichter und ſtarker Konſtruktion zu den
verſchiedenſten Preiſen, ferner einen eiſernen Kartoffelhackpflu
mit Anhäufler, Zwei und Dreiſcharpflüge, Rüben, Saat un
Ackereggen, 9., 11- und (A3gackige Exſtirpatoren, Ackerſchlichte mit
Baum, Räder zu vierzölligem Ackerwagen und aus einem Stück ge
arbeitete Reifen ohne Schweiße ausgeſtellt.

Eine reiche Auswahl von land wirtſchaftlichen Maſchinen c.
zeigte die Firma G. Schmidt in Auma (SachſenWeimar).
Zunächſt feſſeln den Beſucher eine Breitdreſchanlage und eine
Stiftendreſchanlage mit Reinigungsapparat und Gerſtenentgranner.
Daran reihen ſich noch mehrere andere Stiftendreſchanlagen mit
Reinigungsapparat, tirnradgöpel mit Verdeck, Handdreſch
maſchinen mit Jnnenverzahnung, eine Schrotmühle mit Steinen,
„Germania“ und „Viktoria“Häckſelmaſchinen.

Die Firma J. Schulze Sohn in Bevenſen hat als
Hauptausſtellungsſtück eine große Motordreſchmaſchine, Marke
„Herzog“, mit 153 em Trommellänge, 60 cm Trommeldurch
meſſer, doppelter Reinigung, verbeſſertem Entgranner, verſtell
barem Sortierzylinder und TrommelRingſchmierlager auf dem
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tätigen ſtählernen Heurechen, ſtählerne Heuwender und Getreide

u emg gegenDie ſchinen von C. F. Richter in Branden-

chin iefernferti Korn und ſind für Göpel mit 6, 4 und 2 Pferden ein
gerichtet.

ranz Glauche aus Salzfurth bei Kapelle, Bez.
Magdeburg, hat zwei Original-Oſterlandſche Kartoffelpflangzloch

maſchinen mit R i
ſen führt eine Dampfdreſch

maſchine „Wettin“ mit verſtellbarem Sortierzylinder, die markt-
fertig ſortiertes Getreide liefert, ferner eine fahrbare Glattſtroh
preſſe, Originalſyſtem Klinger, mit neueſter patentierter Binde
einrichtung für Bindfaden jeder Art, ſelbſttätiger Strohzuführung,Vallengröße Anzeigerorrichtung gelochtem Stahlblechboden bei Be

dienung durch nur eine Perſon, vor.
Otto Mogk aus Salzfurth, Poſt Capelle, iſt mit einer

zweireihigen Rübenhackmaſchine vertreten. Die Hauptteile dieſer
Maſchine ſind ein in der Spur verſtellbarer Vorderwagen, ſowie
ein durch einen Gründel mit dieſem verbundenes Rahmengeſtell,
das auf drehbaren Stelzen und nach allen Seiten hin beweglichen
Rädern ruht.

Die Firma H. Schlüter Co. -Magdeburg-Neu-
ſtadt hat eine Schrotmühle mit ſchleſiſchen Sandſteinen, fran
zöfiſche Mühlſteine, Mündener Schrotſteine, Schmirgel- und
Schleifſteine verſchiedener Qualität, darunter Magdeburger rote
und gelbe und thüringer weiße, ſowie vier verſchiedene Sackkarren,
einen Handfahrſtuhl für Säcke, eine Sackſtäubemaſchine für Hand
und Kraftbetrieb eingerichtet und drei Schleifſteintröge ausgeſtellt.

Die Firma Kuxmann Co. in Bielefeld iſt mit vier
Düngerſtreumaſchinen „Weſtfalia“ in verſchiedenen Spurbreiten
und beſter Ausführung vertreten. tEine große Zahl von Vier, Drei- und Zweiſchar-Normal-
pflügen, von Univerſalpflügen und Wendepflügen mit verſchiedenem
Tiefgang hat die Firma Julius Gerth in Gößnitz (S.-A.)
auf die Ausſtellung gebracht. Dabei finden ſich auch noch Krümmer,
Hack- und Häufelpflüge, ein Kartoffelausrodepflug, eiſerne Zickzack
eggen, Kultivatoren mit Auflockerung der Radſpur, fahrbare und
tragbare Jauchepumpen mit Gummiſpiralſchlauch und mit eiſernem
Bock, ſowie Jaucheverteiler.

M. Cormick K Co. Berlin führt mehrere Exemplare Selbſt
binder, Getreidemäher mit automatiſcher Ablage und aufklappbarer
Plattform, zwei Syſteme Grasmäher und einen automatiſchen
Schleifapparat vor.

Guſtav Dreſcher- Halle a. S. hat Jauchefäſſer mit
Jaucheverteiler in verſchiedenen Größen, Jauchewagen mit Faß
und Jauchepumpen ausgeſtellt; außerdem Karren mit Kipptonne,
die Gartenſpritze „Halloria“ und zwei HamſterVertilgungsapparate,
die auch für Kaninchen und Fuchsfang einzurichten ſind. Als eine

Neuheit führt ſie ferner eine Hederichſpritze, Marke
„Jdeal“, zu 75 und 200 Liter Jnhalt, die auch als Gartenſpritze
verwendet werden kann, vor.

Von der Eilenburger Eiſengießerei und Raſchinen-
fabrik Alexander Monski in Eilenburg ſind zwei Heißluftpump
maſchinen in geſchloſſener Riderſcher Bauart mit zwei Zylindern,
die in einer Stunde 2200 und 4300 Liter Waſſer befördern, aus-
geſtellt. Eine derartige Maſchine wird im Betrieb vorgeführt.

Große Beachtung finden die vielfach prämiierten Waſch
maſchinen von Otto Hörhold in Neuſeß (Poſt Koburg); für

n und für Kraftbetrieb eingerichtet, ſind ſie in ihrer Leiſtungs
ähigkeit ſehr verſchieden. Derſelbe Fabrikant hat Dreiwalzen-

mangeln, Tiſchmangeln, Heißwringer und gewöhnliche Wringer,
ſowie einen Keſſelofen ausgeſtellt, der in 25 Minuten bei einem
r von 5 Pfund Kohlen Waſſer bis zum Siedepunkt er
hitzen ſoll.

Otto Heyer-Haſſerode i. Harz und Udo Balke-Aſchers-
leben haben komplette Ackerwagen mit verſchiedenen praktiſchen
Neuerungen ausgeſtellt.

Die Harzer Wageninduſtrie in Blankenburg führt
Ernteleiterwagen Magdeburger Art, Erntewagen Hornburger Art,
Unterwagen und rohe Räder in verſchiedener Stärke uſw. vor.

Mit Doppelkaleſchen, Lederlandauern, Jagd und Parkwagen,
Selbſtfahrwagen, Schlitten und Dogcarts verſchiedenſter Ein
richtung und Preisſtellung ſind vertreten Otto Schöne Magde
burg und Hermann Noack Neuhaldensleben.

C. Mühlſtephan jun.-Magdeburg zeigt Dampfpflug-
Drahtſeile, 30- und 36drähtig, für 16- und 20-Pferdekraft
Apparate, aus beſtem Material gefertigt.

Die Fabrik von Ferdinand Brüggemann- Magdeburg hat
eine ſchöne Auswahl ſelbſtgefertigter Eisſchränke mit herausnehm-
barem und verſtellbarem Jnnengeſtell, wie auch mit Marmor-
wänden, ferner ihren neuen, geſetzlich geſchützten Eisſchrank als
Schauſchrank mit doppelten durchſichtigen Spiegelwänden, die be
ſonders für Bäcker, Konditoren, Fleiſcher, Delikateſſenhändler uſw.
zu empfehlen ſind, ausgeſtellt.

Weiter ſeien von ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtänden noch
folgende erwähnt:

Düngekalke und Futtermittel hat die Magdeburger Firma
Rammelberg Heicke, Jnhaberin der Verkaufsſtelle der
vereinigten Harzer Kalkinduſtrie in Elbingerode, in ſehr geſchmack
voller Weiſe ausgeſtellt. Die Firma zeigt in einer Tannenlaube
einen größeren Aufbau reinſter Harzer Rohkalkſteine; auch ſind
hochprozentiges Oberharzer Marmor-Stückenkalk, Aetzkalkmehle von
größter Feinheit, ſowie ſämtliche Abfallprodukte überſichtlich zur

geſtellt. Weiter zeigt die Firma noch den hochprozentigenund faſt vollkommen töelichen phosphorſauren Futterkalk „Marke

Edelweiß“. Dieſe Ausſtellungsobjekte finden bei den Sachkennern
allgemein Beachtung.

A. Struve-Magdeburg, Alleinvertreter der Kalktwerke von
Fr. Rogge Co. in Marienhagen bei Banteln und der Fredenev
Kalkwerke in Freden a. Leine, hat Stückkalk zum Düngen aus
geſtellt, der äußerſt ergiebig, großſtückig, von eeweißer Farbe
und leicht löſchend iſt, 98,30 kohlenſauren
keine Rückſtände hinterläßt.

Die Zuckerfabrik in Calbe a. S. hat in zwei geſchmackvoll
ausgeſtatteten Ständen e Melaſſefutterſorten ausgeſtellt
und bringt als Neuheit ihre TrockenMelaſſefutter für die Ausfuhr.
Großes Intereſſe erweckt ihre Kartoffeltr die bekanntlich imvorigen Jahre in Berlin mit dem Hochſtopreſſe von 10 000 Mk.

prämiiert worden iſt. Proſpekte und Muſter werden auch hier an
den Ständen koſtenfrei verteilt.

Dicht bei der Maſchinen Abteilung fällt in der Ausſtellung der
molkerei- wirtſchaftlichen Gegenſtände ein pracht
voll dekoriertes umfangreiches Zelt auf, in der die ſeit länger als
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25 Jahren in w. e beſtehende MagdeburgerMolkerei- und Milchzuckerfabrik ihre Erzeugniſſe
ausgeſtellt hat. Dem Beſucher wird vor Augen geführt, wie ſich
ein moderner ſtädtiſcher Molkereibetrieb abwickelt. Die Molkerei
hat die von den ausgeſtellten Tieren gewonnene Milch erworben
und bringt dieſe täglich vormittags zur Verarbeitung. Außerdem
iſt eine ſtattliche Kollektion der verſchiedenſten Produkte der Firma,
wie SanitätsKindermilch, BackhausMilch, Milchzucker 2c., in ge
ſchmackvollſter Weiſe ausgeſtellt.

n der Gruppe Futtermittel bringt die Zuckerfabrik von
Wilhelm Knauer- Calbe die Produkte ihrer Kartoffel-
trocknung, deren großer Wert von Fachleuten beſonders anerkannt
worden iſt. Außerdem hat die Firma Melaſſefutter verſchiedener
Art und Materialien zur Melaſſefutterfabrikation ausgeſtellt.

Von Guſtav Hüubbe- Magdeburg ſind in geſchmackvoller
und überſichtlicher Form Palmkerne, weißes Palmkernöl, gepreßter
und gemahlener Palmkernkuchen, Copra (die die Milch der Kokos-
nuß umſchließende Schale), Kokosöl und Kokoskuchen ausgeſtellt.
Dieſe in beſter Beſchaffenheit vorhandenen ausgezeichneten
Fabrikate finden a Beachtung ſeitens der Beſucher.

In einem beſonderen waſſerdichten Zelt führt die Firma Karl
Winter Magdeburg waſſerdichte Wagenplanen und Regendecken,
Futtereimer, Feuereimer, Futterbeutel, Diemenplane, Säcke,Zliegennete, Pferdedecken, DüngerſtreuKittel uſw. vor.

Die Firma F. Meſch Co. Magdeburg hat in einem eigenen
Zelte eine reichhaltige Sammlung transportabler Kochherde, Kachel
öfen, ein- und mehrfarbiger eiſerner Oefen für jedes Brenn-
material ausgeſtellt; auch Wandbekleidungen und Fußbodenfliefen
in praktiſcher Anwendung ſind hier zu ſehen.

Die Ausſtellung war am erſten Tage von mehr als 3000,
am zweiten Tage von nahe an 15 000 Perſonen beſucht.

Vermiſchtes.
Die deutſche Kaiſerin trinkt neuerdings ausſchließlich alkohol-

freien Apfelſaft. Ein Teil der an der Marſchallstafel ſpeiſenden
und Herren folgt ihrem Beiſpiel. Auch der Operateur des

aiſers, Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor Dr. Moritz Schmidt, hat
während ſeines Aufenthaltes im kaiſerlichen Schloß an dieſem Getränke
dauernden Gefallen gefunden.

Großherzogin und Großfürſt. Die HerzoginWitwe von Sachſen
KoburgGotha wird in der nächſten Woche dem engliſchen König einen
Beſuch abſtatten, um ſeine Genehmigung für die Verheiratung ihrer
Tochter Viktoria Melitta, der früheren Gemahlin des Großherzogs von
Heſſen, mit dem Großfürſten Kyrill nachzuſuchen. König Eduard iſt
das Oberhaupt der Koburg Gothaiſchen Herzogsfamilie. Die Ge
nehmigung des Zaren zur Heirat iſt bekanntlich ſchon erfolgt.

Die preußiſche Lotterieprämie. Die Prämie der letztgezogenen
preußiſchen Klaſſenlotterie im Barbetrage von 300 000 Mk., die, wie
wir meldeten, mit einem Gewinn von 1000 Mk. auf die Nr. 110 718
fiel, iſt, wie jetzt bekannt wird, einer Kollekte im Rheinlande zu teil
geworden. Die Laune Fortunas hat auch diesmal wieder ſegensreich

ewaltet, indem ſie den Rieſengewinn bedürftigen Leuten in die Hände
pielte. Von einem beſonderen Mißgeſchick wurden indeſſen hierbei drei

Einwohner von Lüdenſcheid heimgeſucht, die von dem Glücksloſe zuſammen
ein Viertel ſpielten. Der eine der Herren, der das Los in Verwahrung
hatte, verabſäumte nämlich zu Anfang dieſes Jahres die Erneuerung,
weshalb das Viertel in andere Hände überging. Jhre Stimmung
wurde natürlich eine ganz gedrückte, als ſie durch Zeitungs Telegrammeerfuhren, daß das veſchnahte Los den letzten Tauſendmarkgewinn und

ſomit die Prämie von 300 000 Mk. mit ſich brachte. Bei rechtzeitiger
Erneuerung des Loſes hätten die Herren 21 000 Mk. pro Perſon ge
wonnen, während ſie jetzt ob ihres Pechs rieſigen Aerger haben.

Das Honorar eines berühmten Chirnrgen. Aus Brüſſel
wird berichtet Der berühmte Pariſer Chirurg Doyen hatte im vorigen
Jahre einen Einwohner in Cheſtion bei Dinant operiert. Der Patient
ſtarb. Die Familie zahlte dem Gehilfen Doyens 2000 Franken und
bot dieſem ſelbſt 4000 Franken an. Doyen forderte aber 30 000
Franken. Als ihm dieſe verweigert wurden, klagte er den Betrag ein.
Das Gericht wies jedoch die Klage mit der Begründung ab, daß 4000
Franken ein hinreichendes Honorar ſeien. Doyen wurde überdies in
die Koſten des Verfahrens verurteilt.

Koſtbare Perlenkolliers. Aus Paris wird den „M. N. N.“
berichtet Jn der ſchon ſeit einigen Tagen währenden Verſteigerung der
Juwelen der Prinzeſſin Mathilde brachte der Dienstag
einige beſonders intereſſante Verkäufe. Es wurden 955 358 Francs
erzielt, der größte Teil dieſer Summe bei einem einzigen Verkauf. Drei
Kolliers aus dem Beſitz der Königin Sophie von Holland, eins aus 51,
eins aus 44 und das dritte aus nur 38 großen, weißen runden Perlen
wurden für 855 000 Francs verkauft. Jm Vergleich zu dieſem Preiſe
erſcheinen alle anderen unbedeutend. Hervorzuheben iſt noch der Preis
von 20 700 Francs für ein Paar Ohrringe aus zwei birnenförmigen
weißen Perlen, ferner der Preis von 40 800 Francs für zwei Kämme
mit je 13 weißen, runden orientaliſchen Perlen.

Ueber Heiratspläne des Königs Alfonſo von Spanien ſind in
Madrid allerlei Gerüchte im Umlauf. Der König ſoll die Abſicht haben,
ſich ſchon in kurzem mit der Prinzefſſin Viktoria von
England, einer Tochter des Herzogs von Connaught, zu verloben.
Die Nichte des Königs Eduard iſt natürlich, wie alle Prinzeſſinnen,
die ſich verloben ſollen, bildhübſch, ſehr liebenswürdig, hochgebildet uſw.
Sie iſt 18 Jahre alt und müßte, um Königin von Spanien zu werden,
Katholikin werden, was ja in ſolchen Fällen leider nicht ſelten geſchieht.
Die KöniginMutter von Spanien ſoll den Heiratsplan ihres Sohnes
eifrig fördern.

Es wird nicht jnbiliert. Von der Feier des 600jährigen Stadt
jubiläums von Potsdam will der dortige Magiſtrat Abſtand
nehmen, da nicht genau mehr feſtzuſtellen iſt, wann Potsdam Stadt
rechte erhalten hat. Und ſo was im Zeitalter der Jubiläen

Krawall in Riga. Jn Riga fanden ſeitens der Studenten und
Arbeiter revolutionäre Straßendemonſtrationen ſtatt. Die einſchreitende
Polizei und Koſaken wurden mit Revolverſchüſſen empfangen fünf
Demonſtranten und fünf Poliziſten wurden getötet, fünf Poliziſten und
achtzehn Demonſtranten ſchwer, zahlreiche andere leichter verwundet.
27 Perſonen wurden verhaftet.

Die Brauereien in Hamburg erklären, daß ſie die Streikenden
nur nach Bedarf wieder einſtellen und daß ſie in den von den Arbeitern
geforderten Termin von 14 Tagen nicht willigen können.

Die Fran an der Kette. Jm Süden von Rußland, in Nikolajew,
wandte ein Fabrikarbeiter ein originelles Mittel an, ſeine Frau von
der Trunkſucht zu heilen. Nach ſeinen eigenen Worten zog er ihr ein
Paar „Manſcheiten“ an, befeſtigte daran eine Kette, damit die Hände
feſſelnd einen eiſernen Ring befeſtigte er an den Füßen und kettete die
Frau in aller Gemütlichkeit an einen feſten Pfahl. So mußte das
unglückliche Weib e e verharren. Angeblich bat die Frauſelbſt um dieſe furchtbare Maßregel, ſobald ſie merkte, daß ihr „Quartal“

herangekommen und ſie ohnmächtig ſei, dem r nach Wuttki zu
widerſtehen. Dieſer Tage riß ſie ſich einfach von der Kette los, wie
der beſorgte Ehemann erzählte, und ſei verſchwunden. Die Nachbarn

liefern unstreitig infolge ihrer direkten Pinkiufo dei erstklaceigen Produzenten, sowie Besug in Doppelwaggons die vorzüglicbsten

Zro so ski, Weingrosshandlung
Mosel-, Rhein- und Bordeaux-W eineselbst in don niedrigeten Proitlagen. Jeder Ktafer sollto im eigenen Interesse, bevor er seinen Bodert deokt, eieh von der Güte und Proiswürdigkeit dieser Weine überzeugen. [3612



glaubten ihm nicht ſo recht und begaben ſich auf die Suche nach
der Verſchwundenen. Nach langem Bemühen entdeckte man das unglück
liche Weib. Das Geſicht war nur eine geſchwollene Fleiſchmaſſe, die
Augen total verſchwollen, an Händen und Füßen tiefe Wunden von denFeſein. Nach ihren Angaben trank ſie freilich hin und wieder eine

Wuttdiſchka, doch bot dieſes kleine Vergnügen dem Manne durchaus
keinen Grund zu ſeinem unmenſchlichen Verfahren. Jn ſolchen Momenten
pflegte er ſie bis zur Ermattung zu prügeln und tagelang an die Kette
u legen. Letzthin bat ſie ihre kleine Tochter um eine Feile, damit die
eſſeln durchfeilend, da ſie dieſe nicht mehr ertragen konnte. Der Frau

wurde ſofort ärztliche Hilfe zuteil, gegen den Mann das Gerichts
verfahren eingeleitet.

Mit eigener Hand operiert! Die folgende Geſchichte ſpielt zwar
in Amerika, aber ſie verdiente trotzdem wahr zu ſein Vor einiger
Frt brachte ſich, wie aus NewYork berichtet wird, der Chirurg

r. Georg Harman bei einer Operation eine Kratzwunde an der
Lippe bei. Die Wunde entzündete ſich, verſchlimmerte ſich und hatte
bald den größten Teil des Geſichtes erfaßt, ſodaß der Profeſſor die
größten Schmerzen litt. Er hatte ſofort erkannt, daß hier nur ein
chirurgiſcher Eingriff helfen könne, aber die Kollegen, die ihn be
handelten, lehnten es in anbetracht der Schwere des Falles ab, die
Operation vorzunehmen. Da faßte der Profeſſor einen heroiſchen Ent
ſchluß. Er ließ ſich ſeine Meſſer geben, richtete ſich, vom Kranken
wärter geſtützt, mühſam im Bette auf und begann, ſich vor dem
Spiegel ruhig mit eigener Hand zu op erieren. Er machte
Einſchnitte ins Fleiſch, die vom Munde bis zum Ohre reichten, legte
die Kieferknochen frei uſv. Die Operation gelang vollſtändig, und
Dr. Harman befindet ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung. Den
Kollegen, die ſeinen ſtoiſchen Mut bewunderten, erzählte er, „daß ihm
die Details der Operation ſo intereſſiert hätten, daß er gar keine Zeit
gehabt habe, Schmerz zu empfinden.“

Ausſchreitungen Streikender in Frankreich. Man meldet aus
Lorient: Die Truppen haben die Fabriken beſetzt. Die Aus
ſchreitungen dauern fort. Vier weitere Verhaftungen wurden vorge
nommen. Geſtern abend wurde zweimal verſucht, das Rathaus in
Brand zu ſtecken. Der Urheber der Brandſtiftung war ein entlaſſener
ſtädtiſcher Beamter. Man glaubt aber nicht, daß die Tat in Beziehungen
zu dem Ausſtande ſteht. Miniſterpräſident Combes iſt eifrig damit
beſchäftigt, gegen die Ausſtände in Breſt, Armentières, Lorient
und andere vorzugehen und deren Beilegung herbeizuführen. Miniſterielle
Delegierte ſind nach den betreffenden Orten abgegangen, um die Lage
zu prüfen und die notwendigen Maßregeln anzuordnen. Vor dem
Weſtbahnhofe in Breſt haben am Freitag Tumulte ſtattgefunden. Die
Ausſtändigen bedrohten die Reiſenden, welche ihr Gepäck von Fuhr
leute beſorgen ließen. Der Stationschef wurde angegriffen und miß-
handelt. Truppen mußten herbeigeholt werden, die Ausſtändigen ver
ſuchten, den Soldaten die Gewehre zu entreißen. Zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen.

Der amerikaniſche ſogenannte „Prophet“ John Alexander Dowie
aus Chicago, der ſich Prophet Elias II. nennt, will am 8. d. M. zu
einem fünftägigen „Feldzug gegen den Unglauben“ in Berlin eintreffen.

Ein Kind, das ſeines Vaters Haus in Brand ſteckt. Weil er
ſich an ſeinem Vater für eine Züchtigung rächen wollte, ſteckte der
ſchulpflichtige Sohn des Koloniſten Marrach in Abbau Richors bei
Zempelburg Haus, Stall und Scheune ſeines Vaters in Brand. Auch
eine Sau nebſt fünf Ferkeln verbranute. Das übrige Vieh konnte
gerettet werden. Die Frau des Koloniſten erlitt bei den Rettungs
verſuchen ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie hoffnungslos daniederliegt.
Sie fand Aufnahme im Krankenhauſe zu Vandsburg.

Eine tolle Gaunergeſchichte beſchäftigt augenblicklich die Pariſer
Polizei. Sie ſucht der Fall iſt jedenfalls einzig in der Kriminal
geſchichte einen Dieb in der Abſicht, ihm das Geld zurückzuerſtatten,
das er bei einem mißglückten Gaunerſtreich eingebüßt hat. Ein Herr
Leroux, Oberſteward einer franzöſiſchen Schiffahrts-Geſellſchaft, war vor
längerer Zeit das Opfer eines Gauners geworden, der ihm auf
ſogenaneite „amerikaniſche“ Art ſein Geld abgenommen hatte. Seitdem
brütete der gewitzigte Steward Rache. Vor einigen Tagen reiſte er,
von NewYork zurückgekehrt, auf Urlaub nach Paris. Jm Zuge machte
er die Bekanntſchaft eines Herrn, der mit ſcharf engliſchem Accent

ſprach. Dieſer erzählte ihm, er ſei ſteinreich, führe viel Geld bei ſich
er ließ bei dieſer Gelegenheit ſeine wohlgefüllte Brieftaſche ſehen und
ehe zur r nach Paris. Herr Leroux erkannte in dieſer
inleitung den alten Scherz, dem er einmal aufgeſeſſen war. Er zeigte

ſich nun auch zutraulich, weihte den anderen in ſeine eigenen
Verhältniſſe ein, bemerkte, daß es ihm ebenfalls nicht an Baar-
eld mangle, zum Beweiſe ſein Portefeuille vorzeigend, aus deſſen

Fächern die Tauſend Frank Scheine hervorguckten, allerdings,
was aber der andere nicht merken konnte, nur „Blüthen“, wie
ſie zu Reklamezwecken hergeſtellt werden. Der Engländer wurde recht
zutraulich und lud ſchließlich den Steward zum Diner. Die beiden
dinierten in einem der feinen Reſtaurants der Boulevards. Der

Engländer bezahlte die anſehnliche Rechnung. Dann entſchuldigte er
ſich für einen Augenblick bei ſeinem neuen Freunde. Damit ihn aber
Herr Leroux auch beſtimmt erwarte und ja nicht aufſitzen laſſe, ſchlug
er ihm vor, daß ſie ihre Brieftaſchen tauſchen. Jch habe eine ſtattliche
Summe darin, und da ich Sie als Gentleman kenne, bin ich ſo gewiß,

daß Sie mich erwarten müſſen. Herr Leroux lächelte. Er hatte den
Vorſchlag vorausgeahnt. Und in ſeiner Brieftaſche lag bei den „Blüthen“
ein ſchon in voraus vorbereiteter Zettel „Mich fängt man nur ein
mal. Dem Amerikaner Einer, der zweimal Amerikaner iſt.“ Sie
tauſchten ihre Brieftaſchen und der Engländer ging, auf Nimmer-
wiederſehen. Jn ſeiner Brieftaſche fand Herr Leroux fünfhundert
Francs, die er natürlich bei der Polizei deponierte. Dieſe ſucht nun den
Gauner, um ihm ſein Geld zurückzugeben. Sie hat aber wenig Hoff
nung, daß er es holen wird.

Zu dem Leichenfund im Charlottenburger Verbindungskanal.
Das furchtbare Verbrechen, das offenbar an der weiblichen Perſon be
gangen worden iſt, deren in einem Sacke befindliche zerſtückelte Leiche
man am Freitag aus dem Verbindungskanal in Charlottenburg zog,
hat trotz der angeſtrengteſten r der Charlottenburger
und Berliner Kriminalbehörden bisher noch keine Aufklärung gefunden.
Den ganzen Tag über bis zum Anbruch der Dämmerung veranſtalteten
berittene Beamte der Gendarmerie in die engere und weitere
Umgebung des Fundortes Streifen, ohne jedoch zu irgend einem
Ergebnis zu kommen. Und ebenſowenig wie die Perſönlichkeit
der Ermordeten iſt bisher der Tatort ſelber ermittelt. Das Verbrechen
kann nur in einer Behauſung ausgeführt worden ſein. Gegen die An
nahme, daß die Ermordung auf freiem Felde verübt wäre, ſpricht der
Umſtand, daß die Entkleidung der Toten und die Abtrennung der
Gliedmaßen ſo viel Zeit erfordert hätten, daß es für den Ver-
brecher zu gefährlich geweſen wäre, die Tat ungedeckt aus-
zuführen. Die Obduktion des Rumpfes findet am Sonnabend
in Charlottenburg ſtatt. Die Ermordete muß nach der Be-
ſchaffenheit des Rumpfes mittelgroß und ſchlank geweſen ſein ſie
hatte zarte, weiße Haut und iſt, ſoweit bisher ermittelt, bereits Mutter
geweſen. Nach den Feſtſtellungen des Kreisarztes Dr. Klein, die dieſer
auf Erſuchen der Behörde ſofort nach der Auffindung gemacht hat, kann
es keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die Frauensperſon einem Ver
brechen zum Opfer gefallen iſt ein Luſtmord liegt indeſſen offenbar nicht
vor. Vielmehr deutet eine auf dem Bruſtbein befindliche handtellergroße
blutunterlaufene Stelle darauf hin, daß gegen die Tote mit einem ſtumpfen
Werkzeug ein Schlag geführt worden iſt, durch den ſie zunächſt betäubtwurde. Jn dieſem Zuſtande mag der Verbrecher ihr dann den Hals
durchſchnitten haben. Auch die Annahme, daß eine Schiffsſchraube die
Glieder vom Rumpfe losgetrennt habe, findet nach dem Tatbeſtand
keine Beſtätigung: die Gliedmaßen ſind vom Rumpfe durchweg kunſt

erecht abgetrennt. Beim Schnitt durch den Hals iſt der geſamteVorderhals bis zum Bruſtbein abgetrennt worden. Vielleicht hat der

Mörder ſein Opfer erwürgt. Um dann etwaige Spuren am Halſe, die
verräteriſch hätten werden können, zu entfernen, hat er den tiefen
Schnitt ausgeführt.

Einer, der ſich nicht verblüffen läßt. Die „Berliner Luſtigen
Blätter“ geben folgende Anekdote zum beſten Der kommandierende
General, der wegen ſeiner Strenge beſonders bei den jüngeren Offizieren
nicht gerade ſehr beliebt iſt, kehrt von einer Jnſpektionsreiſe zurück und
beſteigt auf einer mittleren Eiſenbahnſtation ſeines Bezirks ein Coups
erſter Klaſſe. Kurz vor Abgang des Zuges ſpringt ein elegant geklei
deter junger Mann, dem man den Offizier in Zivil auf zwei Kilo

meter Entfernung anſieht, in das Coups und ſeht ſich en
die Ecke. Der Kommandierende rauchte mit Behagen eine Havanna,
als plötzlich der Ziviliſt ſich an ihn wendet: „Verzeihen Sie, mein
Herr, wenn ich Sie bitte, das Rauchen zu unterlaſſen, mir
iſt vom Arzt der Aufenthalt im Tabaksqualm auf das ſtrengſte ver
boten.“ Der Kommandierende iſt wie vom Donner en r er ziehtdie Augenbrauen kraus und wirft dem Ziviliſten, deſſen Antlitz ſig zu

einem freundlichen Grinſen verzieht, einen Blick zu, den jener von
Beſichtigungen her nur allzugut kannte. Nachdem der General die Zigarre in
den Aſchenbecher gelegt hat, ſinnt er nach, wie es ihm möglich wäre,
die Jdentität dieſes kühnen Marsjüngers feſtzuſtellen. Ein ſieghaftes
Lächeln umſpielt ſeine Lippen, er erhebt ſich und ſagt: „Uebrigens
erlauben Sie, daß ich mich Jhnen vorſtelle, mein Name iſt v. F., ich
bin der kommandierende General des Armeekorps.“ Der Jüngling
erhebt ſich und entgegnet: „Sehr angenehm aber auf der Reiſe
mache ich grundſätzlich keine Bekanntſchaften!“
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Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Geh. Rat Beyſchlag aus Wilmersdorf.

Kommerzienrat Buxbaum aus Bamberg. Dir.: Schuhmann aus
Grube Jlſe (O.-L.), Woigeck aus Frankfurt a. M., Rudolph aus
Salzungen, Starke aus Eſſen a. R., Springorum aus Dortmund,
Sander aus Frankfurt a. M., Kriſch nebſt Gemahlin aus Helmſtedt.
e Koſt aus Eſſen a. R. Obering. Müller aus Grube
Jlſe (O.-L.). Dr. König aus Magdeburg. Frau Frank nebſt Tochter
aus Braunſchweig. Fabrikbeſitzer: Dr. Fromme aus Schwartau,
W. Maier aus Heidelberg, Jaſper nebſt Gemahlin aus Cöthen i. A.
Dr. med. Oettinger aus Hamburg. Fabrikant Mennel nebſt Gemahlin
aus Frankenberg. Jng. Friedrich, Oberinſp. Seyfarth, beide aus
Frankfurt a. M. Generalagent Schönemeyer aus Magdeburg. Rentier
Swiderski, Frau Mie, beide aus Dresden. Geſchäftsführer Athenſtädt
aus Salzungen. von Hof aus Bremen. Brauereibeſitzer Dirr aus
Donnitzſch. Reg.Rat Roth aus Straßburg. Jng. Mudge, Rechts
anwalt Elsbach nebſt Gemahlin, beide aus Berlin. Frau Kipke nebſt
Tochter aus Breslau. Freiin von Oven, Freiin on Roſenſtiel, beide
aus Gorgaſt. Frau Breitzmann nebſt Frl. S weſter aus Friedenau
bei Berlin. Miß J. Laiblin, Miß Haußling Mr. Haußling, ſämtlich
aus Newak (V. St. A.). Domänenpächter Strehlke aus Schlachow.
Fabrikant Ruben aus Herford. Kaufleute Niefert, Richter, beide aus
Magdeburg, Grünbaum, Wemberg, Glaß, ſämtlich aus Breslau, Pickel
aus Waldshut, P. Lange, Block, Blumenheim, Mauerhoff, Großmann,
Waſſermann, Silbermann, S. Wolff, Schoenberg, ſämtlich aus Berlin,
Muths, M. Lewin, beide aus Hamburg, Schickhardt aus Stuttgart,
de Fries aus Düſſeldorf, Themans aus Zwolle, Moderſohn aus Bremen,
Becker aus Chemnitz, Meyerſtein aus Hannover, Katz aus Aachen.

Hotel zur Stadt Hamburg. Generalmajor von Bagenski mit
Diener aus Straßburg. Kommerzienrat Weyland aus Siegen. Majora. D. Baron von Plotho aus Berlin. Verſicherungsdirektor Hr.
F. Probſt aus Potsdam. Rechtsanwalt O. Ulrich aus Chemnitz.
Arzt Dr. Weſtphal aus Kaſſel. Schriftſteller E. Wurm nebſt Ge
mahlin aus Berlin. A. Lythall aus Neubrandenburg. J. Sauer aus
Kaſſel. J. Nntelnoth aus Vlotho. R. Frickow, W. Bergmann,
F. Drüps, Ph. Graez, ſämtlich aus Dresden. Schleifenbaum aus
Neuß. W. Wöhler aus Nürnberg. M. Hartmann, E. Egermann,
beide aus München. J. Aron aus Aachen. M. Cohn, Anthes, beide
aus Darmſtadt. M. Mai aus Frankfurt. M. Taentzler aus Burg.
C. Strunkmann aus Bielefeld. H. Röſel, Tobeck, beide aus Hannover.
O. Loewenthal, Franken, beide aus Köln. H. Moritz, Steinfeld, beide
aus Hamburg. Morgenthau aus Fürth. O. Ulpts aus Jlmenau.
J. Knorz aus Würzburg. G. Meyer aus OberJngelheim. H. Meyer
aus Pforzheim. Seifert aus Mülhauſen. F. Schkud, H. Schleſinger,
S. Jacob, J. Freyſtadt, M. Bonwitt, D. Cohn, Th. Samoſche, Guſtav
Blochert, Feldheim, O. Demmler, Saalfeld, Ehrenfried, Fr. Suchy,
B. Deutſch, Freundlich, S. Raphael, H. Feiler, R. Bauchwitz,
M. Kaminski, G. Matzdorff, Th. Linſemann, J. Weil, E. Foerſter,
A. Hülsmann, Czolleck, M. Joſeph, Feder, J. Philippſon, A. Voigt,
P. Tiſchler, D. Roſenſtock, ſämtlich aus Berlin.

Man verfüttere regelmäßig den
Brockmannſchen Futterkalk

aus folgenden Gründen Der Brockmannſche Futterkalk ſtärkt die
Knochen, erregt große Freßluſt, macht die Schweine ſchneller ſchlacht
reif, erdöht den
und raſcher als ſonſt aufwachſen.

Brockmanns Futterkalk mit der Zwergſchutzmarke (ſiehe neben
ſtehende Abbildung) für Schweineaufzucht und Schweinemaſt, aber auch
für Kälberaufzucht und Kühe, die mehr Milch geben ſollen, koſtet:
100 Kilo 390 M., 50 Kilo 20 M., 25 Kilo 11 M., 12x r
6,50 M., 5 Kilo 3,50 M.

Brockmanns Futterkalk Marke A mit 38- 42 garantiert eitrat
löslicher Phosphorſäure (nur echt mit nebenſtehender Schutzmarke) für
alle anderen Jungtiere und erwachſene Tiere koſtet 100
Kilo 28 M., 50 Kilo 15 M., 25 Kilo 8,50 M., 12x Kilo
5 M., 5 Kilo 2,50 M.

Alles franko größere Sendungen per Bahn, 5 Kilo per Poſt.
Zur Vermeidung von Jrrtümern wird um genaue Angabe, für

welche Tiere der Kalk verwandt werden ſoll, gebeten. [8588

H. Brockmann, e Leipzig-Eutritzsch 142.
Fabrik,

L

ilchertrag und läßt das Jungvieh geſund, kräftig

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 95/, Aetzkalb),

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [8326

Guts Verkauf in Beyersdorf
(Station Brehna oder Tannepöls).

Am Donnerstag, 16. Juni, nachmittags 3 Uhr
ſoll im Gaſthofe daſelbſt wegen Todesfall das Grosse“ſche Gut

verkauft werden a
er und Wieſe, mit komplettem Jnventar170 Morgen Vorräten und aufſtehender Ernte. Au

Wunſch können noch 20 Morgen Pachtacker übergeben werden ebenſo
kann auch das Gut bis auf 130 150 n reduziert werden.
Zahlungsbedingungen und Uebergabe ſind äußerſt günſtig, auch iUnter echneter bereit, ein kleineres Gut in

eitere Auskunft erfolgt durch
Moritz Alexander, Deſſau.

ahlung anzunehmen.

Günſtige Kaufofferte von 2 vornehmen Begüterungen

Sohn erſt 14 Jahre alt, iſt aus dieſem Grunde gezwungen, beide
Begüterungen, die hohe Rente abwerfen, vornehmen Wohn
ſitz gewähren, mit viel Forſten, Waſſer und vorzüglicher,
mannigfaltigſter Jagd, D-Zug- Verbindung nach Berlin und
Danzig, billig S
geben werden

n von 500 000
gern Ausku
lagernd Berlin, Poſtamt 7, Dorotheenſtr.

Große Vieh-
u. Jnventar-Auktion

in Ellerbach bei Lützen
(Eiſenbahnſtation Lützen oder Kötſchau).

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft des früher Döbold ſchen Gutes
in Ellerbach ſoll am

Mittwoch, d. 8. Juni, von vorm. 11 Ähr an
das geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden, und zwar [85576 große und 2 kleinere ſtarke Arbeitspferde, 1 Bulle,
20 Stück Milchkühe und Färſen, 26 große und
14 kleine Schweine, ca. 60 Hühner, 4 Gänſe,
3 Enten, 1 Hofhund, 5 Stck. Ackerwagen, 1 kleinen
Rüſtwagen, 1 Milchwagen, 1 Breſchwagen, 1 Droſchke,
1 Landauer, 1 Rennſchlitten, 3 Laſtſchlitten, 1 Mäh-
und 1 Drillmaſchine, Reinigungs-, Häckſel- und
Düngerſtreumaſchine, Rübenmühle, Pferdenachharke,
4 eiſ. Pflüge, 5 Paar Eggen, 1 eiſ. Ringel- und
1 Cambr.-Walze, 2 dreitlg. Walzen, 4 Krümmer,
1 zweir. Rübenheber, Hackmaſchine, KleereiterRolle,
Dezimalwage, Viehwage, Planen, Säcke, Karren,
Leitern, Fenchelhorden, Pferde, Laſt und Kutſch-
geſchirre, Kartoffeln und vieles andere.

Max Mendershausen, Cöthen i. Anh.

von circa 10000 und 5000 Morgen.
Der hochbejahrte, ſchwererkrankte Beſitzer, deſſen einziger

verkaufen. Die Güter können ſchuldenfrei über
edingung iſt e für jede Begüterung eine bare

ark. Za nnaesger Selbſtkäufern erteilt
nft der Beſitzer der Güter unter Chiffre C. S. 42 87

im Regierungsbezirk Magdeburg.

Zuckerrüdenhau und 40 He
und Weide, direkt an Bahn und
Chauſſee gelegen, gut. maſſ. Geb.,

ſof. zu verkaufen. Näheres nur
an Selbſtkäufer unter Z. g. 550
an die Exped. d. Ztg.

Wegen Todesfall iſ eine ſehr
einträgliche

Mälzerei
in Anhalt, beſte Gerſtengegend,
ſpottbillig zu verkaufen, auch
zu anderen induſtriellen Unter
nehmen geeiguet, da groß. Hof,
wei Toreinf. u. groß. Garten vor

nden. Off. erb. an Fra

GutsVerkauf

120 Hekt. vorzügl. r
Wieſen

oß. leb. u. tot. Jnventar, brill.
rnte, iſt mit ca. 70 Mille Anzahl.

des Moritz Bey er“ſch

für Gutshbesitzer.
Suche für meinen Sohn, Landw.,

Reſerveoffizier, mit dispon. Vermögen von 1s0

verw. len oder zu h Gefl
Haasenstein VoglerL. Schwaebe, Leipzig-Volkm.,

[8495(7990 l Kirchſtraße 31, I. A. Gr Magdeburg.

Obſe Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am Freitag, den
10. Juni d. Js6., nachmittags 3 Uhr im H
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachtet werden. Beeſenſtedt
iſt Station der Halle-Hettſtedter

enni g ſchen aſthofe

iſenbahn.

Beeſenſtedt, den 2. Juni 1904,
Bernhard Noettoe. Martin Nette

[85509

GutsverkKkäufe
durch die Landbank Berlin.

Günſtige Kaufgelegenheit.
Die Landbank beſitzt zur Zeit in den

Provinzen [8322Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien,
Oſt- u. Weſtpreußen, Schleswig-Holſtein
zahlreiche große Gutskomplexe und verkauft
von denſelben: Rittergüter, Stammgüteer,
Reſtgüter und Baueruſtellen in jeder
Größe, darunter hochherrſchaftliche Be
ſitzungen mit reichl. Jnventar, genügenden
Erntevorräten, guten Gebäuden (Brennerei,
Ziegelei 2c.) in beſter Verkehrslage. Lang
jährig geordnete Hypothekenverhält-
niſſe. Bisher über 345000 Morgen ver
kauft. Ausführliche Anſtellungen, ſowie
jede weitere Auskunft erteilt koſtenlos

die Landbank
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Parzellierung
en Gutes

zu Ochelmitz bei Filenburg.
Zum Verkauf der zum Beyer'ſchen Gute zu Ochelmitz ge

Lrge Gebänude, Aecker and Wieſen in Parzellen beliebiger
ſte habe ich Termin auf

Sonnabend, den 11. Juni 1904, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Ochelmitz anderaumt.

M. Mareus,
Berlin SW., Gitſchinerſtraße 111. [8587

Jdyll. am Walde bei Naum-
burg a. S. gelegenes
Weilnhergs- Grundstück

mit geräum. mit und groß.
Obſtanlagen f. 18 000 Mk. bei

an Anzahlung verkäuflich. ([8560
Oscar Bartholomäi,

Naumburg a. S.

000 Mk. Gut zu

sub T. E.
(8566



Domänen und Forſten.

Bekanntmachung
Der Markt für und Ferkel auf dem ſtädtiſchen

Viehhofe findet in dieſemper fr a. S., den 1. Junionat Sonnabend, den 11. Jnni ſtatt.
1904

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Unter den im Grundſtück Böllbergerweg Nr. 93 untergeſtellten
Schweinen des Gutspächters Armin Schramm iſt die Schweine
ſerwe ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Ha le a. S., den 2. Juni 1904. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gazanſtalten:
für das I zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

n roßſtückige Koke 1 Mk.,
hl Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903.
ür das hl zu zahlen ſind.f zu zahlen ſi 5

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.
Wieſ en Verpachtung

Die Grasnutzung der der hieſigen Gemeinde gehö

Mittwoch, den 8. Juni
im Brachmannſchen Gaſthofe
pachtet werden. Bedingungen im

0

r gen Wieſen ſoll

er., v n e 11 Uhr
ier an den Meiſtbietenden ver-

ermin. [8593Holleben, den 2. Juni 1904.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 7. Juni 1904, nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Anderweite Fluchtlinien und Höhenlagefeſtſetzung für das
ſüdlich der Huttenſtraße zwiſchen Merſeburgerſtraße und Südfriedhof

2. Herſtellung des Zugangsweges zur Pappelallee vonbelegene Land.
der Straße Am Kirchtor bis zur Steinmühlenbrücke.
ſiskaliſchen Teiles des Galgenberges. 4. Feſtſetzung der Kanalbaukoſten

ſätze für Teile der Jakobſtraße und der Bertramſtraße. t
linienfeſtſetzung für einen Teil der Frieden und der Fichteſtraßze, ſowie
Verkauf eines Fußweges und Ankauf einer Landparzelle. 6. Bericht
über die Unterſuchung verſchiedener Beleuchtungsarten in der Mittel

7. Verbreiterung der Eliſabethbrücke.
8. Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger
ſchule an der Charlottenſtraße.

Chauſſee und Nachbewilligung. 9.
in der Peſtalozziſtraße.
11. Umpflaſterung von Teilen der König und Frieſenſtraße.
richtung von Gebäulichkeiten auf dem Grundſtück des Pflanzengartens.
13. Pflaſterung der Uferſtraße zwiſchen Flutbrücke und Holzplatz, ſowie
der Straße zwiſchen Gasanſtalt und Pfännerſchaft. 14.
und Austauſch des von und zu dem Grundſtück Brüderſtraße 10 flucht
linienmäßig entfallenden Landes. 15. Petition wegen Pflaſterung der
Freiimfeiderſtraße zwiſchen Diemitzer Eiſenbahnbrücke und Reideburger

ſtraße. 16. Pflaſterung des durch
breiterten Teiles der Seebenerſtraße.

10. Bauliche Veränderungen im Stadttheater.

8. Ankauf des
5. Flucht I von 7,50

Reiseplaids,
Rückauflaſſung einer Landparzelle aufnehmende poröſe

12. Ein

Bewertung

dichtigkeit dieſes Stoffes!
Freilegung des Bürgerparks ver

Für die bevorſtehenden

Sonderzüge
EE nut Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie
orös-waſſerdi t Pelerinen für Damen, Herren und

an, porös-
Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte RucksäcKoe,
BRergstöcke, FispicKel, Steigeisen, Sehmeebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützen,
schuhe, TrinKbecher, Feldllaschen ete. Schweiß-

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-e brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

aſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der en men Waſſer-

waſſerdichte Lodem-Anzüge,

Reisehüte, Reise-
Vnter Kleidung

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Fernſprecher 2629.

[8446

z en

GBehanntmachung.
Die Königl. Domäne Nohra

im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein,
5 km bis Bahnhof Wolkrams-
hauſen, ſoll von Johannis 1905 bis
zum 1. Juli 1923 nen verpachtet
werden.

Bietungstermin iſt auf
Donnerstag, den 7. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer hier
ſelbſt anberaumt worden.

Pachtbdewerber haben ihre land
wirtſchaftliche Befähigung zur
ſelbſtändigen Verwaltung eines
arößeren Gutes und den Beſitz
eines verfügbaren Vermögens von

000 Mark möglichſt vor dem
Bietungstermin, ſpäteſtens aber in
dieſem Termin durch glaubwäürdige
Zeugniſſe nachzuweiſen.

Der Flächeninhalt der zu ver
pachtenden Grundſtücke beträgt
98,1834 ba, darunter befinden ſich
88 ba Aecker und 8 ba Wieſe mit
einem Grundſteuerreinertrag von
t Mark. Pacht [8561

ODer jetzige Pachtzins beträgt7 146 Mark. v
Die Domäne wird ohne Wirt-

ſchafts Jnventar zur Ausbietung
gebracht.

Die ſpeziellen Pachtbedingungen
können im Regierungsgebäude,
Zimmer 16, eingeſehen oder ab
ſchriftlich mitgeteilt werden.

Erfurt, den 1. Juni 1904.
Königliche Regierung,Abteilung für direkte Sheen,

Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Jerichow belegenen

Königlichen Domänen Vorwerke
Derben und Ferchland, enthaltend

W

S Inſerate haben den beſten Erfolg.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 51, betreffend die Deutſch-Ame-
rikaniſcheWerkzeug-Maſchinen-
Fabrik, vorm. Guſtav Krebs
A.G. zu Halle a/S., iſt eingetragen:

ein Geſamtareal von 739,044 ha, g Nach dem Beſchluſſe der General
worunter 467,906 ha Acker und
98,8956 ha Wieſen, ſollen in einem
Pachtſchlüſſel mit Wohn und
Wirtſchaftsgebäuden von Johannis
1905 ab bis zum 1. Juli 1923
anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wireinen
Termin vor unſerem Departements-
rat Regierungsrat Kleefeld auf
Donnerstag, den 30. Junid. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom
platz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt,
zu welchem wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins für beide Vorwerke
zuſammen rund 22 576 Mk., aus
ſchließlich 126 Mk. Jagdpachtgeld,
und der Grundſteuer Reinertrag
rund 12508 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ihre landwirtſchaftliche Be
fähigung, ſowie den amtlich be
ſcheinigten Beſitz eines eigenen ver
fügbaren Vermögens v. 150000 Mk.
dem genannten Departementsrat
wenn möglich vor, ſpäteſtens aber
in dem Bietungs Termine nachzu
weiſen, und zwar in Preußen zur
Einkommen und Ergänzungsſteuer
veranlagte Perſonen unter Vor-
legung der Veranlagungzſchreiben
aus den letzten drei Steuerjahren.

Im Bietungstermine werden die
Vorwerke nur einmal, und zwar
unter e der feſtgeſtellten Pachtbedingungen ohne die
Verpflichtung des Pächters zum
käuflichen Erwerbe des vorhandenen
Wirtſchaftsinventars zum Ausgebot
gebracht werden.

Die Verpachtungsbedingungen u.
Bietungsregeln, das Vermeſſungs
regiſter und die Flurkarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden, als
auch auf den Domäne-Vorwerken,
deren Beſichtigung nach eingeholter
Erlaubnis der Pächter geſtattet iſt,
eingeſehen werden. [(811
Abſchrift der Verpachtungsbe-

dingungen c. kann gegen Erſtattun
der Schreibgebühren von 0,90 Mk.
und Druckkoſten von 0,30 Mk. von
unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 18. Mai 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

6 mittags

Verſammlung vom 6. Mai 1904 ſoll
das Grundkapital um 500 000 Mk.
herabgeſetzt werden.

Halle a. S., den 28. Mai 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute unter Nr. 1685 die Firma:
Th. Jordan, Jnhaber Theobald
Jordan, mit dem Sitze zu Halle a/S.
und als Jnhaber der Kaufmann
Theobald Jordan dafelbſt einge
tragen worden.Zarle a. S., den 28. Mai 1904.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Domänen Perpachtung.

Die im Kreiſe Sangerhauſen be
legene
Fürſtliche Domäne Uftrungen

ſoll auf 18 Jahre, vom 1. Juli 1905
bis 1. Juli 1923, freihändig ver
pachtet werden.

Die Domäne iſt rund 231 ba
groß, darunter 187 ha Acker, 13 ha
Wieſen, 24 ba Weiden. Der
Grunditeuer Reinertrag beträgt
7117 Mk. Erforderliches Vermögen
75 000 Mk.

Pachtbewerber haben den Beſitz
dieſes Vermögens und ihre Be-
fähigung als Landwirt unter Vor
legung der letzten Steuer Ver
anlagungs-Benachrichtigungen nach
zuweiſen.

Die Pachtbedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur während der
Dienſtſtunden einzuſehen, auch von
ihr gegen Erſtattung der Schreib
gebühren von 3 Mk. zu beziehen.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Meldung bei
dem jetzigen Pächter Herrn Schultze
in Uftrungen geſtattet. Uftrungen
iſt Bahnſtation.

Roßlaa. Harz, den 2. Juni 1904.
Fürſtlich Stolberg-Mofſtlaiſche

Rentkammer. ([8567
KirſchenPerpachtung.
Montag, den 6. Jnuni, nach

Uhr ſoll im Gaſthof
zu Dornitz der Kirſchen-Anhang
der hieſigen Gemeinde unter den
im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Wege des Meiſt-
gebots gegen ſofortige Barzahlung
verkauft werden. Reicher und
guter Anhang. [838Dornitz, den 30. Mai 1904.

Der Gemeindevorfſteher.

5 er preisw. zu verk.

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Halle
Einziges großes politiſches Blatt in ganz Mittel-
deutſchland, welches die Intereſſen der Landwirt-

ſchaft wirkſam und mit Erfolg vertritt.

S Jeder Fandwirt ſorge für die Verbreitung der Halleſchen Zeitung. De

Bekanntmachung.

Die Königliche Domäne Klein
Furra im Kreiſe Grafſchaft Hohen
ſtein, Station der Eiſenbahn Nord
hauſen --Erfurt, ſoll von Jobannis
1905 bis zum 1. Juli 1923 neu
verpachtet werden.

Bietungstermin iſt auf
Mittwoch, den 6. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer hier-
ſelbſt anberaumt worden.

Pachtbewerber haben ihre land-
wirtſchaftliche Befähigung zur ſelbſt
ſtändigen Verwaltung eines größeren
Gutes und den Beſitz eines ver
fügbaren Vermögens von 45 000
Mark möglichſt vor dem Bietungs-
termin, ſpäteſtens aber in dieſem
Termin durch glaubwürdige Zeug
niſſe nachzuweiſen.

Der Flächeninhalt der zu ver
pachtenden Grundſtücke beträgt
116,4226 ha, darunter befinden ſich
100 ha Acker, 4 ha Wieſen, 4 ba
Weiden, 6 ba Obſtpflanzungen mit
einem Grundſteuerreinertrag von
4216 Mk.

Der jetzige Pachtzins beträgt
7229 Mk.

Jm Bietungstermine wird die
Domäne zweimal zum Ausgebot
gedracht, und zwar zunächſt unter
Zugrundelegung der feſtgeſtellten
Bedingungen mit der Beſtimmung,
daß der verpflichtet iſt, das
auf der Domäne vorhandene, dem
abziehenden Pächter gehörende
lebende und tote Jnventar, wie es
im S 35 II der allgemeinen Be
dingungen von 1900 bezeichnet iſt,
unter Zahlung der Vergütungen,
welche nach den dort und im S 37
derſelben Bedingungen gegebenen
Beſtimmungen ermittelt werden,
käuflich zu übernehmen, und ſo
dann unter Zugrundelegung der
Bedingungen ohne jede Be-
ſtimmung und ohne den S 35 II.

Die ſpeziellen Pachtbedingungen
können im Regierungsgebäude,
Zimmer 16, eingeſehen oder ab
ſchriftlich mitgeteilt werden. [8562

Erfurt, den 31. Mai 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

G

Fl. Hausgrundſtüt
mit Garten u. Nebengeb. mit kl.

Jährl.
Mk. nachweisl.eingew. über

a. S.

Von Montag, den 6. er.
ab ſteht bei uns wieder
ein Transport belgiſcher

cker und
Wagenpferde
preiswert zum Verkauf.

Unter den Pferden befinden
ſich einige tragende Stuten.

KbrossmannkSohn

Halle a. S.,
Töpferplan 3. ([8574

T

Idealer Sommersitz Naumhburg, Saale

,HSGöGGW nVilla 15 Min v. Naumburg, 8 Wobnr., gr. Veranda, gr. Halle, ca.

volTst. z. Beziehen eingerichtet, bes. Umst. h. preiswert zu
verkaufen. Gesunde schöne Lage, herrl. Aussicht, stundenw. Wald-

A. B. 237 d. Rudolf Mosse, Magdeburg. [8536
iſt ein unentbehrlicher Pflanzen-

Ernten, ſondern verbeſſert auch
die Qualität ſämtlicher Früchte
und bedingt ſomit einen höheren

ewinn.

land wirtſchaftlichen Autoritäten
beſtimmt der Pflanzennährſtoff

handen iſt. Es ſchädigt ſich jeder, der einſeitig mit Phosphorſäure
und Stickſtoff düngt und Kali vergißt. Dasſelbe iſt in Form von

durch die unterzeichnete Zentral Verkaufsſtelle aller Kaliwerke zu
beziehen.

gibt aber auch ebenſo gute Reſultate auf ſchweren Böden, wenn er
frühzeitig ausgeſtreut wird.

zu Kartoffeln, zu Obſt- und Gemüſekulturen, kann jederzeit ausgeſtreut
werden, auch als Kopfdüngung gegeben werden.

Leopoldshall-Stassfurt.
Vertreten auf der Landwirtſchaftl. Provinzial- Ausſtellung

der 6. Reihe.
Eleg. Dunkelfuchswallach
m. Bl., 1,73 groß, 9 J., gut geritten,

ſicherer Einſpänner, hervorragend
elegantes u. frommes Pferd, preis

bahn, Barfüßerſtr. 16. (8615
150 Stück prima

2-4 jährig, Preis
nach Beſichtigung,

Wilh. Rernhard
Dich äft, [8452

Cöthen (Anhalt),

TrotkenSchnitel
zur prompten Lieferung ſowie zum

3 Arg. Park, ca. 7 Mrg. Obstanlage (beste Sorten), direkt am Walde,

spazierg. Günst. Kapitalanl. u. Terrainspekulation. Näheres unter

m nährſtoff, erhöht nicht nur die

1 7
Nach den Ausſprüchen aller

die Höhe der Ernten, welcher im Boden in geringſter Menge vor-

Kainit oder Kalidüngeſalz durch jeden Düngemittelhändler oder direkt

Kainit eignet ſich namentlich für leichte Böden und für Wieſen,

Kalidüngeſalz 400 empfiehlt ſich beſonders für ſchwerere Böden,

Verkaufssyncikat der Kaliwerke

zu Magdeburg vom -5. Juni Stand I Abteilung Fuß

für ſchwerſtes Gewicht vpaſſend,

wert zu verk. Univerſitäts-Reit

e halbengl. Zucht
r Mutterſchafe,

hat ſofort abzugeben

ittelſtraße 14.

Abſchluß Oktober Dezember offeriert
(8510

Off. u. P. S Leipzig poſtl. (8397

preiswert

T Hugo HeldVII Corb 8 ha, Bahnhof

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der Domäne Bründel-Plötzkau
ſoll in zwei Loſen, und zwar
a) die zu Bründel gehörigen

Plantagen und Wege,
die zu Plötzkau gehörigen
Plantagen und ege um
faſſend [8361Dienstag, den 7. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Brücknerſchen Gaſthof zu
Bründel unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Pächter hat ein Drittel der
Pachtſumme im Termin anzuzahlen.

Plötzkäu. M. Köhne.

Mein Gut
mit ca. 340 Morgen Land in kräft.
Düng.-Zuſtande, durchweg Weizen,
Rüben- und Klee-Boden, ſeit vielen
Jahren auch Rübenſamen mit Erfolg
angebaut, will ich Familienverhältniſſe
halber mit vollſt. Ernte, ſämtlichem
totem und lebendem Jnven tarſofort

verkaufen. Eigene Jagd.
Oskar Feistkorn,

Altenroda b. Bibra. [8596
Nächſte Bahnſtation Nebra a. U.

Rittergut, 17 000 Mk. O
O

Grundſt.Reinertr.,1550 Mrg., S
2x Std. v. Berlin, verk. ich 8
f. nur 400 Mk. pr. Mrg. 8

T Moser, Berlin, S6 Zelten 13. ([8563

Landgut
mit 75 ha Feld und Wieſe in
hoher Kultur, Zuckerrübenboden,
1446,96 Taler Grundſt.Reinertrag,
guten maſſ. Geb., reichl. leb. und
kot. Jnventar, 3 km von Stadt
(29 Einwohner, höh. Schulen,

guter Abſatz für alle
Produkte, ſof. preisw., ev. auch mit
nur 50 ha zu verkaufen. Näh.

durch [8407A. Th. Faerber,Bankgeſchäft, Zeitz.
Mein in der Robert Franzſtraße

gelegenes Hausgrundstück
mit ſch. geräumig. Wohnungen
und Werkſtätten will ich anderer
Unternehmungen halber verkaufen.
Offerten unter T. I. 667 an die
Expedition d. Zeitung. [8353

C

Alterswegen iſt in einer verkehrs-
reichen Stadt ein großes, der Neu
zeit entſprechendes [8518

Bahnhofſs-Hotel,direkt an der Bahn bel., mit größtem
Tanzſaal der Prov. Sachſen und
großem Garten m. vielen Bauſtellen
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Off. u. Z. K. 575
an die Expedition d. Zeitung erb.
M

Gutgeh. Viktualiengeſchäft, verb.
m. Hausſchlachten, iſt veränd. ſof. z.
verk. u. k. ſof. od. 1. Juli übernomm.
w. Zu erfr. Lilienſtr. 1S, Laden.

Ich habe zu verpachten die bis
her von Emil Höber in Beeſen
betrieben Bärkerei und
zu verkaufen ſeine Teigteil-
masechine und ſeinen Plann-
Knehenofen.G. F. Eberlus, Döllnitz,

Saalkreis. [8511
Eleg. herrſchaftl. wenig gebr.

Landauer, Landaulet, Break,
ark-Ponyw., Dogcart, Iu.ſp. Geſchirre. Pommer, Leipzig,

Ranſtedter Steinweg 44. [8550
Wer liefert grüne

Packkörbe
(und Weidenkörbe)?

Off. unt. A. 4467 an Uaasen-
stein Vogler A. -G.,
Chemnitz erbeten. [8577



Hochfeuerfeſte
Chamotteſtein
jeder Art und in allen ge

wünſchten Dimenſionen

e

für ſämtl. Zwecke der Jnduſtrie
liefern preiswert [3285

Gebrüder Baense

Dölau, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. x Märkerſtr. 23.

Halle a. S.ſalesche Rohrenwerke md. i,

zentralheizungen aller Systeme,
Wintargarten- und Gowächshaushau.

Lüftungs- und Trockenanlagen. 8623
Arheiter-Wascheinrichtungen.

Kostenansehläge u. Ingenieurdesunehe Kostenlos u. ohne Kautverpfſlichtung.

Brausehadanlagen.

mr

Prima (7155
Presstorf

von 1500 Stck. ab à 13 Mk. per Kaſſe.
C. ERekKler, Kl. Märkerſtr. 3.

Großer eintüriger

Geldſchrank
(beſtes Fabrikat) ſteht billig zum
Verkauf Gr. Klausſtraße 16. [8378

V de gefäße,
Ftausſtraße 72

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und viris u Märkerſtr. 23.

e eu SS u S Se S Sl r

Lokomohbilen,Dampf-Dreseh-Maschinen,
Patent-Selbsteinleger,

A. Lythall, Halle a. S.
Ausstellung Magdeburg 2.--h. Juni: BIock 15, Reihe 23.

wpfbesselfabril,f. Schmicdtt, Pampttewel

Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
Eisengiesserei vormals Hor mung Rabe

ewpfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.
Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in PEisen,

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzfiosen patentierten Ver fahren.

[8306

Grand JPrix.

MAGDEBURG-
o

ParisW wo
Brennmaterial ersparenLocoMoBIEN

mit ausziehbarem Röhrenkesse)
von 4-300 Pferdekraft,

clauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

e krür Industrie und
r Landwirthschaft. a SAusrlehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme.

Vertreter: Hermann Gereke. Leipzig -Gohſis, Aeussere Naſſeronso Straeos 35.

e r
e

S

VJ Sg W e

Gras- u. Getreide-Mä hemaschinen,

Rechen und Sohleifsteine
liefert in bewährter Konstruktion

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 8 Co., Halle S.
Filialen Berlin C., Hannover, Schneidemünhl. (8528

Unser Stand auf der Ausstellung Danzig der D. L.-6.
befindet sich Reihe II Nr. 12.

Zentral -eizungen.

NMiederdruck- und Hochdäruck-Bampfheizungen
und Warmwasserheizungen

mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präzifions
Regulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Syſteme DBampfſ-Warm-
wasserheizungen, Dampf-Luftheizungen für Privathäuſer, öffentliche
Gebäude u. Fabriken, desgl. Dampſhäder, Warmwasserbereitungen,
Damprküchen- Einrichtungen für Krankenhäuſer, Trockenanlagen

für gewerbliche Zwecke c. c.

Dicker 2Berneburg,Halle a. S., Turmstrasse No. 123. 93

A. R. Heinioke Chemnitr, dler“-
Specialgeschäft Wibelmplatz 7 99

ür Iliustrirterabri- reren Motorwagen,
Sobornstelndan Bpehsten Fahrräder,

unddnde nennt Sdreibnarchiten
7 C emann Höhe ausgeführt. ben aie la RSreronn und Zeugnisse!

Schultz, Niederlage Adler-Dahrradwoerke,
der vorm. Heinrich Kleyer.h re 11, an der Leipzigerstr. [8376

jsurean erſ 2 Erlorenalee7.

Ein Ponywagen,
ſehr kräftig gebaut, vierſitzig mit
Dienerſitz, ein und zweiſpännig
gefahren, iſt preiswert verkäuflich
odr gegen Dogcart zu Jertauice
Nähere Auskunft Halle a.Merſeburgerſtraße 101, III. 8597

Fowler'sohe Dampfpflüge
in reichster Auswabl, ferner

Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Rollwagen,

Dampf- Strassenwalzen,

Wegen Aufgabe des Lagers von

Beleuchtungskörpern für elektr. Licht
werden die Beſtände, zum großen Teil aus modernen Stücken
beſtehend, zu herabgeſetzten Preiſen abgegeben. (8521

io Woh a allerband Dampfpfiug-Geräte in n re t u i ejnhardt Linchner, gichetylag 2.
Ausstellung

der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft

in Danzig vom 9. bis 14. Juni 1904
ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Fowler 00.,, Magdeburg,
Auskunft wird erteilt Auf dem Stande des Aveeteltungepg gr.

und im Hotel „Danziger Hof“ in Danzig. 8537

v beſtehend aus Ia.Hlei js eſchienen für feſte
Bahnen zum Ver

legen auf Holzſchwellen und in
leicht beweglichen 2-m-Jochen, ſo
S w hierzucpeige Truckwagen

zum Rüben-, Kartoffel c. grangyer empfiehlt zur ſofortigen

Lieferung und zur bevorſtehenden Kampagne [8148

M. Brenner. Magdeburg,
Fabrik für Bahnbodarr.

in z F

d

Peniger Naschinenſfabriſc
und Eisengiesserei A. C.

Geräuschlose Rotationspumpe.
qu7 quo

Wien (7558
Seilantriebe und Schwungräder.

Gummi-Gartenschläuche
(aueh Manſschläuche) liefern in langjährig

ualitätenHempel Richter, Halle g. Saule,
Telephon 816. Manvedpegerſte 67,

zwiſchen Hotel Eurvpa und Wintergarten gelegen.
am Vorteilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. m

S ßlanh, in
Fahril, Heidelberg.

Gegründet 1875 Vielfach prämiiert
liefert als epochale Neuheit:

D. R. G. M. für Wandbe-Gasbadeofen festigung à Mk. 130.-

freistehend à Mk. 140 ganz in Kupfer
rernickelt oder beliebig lackiert. Dieser

ein Schnelhwassererhitzer liefert sofort
hbeisses Wasser von 409 0. und leistet ein
Bad in 10 Minuten bei 600 Liter Gas-

Explosionen ahbsolut ausge-
sohlosson, von einem Kinde zu bedienen

i ea. 1200 Stück in Betrieb, vorzüglicheZeugnisse. ſ6867
Zu beziehen durch sämtliche In-

stallationsgeschäfte, wenn nicht erhält-
lich, direkt von der Fabrik.

h e Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem 5 e nnsb gue nen n d e
l von DFeinſte Mahlung, lute R t

hohem Sandzuſatze. (8529
ſein Se e BilligſteFernruf 12. reiſe.

bement
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